| Die „Abendpoft. | 


Täglide Auflage 


— von 


39,500. 


en 


1 Gent. 


Gefegrapsifche Depeftden. 
(Geliefert von der „United Preß*,) 
Inland. 
Bahurand ſenſationen. 
Hazelrigg, Ind., 19. Sept. In näch— 


ſter Nähe von hier wurde von Banditen 


ein, indeß gänzlich erfolgloſer Verſuch 
gemacht, die Entgleiſung eines Chica— 


goer Schnellzuges auf der „Big Four“⸗ 


Bahn zu verurſachen. 
DeKalb, Ill. 18. Sept. Etwa eine 
Meile füblih von Elva wurde 


Brückenbauer der Northweſtern-Bahn 


befand, durch die Explaſion eines auf 
Sprengftoffes | 
völlig zertrümmert. Ulfe fieben Arbeiter | rach 
EL | das übliche Gebet, und dann murde 


die Schienen gelegten 


auf dem Wagen wurden verlegt, dar- 


uner drei jchtmer. Wenige Minuten nad) | 


tem Vorfall traf der nordwärts fah- 
rende Berfonenzug an ver Gtelle ein 


und wurde natürlich zum Halten ges | 


bracht. Wahrſcheinlich hatten es die 


Attentäter, von denen man übrigens | 
roch feine Spur Hat, auf den Berfos | 


nenzug abgejehen und Hatten Raub im 
Sinne. 
Der deutfhe Katholikentag. 
Nem Dorf, 19. Sept. Peter Schwe— 
ninger hielt vor der Könvention des 
Deutſchen Römiſch-Katholiſchen Zen— 


tralvereins eine bemerkenswerthe Rede, 


worin er ſagte, ein Krieg gegen das 
Kapital ſei gerechtfertigt, wenn Ar— 
beitgeber einen Angeſtellten einfach wie 
eine abgenutzte Maſchine wegwerfen 
könnten. 


Dr Vollzugsausſchuß berichtebe zu 


Ungunſten des Vorſchlages, auch Sla— 
ven in den Zentralverein aufzunehmen, 


da dieſer ausſchließlich für Deutſche ge- 


gründet ſei. Die Frage, ob Staals— 
konventionen künftighin Delegaten zur 
jährlichen National-Konvention ſchi— 
cken können, wurde im verneinenden 
Sinne entſchiedn. 

Bleiben im Orden. 


Milwaukee, 19. Sept. Delegaten 


der 15 hieſigen Logen des Ordens der 
jetzt bezüglich 


Pythias-Ritter haben 
des bekannten Verbotes der Supreme— 
Loge, ſich der deutſchen Sprache im 


Mitual zu bedienen, Stellung genome | 


men. Gie |prachen ihr Bedauern bier- 
über fowie über die unfläthigen Yeu- 
Berungen des vorigen Dberfanzlers 
lad aus, gaben jedoch im Uebrigen 
ihrer unentmwegten Treue für den Or- 
ben Ausdrud, 
Die „„Bddfellows*‘. 

Chattanooga, Tenn., 19."Cept. Die 
Dber-Großloge des Oddfellows⸗Or⸗ 
dens beſchloß, die nächſte Konvention 
in Atlantic City, N. %., ubzuhalten, 
obwohl Viele. für die Wahl der Bun- 
deshauptſtadt waren. Bei der Beam- 
tenmwahl wurde W. Stebbins von Ma- 
tpland zum „Grand Sire” gewählt, 
dred Carleton von Teras zum „Depus= 
ty Grand GSire*, TIheodore Noß bon 
New Jerſey zum Großſekretär, und 
Iſaac Sheperd von Pennſylvanien zum 
Schatzmeiſter. Der Umzug durch die 
Hauptſtraßen war ziemlich erfolgreich. 
Dr. Efy entlallet. 

Madifon, Wis, 19. Sept. Der 
Ausſchuß, welcher die Anſchuldigungen 


gegen Profeſſor Richard T. Ely dan der 
Wisconſiner Staatsuniverſitäi, früher 


an der Johns Hopkins-Univerſität in 
Baltimore) bezüglich Hinneigung zu 
revolutionär⸗ſozialiſtiſchen Ideen in 
Schrift und Wort unterſuchte, gab ei— 
nen von ſämmtlichen Ausſchußmitglie— 
dern unterzeichneten Bericht ab, welcher 
den Profeſſor vollſtändig entlaſtet. Ge— 
gen Schluß des Berichtes, der eine 
ſchwere Blamage für den Superinten⸗ 
denten Wells iſt, heißt es, viele heutzu— 


tage allgemein angenommene Anſichten 


ſeien vor noch nicht langer Zeit als 
utopiſch verſchrieen worden, und einen 
Profeſſor und Gelehrten lediglich des— 
halb abſetzen zu wollen, weil einige ſei— 
ner Anſichten in manchen Kreiſen für 
utopiſch gehalten würden, das würde 
eine ſtandalöſe Beſchränkung des Rech— 
tes der freien Forſchung ſein, durch 
welche allein die Auffindung der Wahr⸗ 
heit auf allen Gebieten garantirt wür— 
de. Das Komite bedaure, daß eine 
jelde Unterfuhung -überhaupt für 
nothmwendig erachtet worden jei. 
Sargent wiedergewäßflt. 
Harrisburg, PBa., 19. Sept. In der 
Nationalsftonvention der Brüder- 
Ichaft der&cfomotioheizer wurde Frant 
PB. Sargent alö Großmeifter per At 
tamation wiedergewählt. 
Dampfernamridter. 
QAugelommenz - 
New York: Serbia von Liverpool; 
America und Spain von London. 
New York: Teutonic nad) Liverpool, 
Boulogne: VBeendam, von New Hort 
non Rotterdam. 
iverpool: Yurania von New York. 
Hamburg: Scandia und Amalfi von 
—* York. 
remen: Lahn von Ne : Mi 
lehad von New Hort. ing 
Ubgegangen: 
New York: Havel na . 
Britannia nach den Mittelmeer Ren 
Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Vork( mit ven Mitgliedern 
der Wellman’fchen Polar-Erpedition.) 
— — nach New Vortk. 
dre: Pruſſia, von burg n 
New York. — 


qͤt. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wahrſcheinlich ein wenig wärmer Von⸗ 

nerſtag früh; veränderliche Winde. 


ein | 
Handiwagen, auf dem fich eine Anzahl | 


⸗ 


Columbus, D., 19. Sept. Heute 
Vormittag um halb elf Uhr wurde von 


ED. Erites, ald dem Voriger bed des 


mokvatiſchen Staatsausſchuſſes, die 
demokratiſche Staatskonvention eröff⸗ 
net. Das Lokal der Konvention, das 


| Die Demokraten Ohios. 
I 
I 
| 


tern von Präfident Cleveland, Allen 
G. Thurman und dem Genator Cal- 
pin ©. Brice jowie mit Flaggen ge— 
| jchmüdt. Der Balton und die Galle- 
rie waren von Gälten überfüllt. Crites 
wurde übrigens ziemlich fühl empfan= 
gen, während Thomas L. Yohnfon, der 
bekannte Kongreßabgeordnete, eine 
Dpation erhielt. 

Erites hielt eine Bewillfommnung3- 
Anfprade, Rev. ©. %. Long fprad) 


YSrant 9. Hurd aus Toledo ald tempo- 
rärer Vorfiger vorgeftellt und mit ftür- 
milhen Befall empfangen. Hurd hielt 
eine längere Rebe, die in Bezug auf die 
Zolfvage jehr radikal gehalten war. 
General E. B. Finlay von Bucyrus 
verlas die vom Reſolutionen-Ausſchuß 
entworfene Prinzipienerklärung. Die— 


ſelbe ſchließt ſich an die Chicagoer na— 


tionale Prinzipienerklärung von 1892 
ı en, billigt die Cleweland’fche Mdmini- 


| ftration, nimmt jeboch gegen DieAnfich- 


ten und dasBerhaltenTiepelands in der 
Silberfrage Stellung und begünftigt 
Silberfreiprägung im Verhältniß von 
' 16 zu 1, unter voller Anerfennung die= 
jes Silberö ald mit dem Gold gleich- 
berechtigten gefeglichen Zahlungsmit- 
tel3, und fpvicht fi Dann berbam= 
| mend über die ungewöhnlich Xoitfpielige 





| Amtswaltung des Gouverneurs Me—⸗ 
Kinley von Ohio und über die republi— 
kaniſche Staatslegislatur aus. Des 
Weiteven werden die Beſtrebungen der 
„American Protective Aſſociation“ ent⸗ 
ſchieden zurückgewieſen. 
Als die Prinzipienerklärung verleſen 
war, (die ſich u. A. auch gegen Aus— 
ſtellung von Bahn-Päſſen an Beamte 
und gegen Korruption im Allgemeinen 
ausſpricht), erhob ſich Thomas L. John⸗ 
ſon und beantragte auch einen Para— 
graphen zugunſten der Erwählung der 
Bundesſenatoren durch direkte Volks— 
abſtimmung. Das Publikum begrüßte 
dieſen Antrag mit Hochrufen, welche 
mehrere Minuten anhielten, und John— 
| fon begründete den Antrag in einer 
kurzen Rede. Ihm ſchloß ſich John 
H. Clarke von Youngstown an, welcher 
furchtbar über den Bundesſenat los— 
wetterte und einen förmlichen Aufruhr 
hervorrief. Senator Brice kaute wäh— 
renddem ſehr nervös an einem Zahn— 
ſtocher. Iſaac M. Lewis von Urbana 
beſchwor in einer, gleichfalls leiden— 
ſchaftlich gehaltenen Anſprache, dieſe 
Reſolution noch auf ein Jahr zurück— 
zulegen und vorerſt alle Kraft gegen 
den gemeinſamen Feind anzuwenden, 
ſtatt Freunde in den eigenen Reihen 
anzugreifen. 
Columbus, O., 19. Sept. Frank 
| Hurd und 6 Andere reichten in der de— 
mofratijchen Staatöfonvention einen 
| Minderheitsbericht ein, welcher Tich ae= 
| gen GSilber-Freiprägung ausfpricht. 
Ssndeß wurde diefer Bericht mit einer 
Mehrheit von 148 Stimmen abgelehnt. 
Bei der Wbitimmung über Die Kohn 
| fon’fche Rejolution bezüglich de3 Bun= 
| tesfenate3g — nachdem nad) ein Halb» 
dutzend ſtürmiſche Reden in dieſer Sa— 





| he gehalten worden waren — ſiegte 

denn doch der Brice'ſche Antrag mit 

4673 gegen 3283 Stimmen, 
New Yorks Republikaner. 


Saratoga, N. Y., 19. Sept. Die re: 
publikaniſche Staatskonvention ſtellte 
Levi P. Morton, den früheven Vi— 
zepräſidenten, ſchon im erſten Wahl⸗ 
gang als Gouverneurskandidaten auf; 
er erhielt 5324 von 732 Gtimmen, 
und e3 wurde alsbald beichloffen, die 

| Nomination zu einer einitimmigen zu 
| Machen. Als Vizegouverneurs⸗Kandi—⸗ 
dat wurde Charles L. Sexton, und ala 

| Kandidat für das Appellationsgericht 
Albert Haight aufgeitelt. ES wurde 
eine Prinzipienerflärung angenoms 
men, welche die gewöhnlichen Wenbun- 
gen vepublitaniicher Schriftftüde die- 
terXrt enthält; ein Paragraph war in 
Borjchlag gebracht, welcher fich gegen 
| die „American Protective Affociation” 
ausfpricht, aber Derjelbe murbde im 
| Ausihguß geitrihen. Die Bemühungen 
ber Agenten diejes Ordens waren nicht 
einflußlos geblieben. Jm ungen be- 
teutet ver Verlauf der Konvention ei- 
nen jogut wie vollftändigen Sieg der 
„Mafchinen-Republitaner“, deren Geg- 
ner jhon im Mandatprüfungs-AuS- 
ihuß munbtodt gemacht wurben. 
Soufiige Staatskouventionen. 


Hartford, Conn., 19. Sept. te 
wurde bier die repatblitantiche Staat3- 
fonvention für Connecticut eröffnet. 
Der Wahlitreit dus Hartford wurde 
dahin geichlichtet, dab den Ermählten 
beider Fraktionen Gig und je eine hal- 
be Stimme zuerkannt wurden. 

Columbia, ©, E., 19. Sept. Hier 
wurde die Staatsfonvention der „Ma= 
fchinen-Demofraten“, d. h. ver Anhän- 
ger bed Goubemeurs Tillman, eröff- 
net. Sohn Gary Evans und W. 7. 
Iimmermann finden feine Oppofition 
als Gouverneurs⸗ veſp. Vizegouver⸗ 
neurs⸗Kandidaben. Es wurde eine 
Prinzipienerflärung unterbreitet, iwel- 
ce u. W. au Sifber-fFreiprägung im 
Verhältnik von 16 zu 1 verlangt und 
ſtark volksparteilich angehaucht ift. 

Zeue Waſhingtoner. Kataſtrophe. 

Waſhington, D. C. 19. Sept. Vor 
einigen Tagen wurde gemeldet, daß bei 
den Brand der Stumpf'ſchen Matra⸗ 
aenjabrit 5 Menjchen ihr Leben vexlo- 


„Grand Opera Houfe”, war mit Bil: | 
Heu 


» 


Chicago, Mittwoch, den 19. September 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


| zen hätten. Mie jept bekannt mir, 
find 6 Berfonen im Gebäude umgelom- 
men, ein. GSiebenter ftarb nachher im 
„Energency Hofpital“, und ein anderer 
(A. 3%. Haske) Iiegt noch jebt dort in 
fritifchem Zuftande darnieder. Fünf 
Leichen find aus den Trümmern gezo= 
gen worden; e3 find die von Robert 
| Reitel (lebte früher in Detroit und ilt 
ein Sohn des gleichnamigen Heraus 
gebers de3 „Armen Teufels”), Willie 
Ach, Whitney M. Tennyfon, Francis 
Henry Fomler und Philipp Reichmann. 
Die Leiche des Sechiten, Philipp Ader- 
mann, liegt noch unter den Trümmern. 


Eifenbahn- Berftaatlihungsfrage. 


Wafhington, D. E. 19, Sept. Ent: 
Ipvechend einem, tie früher gemeldet, 
im Bundesfenat angenommenen Ans 
trag von Pettigrew, hat Die ziwijchen- 
ſtaatliche Verkehrskommiſſion einen 
Bericht über die Frage der Uebernah— 


rung, reſp. über die betveffenden Ver— 
hältniſſe in auswärtigen Ländern, 
ausgearbeitet. Der Bericht beſagt, daß 
18 auswärtige Regierungen, zu denen 
auch die deutſche, die öſterreichiſch-un— 
gariſche und die franzöſiſche gehört, 
Eiſenbahnen beſitzen und betreiben, 
während 3 Regierungen (Holland, Ita— 
lien und Griechenland) einen Theil der 
Eiſenbahnen ihrer Länder zwar beſi— 
tzen, aber keine Linie betveiben, ſon⸗ 
dern ſie verpachten, und 10 andere Re—⸗— 
gierungen, einſchließlich der Ver. Staa—⸗ 
ten und Großbritanniens, weder Ei— 
ſenbahnen beſitzen noch betreiben. Der 
Weiteren wird darzuthun geſucht, daß 
ſich die Uebernahme der Eiſenbahnen 
durch die Regierung nicht zahle. Es 
wird übrigens von der Kommiſſion er— 
klärt, daß ſie keinerlei eigene Unter— 
ſuchung der Frage vorgenommen habe. 


Die Brekinridge- Frage! 


Franffort, Ky., 19. Sept. Die hie- 
figaen Anhänger Bredinridges ſollen 
von der Niederloge thre3 Kandidaten 
endlich überzeugt fein und fich auf eine 
Beanftandung der Brimär-Wahl nicht 
einlaffen wollen. Man glaubt bier 
ziemlich allgemein, dab e3 bei der Kan= 
didatur Dmens’ bleibt, deffen PBlurali- 
tüt nach dem neuejten Bericht auf 269 
Stimmen angegeben wird. (Omens 
8072, Bredinridge 7803, und Getile 
3391 Stimmen.) 


Ausland. 


283teder zwei Selbfimorde. 


Berlin, 19. Sept. Der befannte 
Bildhauer Heummg hat fich felbjt das 
Lehen genommen; vor feiner lebten 
Schöpfung, einer bereit3 vollendeten 
Lömwengruppe, hat er fich eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. Profeſſor Sie— 
mering, der bereinjtige Lehrer des ta= 
lentvollen Künftlers, befand fich gerade 
in dem Utelier; bemundernd und aner= 
fennend blicten feine Augen auf die 
Kunftfhöpfung feines Schülers, auf 
welchen er jtol3 war, als plößlich hin- 
ter ihm ein Schuß fiel. Leblos, in der 
Hand die noch rauchende Piftole lag der 
junge Künftier auf dem einen Theil 
des Ateliers dedenden Teppich, die im 
Zodesframpf mweit geöffneten Augen 
auf fein Kunftwerf gerichtet. 

Und mie dag Motiv diefes Gelbft- 
mords unerfindlich ift, fo ift auch nicht 
erflärlich, was den Hauptmann a. D. 
und mwohlhabenden Hausbefiter Wette 
veranlaßt bat, freiwillig aus der Welt 
zu jcheiden. Er wurde Morgens todt 


nung aufgefunden. 


Defertirt. 


Berlin, 19. Sept. Der in der Ha- 
pelle der erften Marinedipifion zu Kiel 
eingeftellte Berliner Rapellmeifter Grä- 
ner iſt dejertirt. Er hatte ein Gefuch 
eingegeben, daß ihm nachträglich das 
Recht, einjährig Freimillig dienen zu 
dürfen, auf welches er früher feinen 
Anjprucd erhoben hatte, bewilligt wer- 
de. Das Gefuh. war abjchlägig be- 
Ichieden worden, und- daraufhin ift 
Gräner flüchtig geworden. 


Wene Penkmals- Berkümmelung. 


Münden, 19. Sept. AMbermals ha- 
ben fich Unbefannte an einem Dentmal 
des Prinzregenten von Bayern vergrif- 
fen. In Neubaufen, einem Dorf im 
bayrifen Regietungsbezirf Oberbay- 
ern, ift Die dort aufgeftellte Birfte des 
Prinzregenten von ihrem Sodel ge- 
worfen worden. Eine jofort angeftellte 
Unterfudung hat zu der Verhaftung 
dreier Arbeiter geführt. (Am 27. Au: 
guft, dem Vorabend der Enthüllung 
des Denkmals des unglüdlichen Königs 
Ludwig II. in Murnau in Oberbay- 
ern, wurde die im Witteläbacher Part, 
bet Garmiſch im Regierungsbezirk 
Oberbahern, errichtete Buſte des Prinz⸗ 
regenten Luitpold von unbekannt ge⸗ 
bliebener Hand verſtümmelt. DerKopf 
der Büſte wurde abgeſägt, die Büſte 
ſelbſt herabgeworfen. Der Kopf wur⸗ 
de ſchließlich nach längerem Suchen in 
der Loiſach gefunden.) 

Die Choſera. 

London, 19. Sept. Der „Standard“ 
läßt ſich abermals aus Wien melden, 
daß in den amtlichen Berichten dieVer— 
breitung der Cholera in Galizien viel 
zu gelinde dargejtellt wurde, — E3 ift 
jegt aud) aus Mähren eine Erfrantung 
an der Cholera berichtet worden. An 
mehreren Orten führten die Verfuche 
der dfterreichiichen Behörben, Gefund- 
heit3-Maßregeln durchguführen, zu be= 


fveife duch Militär unterdrückt werben 
! mußten, 


me der Eifendahnen durch die Regies | 


in feiner lururiös eingerichteten Woh- |- 


denflichen Rudeitörungen, welche teils. 


Der orientalifche Krieg. 
Ein Sfutiges Treffen zur See. 

London, 19. Sept. Die Chinefen 
geben jebt zu, daß ihre Armee bei Ping 
Yang, Korea, von den Yapanern ges 
ichlagen worden ilt, bejtreiten jedoch, 
daß die Japaner berjchiedene Städte 
erobert hätten. Eimer neuerlichen An- 
gabe zufolge jollen in jener Schlacht 
6600 Ehinefen gefallen fein. 

Eine Depefhe auß Shanghai, Chi- 
na, meldet von einer blutigen Gee- 
Tchlacht, welche neuerdings auf der Höhe 
von Yalu ftattfand, wo ein chinejtiches 
Flottengefchwader eine große Truppen 
macht zu landen juchte. Die chinek- 
ichen fomwohl wie die japanischen Schif- 
fe erlitten große Verlufte. Drei oder 
vier der japanifchen Schiffe jollen in 
den Grund gebohrt fein, desgleichen 
das chineſiſche Kriegsſchiff , Chiphuen“ 
und noch ein zweites, deſſen Name nicht 
erwähnt wird. Auf chineſiſcher Seite 
ſollen auch Major v. Hanniken und 
Admiral Ting gefallen ſein. Es ge— 
lang den Chineſen übrigens, ihre Trup⸗ 
pen zu landen. 

London, 19. Sept. Spätere Depe— 
ſchen, auch vom britiſchen Konſul in 
Tien-Tſin, beſtätigen im Weſentlichen 
die Angaben über die Seeſchlacht, wel— 
che unweit der Mündung des Yalufluſ⸗ 
ſes zwiſchen der angreifenden japani— 
ſchen Flotte und dem chineſiſchen Nord⸗ 
Geſchwader ſtattfand. Der Kampf 
dcuerte 6 Stunden. Die chineſtſchen 
Kriegsſchiffe „Hang Wei“ und „Choa 
Yun“ geriethen in Brand, und fie 
brannten nieder und jtrandeten, mäh- 
rend die chinefiihen Schiffe „Chih 
Yuen“ und „King Yuen” zum Sinfen 
gebracht wurden. Die Chinefen bradh- 
ten auch 4 der japanischen Kriegsschiffe 
zum GSinfen, und der Reft der japani- 
ichen Flotte wurde zum Rüdzug ges 
nöthigt. Darauf jeßten die Chinefen 
pregrammmäßig die Truppen, melche 
fie an Bord hatten, an dad Land. Ad- 
miral Ting, welcher das chinefifche Ge- 
fchmader befehligte, ift nicht gefallen, 
aber verwundet worden. Die chinefi- 
Then Kriegsfchiffe fuhren jpäter wieder 
nad) Wei Hai Wei zurüd, mo fie ohne 
meiteren Zmifchenfall anlangten. 

Aus Peling wird mitgetheilt, daß 
der hinefifche Kaiier jehr aufgebracht 
über die Niederlage feines Heeres bei 
Ping Yang fei und fünftighin alle An- 
gelegenheiten in die eigne Hand nehmen 
wolle. Die Regierungsbeamten begün- 
ftigen jedoch ee Entſchluß nicht, da 
fie glauben, der Katier vergebe fich da= 
mit etwas an feiner Würbe, 

(Zelgraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 


o oꝛalbericht. 
Feuer. 


Jedenfalls durch Brandſtiftung 
brach geſtern Abend um 6 Uhr in dem 
an der Südweſtecke der Forreſt und 
Belmont Ave. belegenen zweiſtöckigen 
Holzgebäude ein Feuer aus, das das— 
ſelbe in kurzer Zeit in Aſche legte. 
Herr J. B. Bunge, der Eigenthümer 
und einzige Bewohner des Hauſes, ſaß 
gerade mit ſeiner Familie beim Abend— 
brot, als er plötzlich unter dem Fen— 
ſterbrette Flammen hervorzüngeln ſah, 
die ſich mit vaſender ———— 
verbreiteten. Herr Bunge alarmirte ſo— 
fort die Feuerwehr, doch bevor dieſel⸗ 
be eintraf, war das Haus bereits ein 
Trümmerhaufen. Der Werth des zer⸗ 
ſtörten Gebäudes und Mobiliars be— 
trägt zuſammen gegen 82000. 

Etwa um dieſelbe Zeit wurde eine 
auf der Rückſeite des Hauſes Nr. 910 
Clybourn Ave. belegene Scheune, ei- 
nem gemillen I. 9. Hhland gehörig, 
ein Raub der Flammen, durch die ein 
Hausfneht Namen? Birch Parmecu, 
böje Brandwunden an Händen und 
Urmen davontrug, und zmei Pferde 
total verbrannten. Das Feuer wurde 
durch das Umfallen einer brennenden 
Petroleumlampe verurjadht. 


Uneinigfeit unter Altionären. 


Bmrlchen den großen und den flei- 
nen Aktionären der Alley-Hochbahn 
auf der Sübdfeite ift ein bitterer Streit 
ausgebrochen, deiien Folgen zur Zeit 
noch nicht abzwjehen find. Diejenigen 
Aktionäre, welche die Minorität bilden, 
hielten geftern im 13. Spdfwerf des 
„Stock Exchange“-Gebäudes eine Ver— 
ſammlung ab, in welcher ſie in energi⸗ 
ſcher Weiſe gegen die gegenwärtigeVer⸗ 
waltung der Bahn proteſtirten. Es 
wurde ein Komite ernannt, welches dem 
Präſident Hopkins ſeine Aufwartung 
machen und von diefem Die Zuftim- 
mung erlangen joll, die Bücher prüfen 
zu dürfen. Auch wurde die Beichuldi- 
gung erhoben, daß die Alley-Hochbahn, 
weiche bekanntlich ala em Konkurrenz- 
Unternehmen gegen die Sübdjeite-fa- 
belbahnlinien in’s Leben gerufen wur: 
de, im Intereffe jener Bahnen verwals 
tet würde. 

Einer der Rebner verftieg fich fogar 
zu der Anklage, daß die gegenmwärti 
Direktoren auf den Banterott der Ges 
Tellfchaft Yrnarbeiteten, leßtere gern ven 
Händen eine Maflenverwalters über- 
eniworten, dad gejammte Attienkapi- 
tal von $7,500,000 vernichten und 
den übrigen Theil de Vermögens der 

den Bond⸗ Inhabern ü 


weiſen möchte, ſo daß den Aktionären 
nichts von ihren Geldanlagen verblel⸗ 
ben würde. 


* Der 12jährige Charles Dem, ein 
unverbeſſerlicher kleiner Taugenichts, 
wurde heute — Richter — 

— ng: a , —— 


Eruſthaftes Vorgehen. 


Ein Spielerneft an der Quincy Str. 
ausgenommen, 


Dur eine geichidte „Flantenbeme- 
gung“ ift e8 ter „Civic Federation“ 
heute gelungen, fich für den Streich, 
iwelcher ihr geftern in Bezug auf ihr 


| Vorgehen gegen da3 Hazardipiel ver- 


Doyle wegen | hofft, 


jeßt worden ift, zu revandhiren. Sie 
hatte fich diesmal mit der Sandmener’- 
ihen Deteltig Agentur in Verbindung 
gejeßt, und deren Leute hatten heute 
mehr Glüd, als geftern die Pinferto- 
nianer. 


E3 war gegen 9 Uhr Vormittags, | 


als ein jchwerer Möbelmagen vor dem 
Haufe Nr. 14 Duincy Str. hielt. Da3 
Gebäude ift ein mit allem Lurus aus 
geitattetes Spielhaus und gehört John 
Eondon und Sam. Doyle, welche auch 
Eigenthümer de3 Barnell’jhen Haujes 


find. €3 war zur Zeit, da der erwähns | 


te Wagen vorfuhr, noch Niemand ans 
iwejend, als die Inhaber und Angeitell- 
ten der Spieldölle. Dem Wagen folg- 
te ein Dußend von Sandmeyer3 Leu- 
ten auf dem Fuß, die ohne weiteren 
Aufenthalt die Marmortreppen bins 
aufftürmten. Ehe die überrafchten 
Injaflen des Haufes noch recht mußten, 
mas borging, wurden ihnen Verhaftss 
und Beichlagnahmebefehle vorgeleien, 
und, mit ftarfer Bededtung verjehen, 
wurden fie in das Amtslofal des Rich- 


ter3 Underwood gebracht. Die fojtbare | 
Einrichtung des Hauſes, beitehend in | 


drei Yarotifchen nebjt Zubehör murde 
auf den Wagen geladen und den Spie- 
lern nachgejchidt. 

In Richter Undermoodd Amtszim- 
mer wartete der Konjtabler Mar Ne- 
dell bereit3 auf die Antommenden. Er 
ftellte Jofort Bürgfhaft für die Gefan= 
genen, während einige jeiner Kollegen 
auf den Beinen waren, um auf irgend 
eine Weife die Zerjtörung der Geräth- 
Tchaften zu verhindern. 

Als Tpäter die Angelegenheit dem 
Richter unterbreitet wurde, erjchten Ne= 
dell, welcher eine auf die Geräthichaf- 
ten zu Ounjten von €. H. Morris 
ausgeitellte Hypothek präjentirte. Dem 
Richter erjchien die Angelegenheit jedoch 
nicht ganz in Ordnung. Er nahın die 


Hypothek entgegen, behielt fich aber die | 


Entjcheidung darüber, ob die Sachen 


dem Inhaber der Hypothek zu verab- | 


folgen wären oder nicht, bi? auf Wei- 
tere vor. 


Gefundene Leiche. 


Syn der Nähe des Walton Place fand 
heute Morgen um 6 Uhr Kohn Dugan, 
der dort ein Boothaus bejikt, die Lei- 
che eines etma 32jährigen Mannes im 


See, die ungefähr eine Woche in dem= | 
felben gelegen haben muß. DerErtruns | 
Zoll groß, 145Pfd. | 


fene war 5 Fuß 6 
ſchwer und hatte dunteldraunes Haar 
und Schnurrbart. Seine Kleidung be= 
ftand aus einem dunklen Cheviot-An— 
zuge, weißen Oberhemde mit Stehfra- 
gen, dunkler Untermäfche, ſchwarzen 
Strümpfen und Gummizugftiefeln. 
An der Imten Hand befand fich ein 


Siegelring mit dem Buchſtaben „B“ 


auf dem Eteine. Ferner fand man in 
jeinen Kleidern an einer Eleinen gol- 
denen Kette eine goldene Uhr, auf de- 
ren Innenjeite der Name „I. N. Burs 
tet“ eingrapirt war, $1.10 in baarem 
Gelde, zwei Tafchenmeiler mit weißen 


Schalen und mehrere Schlüffel. An der | 


Uhrfette hing noch ein Berlod, das auf 
die Zugehörigkeit des Ertrunfenen zu 
den „Odd Fellows“ hinwies. 

Mit Rüchſicht auf die Uebereinſtim— 


mung der Initiale in dem Siegelringe 


mit der des Namens in der Uhr darf 
man wohl annehmen, daß derſelbe der 
des Trägers geweſen iſt, was ſich ja 
bei der heute Nachmittag ſtattfindenden 
Leichenſchau herausſtellen wird. 


Wieder ein Streit. 


In der Gerberei an der Eche der 
Eljton Ave. und Auguſta Str. haben 
heute fämmtlichellngeitelle — 150 bis 
200 Mann — ihre Arbeit eingeitellt. 
Bor etwa3 mehr al3 einem Jahre, als 
die allgemeine Geichäftstlemme eintrat, 
wurde ein Lohmabzug von 10 Prozent 
angeoronet. Dabei tt e3 bis jeßt ge- 
blieben, obwohl von einer Woche zur 
andern auf die MWiederheritellung der 
alten Lohnfähe gewartet mwurbe. 

Nun behaupten die Leute, daß ae- 
genmwärtig die Geichäfte glänzend ge= 
ben, fo daß Tag und Nacht gearbeitet 
werden muß. Die „Lambo Leather 
Eo.“, welcher die Gerberei gehört, Hat 
fogar, um ihren Aufträgen gerecht wer⸗ 
den zu fönren, em zweites Geichäft an 
de» Freeport Str. eröffnet. Aus die- 
fen Gründen verlangten die Arbeiter 
eine Lohnerhöhung von 10 Prozent, 
und da die Gejellichaft fich weigerte, die 
Yorberung zu bemilligen, wurde der 
Streik erklärt. 


Erfreulihde Fortihritte. 


Korporationsanwalt Rubens wurde 
heute Vormittag davon. in Kenntniß 
gefeßt, daß die Ingenieure der vier Ei- 
fenbahn-Gejellichaften, welche an der 
„St. Charles Air Line“ betheiligt find, 
bereit3 geitern eine Situng abhielten, 
um fi auf annehmbare Pläne für die 
Höherlegung: der Geleiſe det „St. 
Charles Air Line“ zu einigen. Eine 
weitere Konferenz der vier Eijenbahn- 
Sngenieure wird am nächlten Dienjtag 
abgehalten werben, bei welcher Gele- 
genheit man fich über die bereit3 au3- 
gearbeiteten Pläne zu beritändigen 

um biefelben alddann Dem Kor- 
po übermitteln zu lün- 
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Kurz und Neun. 


* Seit dem 1. d. M. wurden im 
ftädtifchen Gefundheitsamte im Gan- 
zen 50 neue Blatternfälle zur Anzeige 

| gebracht. Jım vorigen Monat balief ic) 


| Die Zahl der von der Seuche Befalles | 


| nen auf 117. 


* Die Firma Barry VBros., welche | 


ı befanntlich die Hebung de3 gejunfenen 
Löſchbootes „Yoſemite“ 


fe des heutigen Nachmittags bewerk— 


ſtelligen zu können, da das Wetter hier- 


für ſehr günſtig iſt. 


| Mount Greenwood eine Schanktwirtd- 


| jchaft betreiben fol, hat fich in Folge 
—— vom Polizeichef gegen ihn einge— 
leiteten Unterſuchung veranlaßt geſe— 
hen, ſeine Reſignation einzureichen. 

*Der Konſtabler Fritz Beißwanger, 


der wie ſeinerzeit mitgetheilt, Sachen, 


die er für Frau Marie Gallauer einzog, 
nicht abgeliefert, ſondern zu ſeinem ei— 
genen Nutzen verwandt hatte, wurde 


heute vom, Richter Kerſten unter 5500 


Bürgſchaft für die Großgeſchworenen 
feſtgehalten. 

*James Johnſon, der, wie gemel⸗ 
det, am 4. September die in dem Hau— 
ſe Nr. 290 Noble Str. wohnende Fvau 
Enquert um ihr Portemonnaie mit 
einem Inhalte von 34 beſtohlen hatte, 
wurde heute von Richter Severſon un— 
ter $500 Bürafhaft am das Krimis 
| nalgericht veniiejen. 

* Frank U. Kurk, melcher wegen 
Ermordung feiner Frau am 19. näch— 
ten Momat3 Hingerichtet werden joll, 
| wurde gejtern von feinem Vater be- 
| fucht. ES war das erjte Mal feit 16 
| Sahren, daß fih Vater und Sohn be= 
gegneten. Der ältere Kur ift in Omas= 
ba, Nebr., anfällig. 

* Yuf der Penfionzlifte der ftäbti- 
chen Bolizet jtehen gegenwärtig 197 
Namen, während auf derjenigen des 
Feuerwehr-Departements zur Zeit 97 
| Namen geführt werden. m vorigen 
| Wionat bezogen die Penfionäre im 


| Ganzen die Summe von $13,446.59. 





Befreiung der arbigen aus ihrem 
Stlavenjoche wird morgen Abend in 
| Earır3 Halle, Nr. 675 W. Lafe Str., 


| Lynch aus Wafhington wird Die TFeit- 
vede halten. 

* Der jeit einigen Tagen fortdau- 
ernd auf der Lifte des Richters Keriten 
ftehende Behrüger Aldert Edwards 
wurde Haute iwieder in einem Falle 
fchuldig befunden, in welchem er Herrn 
Adolph Neumann, 669MWells Str., un 
ter VBenubung des Namen? des Herrn 
Thomas E. Heimburg, zu beihmindeln 
fuchte. Der Richter übermied ihn aud) 
diefes Mal unter $1000 Bürgichaft 
dem Kriminalgericht: 

* Durch ein geftern in dem Doppel= 
gebäude Nr. 13,401 —13,A03 \ndia= 
na Une. ausgebrochenes Feuer erlitt 
der daſelbſt wohnende Fleiſchwaaren— 
Händler E. R. Rippe einen Verluſt 
von 81000. Die im ſelben Hauſe be— 
findliche Wirthſchaft von HermannLis⸗ 
minick wurde zum Betrage von 8500 
beſchädigt. 

* Die Weſtpark-Behörde beſchloß in 
einer am geſtrigen Nachmittag abge— 
haltenen Spezial-Sitzung, die Arbeit 
der Verbeſſerung des Douglas-Boule— 
vards, zwiſchen demGarfield- und dem 
Douglas- Park, unter den bereits ver— 
gebenen Kontrakten fertigſtellen zu 
laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
angrenzenden Grundbeſitzer die beſagte 
Verbeſſerung unter der gegenwärtigen 
Spezialfteuer-IImalge in den Gerichten 
anfechten werben. i 

* Smilchen den Geleifen der Y. 
Gentral-Bahn, nahe der Congreß Str., 


wurde gejtern die 14 Jahre alte Marie | 
Rückſtuhl planlos umherirrend ange— 


troffen. Ihr Betragen war derartig, 


daß die Polizei ſie für irrſinnig hielt 


und ſie vorläufig in der Station an 
der Harriſon Str. unterbrachte. 


Farrell Str. 


* Richter Doyle verurtheilte heute 


Vormittag den Ujährigen Hermann 


Epſtein wegen Taſchendisbſtahls zu ei⸗ 
ner Strafe von 825 und den Koſten. 
Bur⸗ 


Das Opfer des ungerathenen 
ſchen war eine gewiſſe Frau Katie 


Gerrott, wohnhaft Nr. 229 W. Divi⸗ 
fion Str. Epftein felbjt war unmit= | 
telbar nach der That von einem Poli= | 
ziiten eingeholt und verhaftet worden. | 

* Mährend der auf der Station Ro- 
fehill bei der Chicaao- und Nortdwes 


ftern-Bahn als Billetverfäufer ange= 


fellte Andrew McBride geftern zum | 
Nittageffen gegangen war, brachen un= | 
ein | 


befannte Diebe in den Schalter 
und ftahlen von dort die gange Kaj- 
feneinnahme im Betrage von $200. 

* In ihrer Wohnung, Nr. 813 Al- 


port Str., machte geftern die 20 Jahre | 


alte Böhmin Mary Peledy einen ver⸗ 
zweifelten Selbftmordverfuh, indem 


fie eime große Dofis Rattenaift ver- | 
Ichludte. Die Lebensmüde wurde nad 


dem ECounty=Hofpitale geichafft, bo die 
Aerzte ihre Wiederberitellung für un 
mwahricheinlich erflärten. Liebestummer 
wird als Veranlaffung der voreiligen 


That angefehen. 
Zemperaturitand in Ehicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium» Thurm ftellte 
fi feit unferem legten Berichte, wie 

lgt: Abend um 6 Uhr 
Grad, Mitternacht 64 Grad, Heute 


Mo um 6 Uhr 63 Grad und 
Mitiag 61 Goadı u 


| übernommen | 
ı bat, gedentt diefe Arbeit noch im Laus | 


* Der Poliziit John Wheeler von | 
| ter Stod NYard3-Station, welcher in 


| * Der 31. Jahrestag zur Tyeier der | 


abgehalten werden, und Herr John NR. | 


Die -) 
Eltern des Mädchens wohnen Nr. 2960 | 


6. Jahrgang — Nr. 223 


| Die Entfheidung nahe. 


| Schluß der Derhandlung in dem 
| Mordprozeß gegen Eippold. 


| Nachdem in der geitrigen Nachmit» 
| tagöverhandlung des Lippolv’fchen 
| Weordprozefles die Vertheidigung mit 
ihrem Beweitmaterial zu Ende geloms 
men, unterliegt e3 feinem Zmeifel mehr, 
daß die Geſchworenen heute, ihr letztes 
entſcheidendes Wort ſprechen werden. 
Hilfs?Staatsanwalt Todd hat geſtern 
bereits die Schlußverhandlung mit ei— 
ner längeren Eröffnungsrede für die 
Anklage eingeleitet. Er legte den Ge— 
ſchworenen noch einmal in knappen 
Umriſſen das vorhandene Belaſtungs— 
material vor und wies vor allen Din—⸗ 
gen mit großem Nachdruck auf denUm⸗ 
ſtand hin, daß Abraham Kries als das 
Opfer eines kaltblütigen Mörders ge— 
fallen ſei. Die von Lippold geltend 
gemachte Nothwehrtheorie ſei erfunden, 
das Verbrechen ſei ein durchaus ruch— 
loſes geweſen und nur die höchſte Stra⸗ 
fe könne dasſelbe ſühnen. Als erſter 
Redner für die Vertheidigung nahm 
heute Vormittag Anwalt D. B. Car— 
michael das Wort. Er behauptete, der 
Angeklagte habe im Stande der Noth— 
mehr gehandelt und feine That jei nad) 
göttlicher und menjchlicher Satung ge= 
rechtfertigt. Des Weiteren berief ich 
der Vertheidiger auf die widerfprechen- 
den Ausfagen der Xerzte, von denen 
die Doktoren Loui3 Mitchell und Sul- 
livan die Anficht vertraten, daß Krie3 
nicht an der Schädelmunde, fondern an 
Lungenſchwindſucht geſtorben. Wenn 
ſchon die Sachverſtändigen in Bezug 
auf die Todesurſache nicht einig ſeien, 
ſo hätten die Geſchworenen gewiß das 
Recht, ja die Pflicht, ſich von den Gut— 
achten der Doktoren unabhängig zu 
machen und den Angeklagten freizu— 
ſprechen. 
In der Nachmittagsſitzung brachie 
Herr Todd die Reihe der Schlußreden 
durch eine kurze Anſprache zum Ab— 
ſchluß, worauf ſich die Jury zur Bera⸗ 
thung zurückzog. Aller Vorausſicht 
nach dürfte die Entſcheidung in dem 
Prozeß noch im Laufe des heutigen 
Abends erfolgen. 


Gründlih ausgeraubt. 


Dtto Peterfon, ein nahe Riverfide 
mohnenderLandmann, war gejtern mach 
des 





der Stadt gekommen und hatte 


Abends den Zug, der ihn wieder hem 


bringen ſollte, verſäumt. Langſam 
ſchlenderte er die Straßen entlang und 
| trat, da er allmälig hungrig geworben 
war, in das Reftaurant an der Ede ber 
Chicago Ave. und Larrabee Str. Nadıe 
dem er jein Mahl beendet hatte, über» 
fam ihn eine Müdigkeit, gegen die er 
vergeblih anzufämpfen fuchte. Er 
jchlummerte janft aber fejt ein. Als er 
wieder erwachte und rajch auffprang, 
um fi zu entfernen, machte er zus 
nächft die unangenehme - Bemerkung, 
daß feine Stiefel verfchmumden waren, 
und bermißte bei näherem Nachjuchen 
auch feine etwa $40 mwerthe goldenellhr 
und $14 in Scheinen und Silber. A 
er fich bei dem Nachtkellner Namens 
Arel Molegren, über den Diebftahl-be= 
klagte und ihn zur Rebe ftellte, jehte 
ihn derfelbe unfanft an die Luft. Pea 
terfon veranlaßte: feine Verhaftung, 
und die Polizei holte auf feine Darles 
gung hin auch noch die ala Köche im 
dein Zofale angejtellten Eh. Bloinitrand 
| und ©. Benfon zur Gejelichaft für 
| Molegren herbei. Alle drei wurben 


| heute von Richter Kerjten wegen Dieb- 


jtabls unter je $500 an das Kriminals 
gericht überwiefen. 


Schlafjfudht eines Gefangenen. 


Ein eigenthümlicher Fall vonSchlaf⸗ 
oder Starrfucht, der das Snterefle deu 
ärztlichen Kreife im höchiten: Grade er= 
| regt, wird aus dem County-Gefängniß 
gemeldet. Zum dritten Male innerhalb 
| weniger Wochen ift dajelbjt ein Ge= 
fangener, Namens Thomas Lynd, in 
einen todtenähnlichen Schlaf verfallen, 
der allen Bemühungen der Uerzte Trog 
bietet. Man Hat verfucht, den Schla= 
fenden durch Anwendung von Elektris 
zität aufzumeden, aber auch diejes font 
äußerft wirfjame Mittel tft völlig er= 
folglo8 geblieben. Schon jeit drei Ta= 
gen liegt Lynch ftarr und unbemeglich 
in feinem Bette. Um ihn am Leben 
zu erhalten, jahen fi) die Aerzte ge= 
nöthigt, flüffige Nahrung durch dieRa= 
fenlöcher in den Körper einzuführen, 
Daß der Schlafende bei diejer ungu= 
reichenden Ernährung immer ſchwächer 
| und magerer wird, ift jelbitverjtändlich, 
Trogdem haben die Aerzte die Hoff» 
nung auf Wiederheritellung noch nit 
aufgegeben. Sollte Lynd) wieder in’ 
Leben zurüdgerufen werden, jo mwird 
man ihn unverzüglich einem Hofpitaf 
' übergeben, mo er auf jeinen Geiſteszu⸗ 
ftand Hin unterfucht werben fol. C3 
verlautet, dab aud. die Mutter des 
Schlafenden unter ähnlichen Umftän« 
den im $rrenafyl geitorben ift. 

— — 


Gegen den Whisty⸗Truſt. 


Richter Gibbons gab heute in dem 
„Duo Warranto“-Verfahren de3 Gen 
neralanwalt3 Moloneyg gegen be 

| Wbisty-Truft eine wichtige Entſchei⸗ 
| dung ab. Er hielt nämlich ven nom 
' Generalanmwalt gegen die amenbirie 
Kiagejchrift des Truft3 erhobenen Ein« 
wand, aufrecht und wie Erjteren an, 
den Entwurf eines Beſitzaberlennungs⸗ 
Urtheils aus zuarbeiten. Die Anwälie 
des Whisty⸗Teuſts haben übrigens 
fert die Berufung gegen Richter 
kona Entiheidung angemelbei, 
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THE CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


. +. + Vortiehung unseres großen . . . » 


Preis-Zerfcneidungs-Verkaufs. 


wir Söiparze und farbige 
Kleiderſtoffe. 


| gebleichtes Muslin, | 
400 Stücke Novelty Kleider- 


I 
beſſer als Lonsdale, 
| ftojie, 86 ZoU breit, getreue 
| 
| 
| 


— 


F 
F 
8 
cn 


Cambrics, 
weiche Appretur, in 


— Donnerſtag, die 
3 Vard or 

x Kopien von 81.00 Waaren, 
die Yard 


u 


246 Stüde 
amerikanifche In: | 
digobfaue Prints, | 

werth Sc, | 

Donnerſtag, 

die Yard, 


200 Stücke 423öll. reinwollene 
Bannockburns, Check Tweeds, 
Novelties, elkgantes Aſſorti⸗ 
ment, werth 75e, die Yard... 


— 
—9 


.. +. Spejich. + +» 
400 Stüde mwollene Kleider: 
ſtoffe, in Pin-Check, ſchotti— 
ſcheu Miſchungen, zwei farbi— 
gen Effekten, werth 81.00, die 


Sc |: 


| .„Donteritag, die 
7 
12:c 
fanmtlich neue Mo= 


Yard, 
39 C 900 Stüde 
| No 
den, werth Sc, 


| allen Farben, 
3 
IC 
{he Soulards, 
Donneritag, 








Set Crowns, werth 
40c und Ö0e, Dons 
nerstag 


SOC 


Sammet:Toques für 
Dame, in allen 
Schattirungen, mit 


Schwarze Hutnadeln 
I fir Damen, regıläs 

rer Preis 15c,. 2öc, 

Donmeritag 


CO 


JFilz Matroſen-Hüte 
für Damen, in allen 


200 garnirte Hüte, Werthe 
83. 00, 34. 00 und $5.00, 
Raben, vequfl. Preis 


390 


Band. 


8000 fchwarzes und Nancy 
Band, No. 5 bis 16 in Breite, 
Donnerftag, die Yard 


4 
Donnerſtag Jet beſetzt, reg. Preis 
81, Donnerſtag 
81. 98 
* + 
Spibken, Strumpfwanren. 
0 
— enge — reguläre importirte Strümpfe 
gr Tr, für Damen, boppeite Ferſe un 
Zur 3 Paar für jeden Kunden, 
Glace-Handſchuhe. 
4Knöpfen und Foſter Schnür— 
Facons, werth 81.00, 


DIS 85.00, Donnerstag 
f 9 Dırla * 
Ein beſonderer Bargain in 200 Dutzend echtſchwarze, voll 
| it Dancn, Bopacie here mb 2 | C 
Donnerfiag, Yard..... ——— Sehen, werth 50c, Donneritag. 
Neue Herbft Handichuhe, mit ’ 
BORRRNAN nn ae — 48c 


3c 





Golumbian Furniture Go., 
1906-1908 Wabash Ave., oben. 


Da wir 310 Heiz: und Kocöfen und Ranges bei einem. Batt- 
Terott:Berfanf erftanden haben, fo werden wir fie zu 50c am Dol- 
lar räumen; diefes ift der größte Defen:Berfauf, welcher in den 
legten 20 Jahren in Chicago ftattgefunden hat. Die Oefen find 
alle von beiter Qualität und vol garantirt, 

Auch haben wir fämmtliche Teppiche und Rugs vom Parmlee 
Houfe gefauft, weldhyes fürzlicdy neu ausgeftattet wurde. 

Seht einige unferer Yreiſe: 

NRugs, aufwärts von +75 | Parlor-Teppiche, auf. 0..510.00 
Heizöfen, aufwärts von...$ 2.75 | Schlafzimmer-Einrihtungen $6.50 
Bettzimmer-Teppiche.....$ 2.00 | Matting, die dard.......$ +10 
Dfenröhren wi +10 | Stählerne Ranges m.hohem 

nee +08 Shelf u. Wajjer-Front..$22.50 
Chimney Rings .. ...... +03 | Matragen rc 
Kohleneimer........- +15 | Gemwebte Springs.......-8 +75 
Schaufeln +05 | Rillen +25 

Waaren frei in’S Haus geliefert. 





Deralte Shügenpart gehört jet zu 


West Pullman. 


Der Grumd tit ihön, hoch gelegen und prachtvoll bes 


Gijfenbahn-Fahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ne 


Alle durhiahrenden Züge verlafjen den Sentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenjall3 an der 22. Str,-, 39. Str.. 
und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Gtabdt« 
Zidet-Dffice:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 


Büge Abjahrt Ankunft 

New Orleans Kımited & Memphis J 1.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special.] 9.00 R 
Springfield & Decaturn. ...-.......1 9 
Rew Orleans Poſtzug. .. .........8 
———————— 
Bloomington vaſſagierzug 
Chicago & New Orleans Expreß . . J 7.45 
Kankakee & Gilman 141 
Nockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 
Nocdiord, Dubugue & Siour Erty.all.35N 
Rockford Paſſagierzug 13.00 R 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rodiord Erpre 

aSanıftag Nat nur big 
Lich, ausgenommen Gouutagß. 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington- und QuincyEijenbahn. Xickete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahı» 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Saledburg und Streator +8E0B 1 6.223 8 

Bodford und Korreiton ...........7 830B +7.35N 

Local: Punkte, Zilınoı3 u. Kowa....*11.20B *240R 

Deriver und San TFrancısco “2. N 

Nochelle und -Rodiord.... .........3 LION 

Mod Fall und Sterling .. +43I0N 

Dmaba, Eouncil Bluffs, Denver...*.5.50N 

Deadwocd und die Blad Hills... .* 58.50 R 

Ranjas Cıty. St. Sjojeph u.Atchinjon* 6.10N 

Hannibal, Galvelton & Teras... .* 6.10N 
t. Baul und Ninneapolis 6. 15 N 

Streator und Mendota.. ..... ..*6.15N 

St. Paul und Minyeapolis 930N 

Ranfas Eity, St.Aoleph u. Atchınfon*10.30 R 

Dmaba, Lincoln und Denver.......+11.00R 
“Fäglig. +Iäglıd, ausgenommen Sonntag 


Chicago & Erie-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark. Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Xocal OB 5 N 
Nerv York & Bofton ON 7.55R 
omestown & Buffald...... .n-..... SON *755N 
ortb Audion Accommodation H55N 90DB 
New Hork & Bolton... ..ernerre TEN 7.258 
Columbus & Norfolt, Ba TEN 7.59 
“Zäglig. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


— EHit & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
ORTE ALTEN UN —J— and A: 8 
Tıcket Office, 195 South Clark Street. 


* 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express tj 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited 11.00 


ka 


A 


Springfield & St. Lou:s Day Express 8.30 . 
Springfield & St, Louis Night ——— ..# 11.30 PM 7.8 
Jallet & Dwight Accommodation. .......* 8.00 Pit 


zZ 


l 


Depot: Searborn-Stattom | 


HEREIN KETTRE SE Tidet-Oifices: 232 Glart St 
und Auditorium Hotel. 

J NT Abfahrt 
dianapolis und Eincinnati.... 28 

ndianapolis und Eincinnati.... 8828 

afayette und Louisville ........ 8.2383 

dette und Louisville *8.. 22N 

detie Accomodation. ... ... *328R 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-⸗Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Klarf Str. 
Rene ertva Tyahrpreiie verlangt auf 
den DB. & D. Lımited Zügen. 
ort und MWaihmgton Weite 
Binited.... u. 02.050... MO” 


- 
burg Lımited. ..inecunscnennen 8. * 
rton Accomodahon 7 

* 


Abfahrt Antımft 
SB 760N 


; N 
". Kolumbus umd Wheeling —— TON 
t 


..Mem , Wafbington. 


‚ rg 
und Steneland Beltibuled Limited. * 6.20 N "11.559 
Aauulich. + Ausgenommen Sonntags, 


Pr 


SEREER* 


Antunft 
EN | 


talbet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabriken. 

Stadtwafler, Sewers, gepflafterte Straßen, Ce: 
ment-Trottoirs, Stadtichule, Polizei und Fruerwehr. 
Eleftriihe Bahır und zwei Erfenbahnen. 


Zaujende von Leuten find in den Fabriken beiäftigt. | 


$200,000 werden diejes Jahr allein für Straßenner- 
bejlerungen ausgegeben. | 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Täglih Erkurfionen. Sonutag Nahmittags 
um 1:40 Uhr vom Sllinois Central-Bahıhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, ssreibillet? und näherer Auskunft 
wende ınan fihh an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 

... Eugen Sildebrand, General-Agent. 
CE” Tüchtige -deutihe Agenten werden von mir 
geſucht. 18ag6m 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & Co,, 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter, kauft Eure Kinderwagen in dies 

fer billigjten Fabrik Chicagos. Ueberbrin- 

ger diejer Anzeige erhalten einen hHübjden Spigenichirm 
zu jedem angefaufiten Wagen. — Allerlei Möbel find 
kuch non uuferer Fabrik zu beziehen. Wir verkaufen 
unjere Waaren zu erjtauıli billigen Preifen und er 
Maren den Käufern manchen Dollar. Reparaturen 


Werden beiorat. Abends offen. ZTammilm 


END] 
N 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Chicags & Eaftern Jllinois:Eifenbahn. 
Tidet- Office: BO Elarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 
*Fäglic..+ Ausgen. Sonntag. ‚Abfahrt Ankunft 
| Terre Haute und Evandvile . 78008 +6&RN 
| Danpille ııd Zerre ante Dell. gen +9 
Ehrcago & Naibville Kimited.... ° LION 
Terre Haute und Evansville..... LEN 


Rechtsanwãlte. 


7Touros GoLDzIER. Er Joan L RoDeeRe. 


 Coldzier & Rodgers, 


Re, Rechtsanwälte, — 
| Kedzie Building, immer 901-907. 
| a a 
MAX EBERHARDT, _Fiedensriäter 
Me Beil asien Str., — ai 





Abendpoft⸗, Chicago, Mittwoch, den 19. September 1894. 


Tefegraphifche Kolizen. 


— DZuland. 


— Eine Jury in New York hat den 
Schaufpieler W. Scanlam für mahn- 
finnig erflärt. 

— In einemWahnſinnsanfall ſchüt— 
tete Frau Abſalom Wiſer in Marſhall, 
Ill. heißes Waſſer auf ihren Gatten 
und verurſachte den Tod desſelben. 

— Ein von San Joſe nach San 
Francisco abgefahrener Perſonenzug 
rannte bei Belmont in einen Güter— 
zug. Eine Anzahl Paſſagiere wurden 
leicht, und der Lokomotivführer des 
Perſonenzuges ſchwer verletzt. 

— Unweit Clifton bei 
Mo., ijt geftern der Dmaha- und St. 
Louis-Zug der Wabafh-Bahn theil- 
iweife entqleijt, indem Die- Lofomotive 


Moberly, | 


Nach Elgin. 
Eine Inſpeklion der dorligen Irrenanſtall. 


Das Anlerſuchungs-Romike des Harlen- 
bauvereins macht intereflante Studien. 


Klumen als wohltgüliger Sakler in der: 


Irrenpflege. 
Allerlei Slaliſtiſches. 


In einer Zeit, wie der unſrigen, wo 
alle Welt vor aller Welt zu paradiren 
liebt, wo Einzelne wie Geſellſchaften 
jedes mehr oder minder wichtige Ge— 
ſchehniß an die große Glocke zu hängen 
beſtrebt ſind, iſt es immer eine erfreu— 


liche Erſcheinung, Menſchen zu begeg— 


unkontrollirbar wurde. Der Lokomo⸗ 
tivführer Frank Keiſer wurde aus ſei— 


ner Kabine geſchleudert und wahr— 
ſcheinlich tödtlich verletzt. Von 
Paſſagieren hat keiner Schaden ge— 
nommen. 

Ausſaud. 

— Der holländiſche Landtag (die 
ſog. Genevalſtaaten) wurden geſtern 
von der/jungen Königin in Perſon er— 
öffnet. 

— Dem Schweizer Bundesrath iſt ei⸗ 


ren; die noch nicht von der „Krankheit 
des Nahrhunderts”“, der Notorietätz- 
Tucht, befallen find. Was Schwarzfe- 


| ber, Belfimiften und all das „gallichte 


pen | 


ne bon 27,577 Schweizer Bürgern uns | 


terjchriebene Petition zugegangen, mo= 
rin befondere, ftrenge Maßnahmen ge= 
gen die Anarchiften verlangt werden. 

— Sn Chile will man einem Stom- 
plott von Anhängern des früheren Ge- 
nerals Balmaceda auf die Spur ge= 


fommen fein. 20 Berfonen find bereits | 


in Diejer Angelegenheit verhaftet mor=- 
ben. 


— PräfidentGafimir-Perier gab den | J praktiſ 
Gemeinwohl förderliche Ziele. 


höheren franzöſiſchen Offizieren, wel— 
che an den jüngſten Heeresmanövern 
theilnahmen, ein Bankett und hielt da— 





Gelichter“ auch ſagen mögen, noch iſt 
ſie nicht ausgeſtorben, die ſchöne Kunſt, 
im Stillen zu wirken und abſeits vom 
lärmenden Weltgetriebe edlen Zielen 
nachzuſtreben. Daß die Zahl Derer, 
die Solches thun, von Jahr zu Jahr 
abnimmt, ſoll nicht beſtritten werden, 
aber es gibt noch ſolche „weiße Raben“ 


und nennt man die beſten Namen, wird 


auch die „Gartenbaugeſellſchaft von 


ſtalt ſelbſt von den großen Fortſchrit- 


Eoof County” oder wie der offizielle 
Titel lautet, die „Goof County Agris | 
cultural and Horticultural Society” | 


genannt werden. 
Zum Unterfchied von vielen anderen 


| Vereinen, deren einziger Zmed es ilt, 


feinen Ziosf zu haben, verfolgt der ge= 
dachte Verein, der fi) auß den hervor=- 


| ragenditen Gärtnern Ddiefed Countys 


zufammenjeßt, jehr praftifche und dem 
Er it 


| gerosffermaßen der Oberauffeher aller 
' öffentlichen Gartenanlagen ded Staa- 


bei eine patriotiiche, indeß von allem | 


Chauvimismus freie Rede. 


— Der amtliche Bericht über Die 


franzöfische Weizenernte für 1894  er= | 


gibt einen Gefammtertrag von 121, | Gartenbaus zu fontrolliven, wo Tüd- 


002,781 Heftofiter. Das find 23,210,= | 


701 Heftoliter mehr, al3 im Vorjahre, | Y . 
2 9 : a | fche Verbefferungen zu empfehlen. Da | 


in welchem allerdings die Ernte ziem- 
lih mager war. 

— Aus Paris wird depefchirt: Ed- 
win Gould beftreitet entjchieden, daß 


Sahr aus emfig thätig, um dag Wir- 
Gäbiete der Landiwirthichaft und Des 


tige3 geleiftet wird, zu loben, wo fich 
Mängel zeigen, zu taveln und prafti= 


die Vereiniqung iiber einen meitrei= 


| chenden Einfluß gebietet, jo Hat ihr 
| Urtheil bei den oberften StaatSbehörden 


dem Prinzen Franz von Battenberg | 


verlobt habe. Dies ft fchon das fechite 
Mal, dab eine faliche Nachricht über 


eine Verlobung des Frl. Gould in Um: | 


lauf gejeßt wurde, 

— „zn Berlin wurden der Redakteur 
und einBerichtenftatter des „Rofals-An= 
zeiger3” zu je 50 Marf Gelvitrafe oder 
5 Zagen Gefängniß verurtheilt, meil 


fich feine Schwefter Anna Gould. mit | natürlich großes Gewicht, 


Ein au3 den Herren John ©. Utre, 
Hugh Ritchie, Henry 5. Young, €. ©. 
Taylor, Charles N. 
S. Silsbee beſtehendes Komite des 
Gartenbauvereins begab ſich geſtern in 


fluß auf die Gemüthsſtimmung gerade 
ſolcher Kranken hat. Dr. Loewh, der 
Leiter der Irrenanſtalt, ſprach ſich ge= 
ſtern über dieſen Puntt mit ziemlicher 
Beſtimmtheit aus. „Ich will nicht be— 
haupten, daß Blumen denſelben tief⸗ 
gehenden Einfluß auf Geiſteskranke ha— 
ben, wie die Muſik,“ bemerkte er in 
dem Geſpräche mit dem Vertreter der 
„Abendpoſt“, „doch unterliegt es kei— 
nem Zweifel, daß der Anblick ſchöner 
Blumen, überhaupt eine landſchaftlich 
reizvolle Gegend belebend und anregend 
auf die Kranken einwirkt. Wenn bei— 
ſpielsweiſe ein Geiſteskranker, ehe er 
krank wurde, Blumen liebte, ſo wird 
er naturgemäß einen Thiel dieſer Liebe 
auch nachher bewahren. Aufheiterung 
und Anregung ſind die Hauptelemente, 
die am eheſten eine Veränderung in die 
Seelenſtimmung des Kranken bringen 
können.“ Von dieſem Geſichtspunkle 
ausgehend iſt Dr. Loewy bemüht, Al— 
les, was das Leben ſeiner Patienten 
verſchönt, zu verwerthen, und darum 
auch iſt er mit geradezu peinlicher 
Sorgfalt bedacht, der Anſtalt den ge— 
fängnißartigen Charakter ſo weit als 
möglich zu nehmen. 

Seit etwa anderthalb Jahren ſteht 
Dr. Loewh an der Spitze der Irrenan— 
ſtalt in Elgin und das Unterſuchungs— 
Komite konnte ſich bei ſeinem geſtrigen 
Rundgang durch die Räume der An— 


ten überzeugen, welche hier auf allen 


Gebieten gemacht worden ſind. 
In wenigen Tagen wird Dr. Loewy 


ſeinen erſten Bericht an die Staats- 
Wohlthätigkeitsbehörde erſiatten. Der-⸗ 


ſelbe liegt zwar noch nicht im Druck 


vor, doch war der Anſtaltsdirektor in 
gewohnter Liebenswürdigkeit 


JALULLLLUUUUULAULAUTILAUULLAHAAU AT AnN MALLLALUALAALADALLARAAILAAAAUR 


von drei Ticlet3, die an jeder Rolle von 


öüXRRXXX 


zw 


Späte Sühne. 


John Nelfon unter der Anklage ei- 
nes Mordes, der vor fünf Jah: 
ren verübt wurde, in Haft 
genommen, 

Ein brutaler Mord, der vor fünf 
Jahren in Weit Superior, Mich, ver- 
übt murde, wird endlich feine Sühne 


finden. Jn der Nacht vom 5. big zum 


bereit, | 


| temfomite alle ftatiftifchen und fonit | 
auf Die Geichichte und Verwaltung des | 


| Inftituts bezüglichen Daten zur Verfüs | 
Beſſer als langath- 
tlichen Ga— Je a= | mige Kommentare werden diefe Daten | 
tes, jtändige Komites find Jahr ein | 
u — ßen Publikums das richtige Verſtänd- 
ken unſerer Staatsbeamten auf dem | 


| gung zu ftellen. 





Lindeman und . | 
| gefund entlaffen worden waren, Wie- 
| deraufnahme fanden. 


| Begleitung einer Anzuıhl Vertreter hie= | 


l 


fie im verfloffenen Frühjahr das Ge= | 


rücht verbeitet Hatten, daß der Schnell: | 
ı bampfer „Augufta Victoria“ 


auf ber | 


Fahrt voa Hamburg nach New York | 


gejtrandet jet. 


— Bei einer Zufammentunft bes 


ı nen meit über die Örenzen 


Budget-Ausſchuſſes der öſterreichiſchen 


Delegationen in Budapeſt erklärte 


Graf Kalnokh, der Dreibund ſei nicht 


gegen Rußland gerichtet, die Bezie— 


hungen Oeſterreichs zu allen Mächten 


ſeien zufriedenſtellend, aber ein bewaff— 
neter Friede müſſe noch einige Zeit auf— 
recht erhalten werden, bis das Sicher— 


heitsgefühl vollſtändig in die Völker 
der verſchiedenen Mächte eingedrungen 


ſei. 


ein von dem ungarliſchen Baron Theo— 


dor v. Salomon in ſeinem Schloß bei 


Nyireghyhaza veranſtaltetes Feſtmahl. 
Man forderte einen Hypnotifeur Na— 
mens Nauker auf, eine Probe ſeiner 
Kunſt zu zeigen, und dieſer wählie ſich 
hierfür Frl. Ella v. Salomon, die 
Tochter des Gaſtgebers. Während ſei— 
ner Verſuche erklärte Nauker, die jun— 


ſchrei zu Boden ſtürzte und trotz ſo— 
ſchied. 


Lokalbericht. 

Bor den Augen feiner Gattin ge⸗ 
* tödtet. 

Ein entſetzlicher Unfall, der den Tod 





Der Verunglückte iſt AlfredPerry, wel⸗ 
cher als Küſter der Dreieinigkeits-Kir— 


che an der 26. ße ur ichigan ON 
BE Steabe und Mihigen | einnahme von beinahe $4000, die auß- 


Abe. angejtelt war. PBerch war gejtern 
An Begleitung jeiner Gattin und feiner 


It 5 | : 
allen Dutier na Ozopbale gefaheen, ı mwächshaufes und zu gärtnerifchen Ver— 


um bafelbjt ein zum Verkauf jtehendes 
Grundjtüd anzufehen. Auf der Rüd- 
fehr mußte die Familie 
lang in der obengenannten Ortichaft 


renden Zuges warten. Perry ging 
quer über die Geleife, um einen Aus- 
blid zu gewinnen, als plößlich ein 
Yradtzug die Stelle paffirte und den 
unglüdlichen. Mann vor den Augen fei- 
ner entjegten Angehörigen zu Boden 
tiß. Der Körper war in fchredlicher 
Weiſe zugerichtet worden, fo daf, der 
Zod auf der Stelle eingetreten: » fein 
muß. Perry wohnte mit feiner Yami- 
* in dem Hauſe Nr. 2612 Calumet 
be, 


— 


In der elften Stunde. 


Im Polizeigerichtsſaal der Harriſon 
Str.-Station fand geftern Abend um 
11 Uhr eine Hochzeit Statt. Das Braut- 
paar beitand au James Madintofh 
und Annie ®. Smith, und Richter F0- 
fter fchmiedete ‘die Ehefeflel. Der 
Grund, warum die Verbindung zu fo 
ungewöhnlicher Zeit ftattfand, mar der, 
daß Madintofh, feiner eigenen Angabe 
zufolge, täglih 19 Stunden arbeiten 
muß und zwar fieben Tage in der Wo- 
che. Wie dem jungen Manne unter 
foldden Umftänden die Flitterwochen be= 
fommen werden, dürfte Manchen, der 
im Begriff fteht, fich zu vergeivathen, 
intereſſiren. 


einige Zeit 


| 


| figer Zeitungen, unter denen fich aud) 


ein Berichteritatter der „Wbendpojt” bes 


fand, auf eine |nfpeftionstour nad 
Elgin. Die dortige Jrrenanftalt ijt 


feit vielen Jahren azwiffermaßen das | 


Schohfind des Vereind. Danf den 


merthoollen fachmänniichen Rathichlä= | 


gen und Weifungen des Herrn Ute, der 
namentlih al Randichaftsgärtner ei- 
unſeres 
Staates hinausreichenden Ruf genießt, 
haben die dortigen Parkanlagen mit 
jedem Jahr an Umfang und Schönheit 
zugenommen. Wo früher ein paar arm— 
ſelige Blumenbeete ſtanden, die dem 
Kenner erſt recht den Mangel gärtne— 
riſcher Pflege fühlbar machten, kann 


man heute große geſchmackvoll arran- 


girte Blumenanlagen ſehen, die nicht 
nur dem ganzen Landſchaftsbilde einen 


— Einen krautigen Abſchluß fand | eigenthümlichen Reiz verleihen, jondern 


unfchätbar wohlthätigem Einfluß find. | 


Un Plab, feine Kunit zur Entfaltung 
zu bringen, hat e3 Herrn Ure und feis 
nem Oartenbauberein nicht 


Baufompleres, wovon etwa 250 Acre3 


a , | für die eigentliche Farm referpirt find, 
ge Dame leide an Schwindfuht, — | Pr 2 Sn Pape * er 
| und faum hatte er diefe Weußerung ge | — NORDEN 


than, als das Fräulein mit einem Auf: | 


dienſtbar gemacht iſt. 
Eine wirkſame Unterſtützung erfuh— 


fortigen ärztlichen Beiſtandes ver- —— Die SBeRöeDei gen ver RE Er 


Horticultural Society“ Durch die mohl- 


ı thätige Burr’iche Stiftung, leider Die 
einzige, welche der rrenanitalt Dis jebt 


zugefallen. Der Bankier Yonathan 
Burr — ein den alten Chicagoern ge= 
wiß mohlbelannter Name — ftarb im 
Jahre 1866 und vermachte in feiner 
legtwilligen Verfügung die Summe 


eines Menfhen zur Folge hatte, ereig- | don $15,000 „der eriten Wohlthätig- 
nete ſich ee — in roß- ı feit3-Anftalt, die im Staate Jllinois 


dele, auf den Geleifen der Chicago, 


Burlington & Quincy-Gifenbahnlinis, | Der Sabre hat fich der Werth des meift 


errichtet werden würde”. Ym Laufe 
aus Grundeigenthum beitehenden Nach- 
lafjes verdoppelt und heute bezieht die 
Anftalt in Elgin eine jährliche Zinfen- 


ſchließlich zur Inſtandhaltung des herr- 
lichen, im Jahre 1886 erbauten Ge— 


zierungen verwendet werden müſſen. 
Es iſt ein wahrhaft herzerfriſchen— 
der Anblick, die Patienten, von denen 


auf die Antunft des nach CThicago fate eine ganze Anzahl ſich auf dem Wege 


der Beſſerung befindet, durch dieſe 
herrlichen Gartenanlagen ſpagierenge⸗ 
hen zu ſehen, zu beobachten, wie ſie 
Tag um Tag neuen Lebensmuth und 
friſche Kraft aus den ozonreichen ſchat⸗ 
tigen Hainen und dem Anblick der lieb— 
lichen Kinder Floras einſaugen. Und 
wenn man bedenkt, daß all das Große 
mit Aufwand von verhältnißmäßig ge⸗ 
ringen Koſten unter Leitung des Herrn 
John E. Ure und unter Beihilfe zahl- 
reicher Patienten gejchaffen wurde, jo 
gewinnt man doppelten Refpeft vor 
der Umfiht und dem nimmermübden 
Schaffenseifer der Anſtaltsleiter, de— 
nen die Direktoren der „Coof County 
Horticultural Society“ allezeit hilfs- 
bereite Gönner und Förderer geweſen 
find. 

Daß die Farmarbeit und vor Al- 
lem gärtnerifche Tihätigfeit für geiftes- 
und gemüthsfranfe Menichen ein wah— 
res Labjal und viel Heilfräftiger als 
ale Medizinen zufammengenommen 
ift, darüber find heutzutage die Gelehr- 
ten einig.“ Natürlich fommen aud) an- 
dere Faktoren bei der Behandlung Gei- 
ftestranfer in Yyrage, aber das Eine 
jteht unumftößlich feit, daß der Anblid 
fchöner Blumen mit- ihrem prächtigen 
zarbenjpiel einen mwohlthätigen Eins 


* 


ı 1108 untergebradt. 
| Bericht zufolge, der fich über den Zeit- ı 


| 1894 eritredt, wurden 
neuaufgenommen, während 87 Batien= | 


dazu dienen, in den Kreifen des aro= | 


niß für die Bedeutung und das jegen3= 
reiche Wirken der Jrrenanftalt in El- 


| gin mwachjzurufen — „Zahlen bemei- 


ſen“. 
Von den in ſämmtlichen Irrenan— 
ſtalten des Staates 


6. November 1889 war in der obenge— 
nannten Stadt ein gewiſſer PeterCarl— 
ſon während des Schlafes überfallen 
und durch Axthiebe ermordet worden. 
Das Motiv zu der entſetzlichen That 
war offenbar Raubſucht geweſen. 
Schon damals fiel der Verdacht auf 
en Stubengenoſſen des Ermordeten, 
einen jungen Mann, Namens John 
Nelſon, der ſich unmittelbar nach der 
That aus dem Staube gemacht hatte. 
Die Nachforſchungen der Polizei blie— 
ben lange Zeit völlig erfolglos, bis 
man endlich vor Jahresfriſt in Erfah— 
rung brachte, daß Nelſon ſich wahr— 
Iheinlih in Chicago aufdalte.e Die 


| Geheimpoliziften Elliott und McCarthy 


befindlen 5200 | 


Geiftesfranten find in Elgin zur Zeit | 


raum vom 1. Juli 1892 bis 30. Juni 
796 Kranke 


Dem offiziellen | 


waren jeitdem unermüdlich thätig, den 
Aufenthaltsort de$ muthmaßlichen 


Mörbers aufzufpüren, aber erjt geftern | 
jollten ihre Bemühungen von Erfolg | gerichten nichts gegen die Spieler aus 
Man fand Neljon in | hal 


gefrönt werden. 


‚ einem Oetreidefpeicher an der Edle von 
| Mergan- und 15. Straße mojelbjt er 


ten, die früher al3 ganz oder theilmeis | 


bier einjchaltend Bemerft, daß die Ans | 
ftaltsärgte in Elgin in 532 von diefen | 


796 Fällen über die Krankheitsurfache 
feine pofitiven Anhaltspunfte haben. 


E3 jei gleich | 


Schuld daran trägt die Nachläffigkeit | 
der medizinischen Sachberftändigen in | 


unjeren rrengerichten. 


Bekanntlich kann Heutzutage ein 


Menſch nur dann einer Irrenanftalt | 
| überwiejen werden, wenn der Richter | 
| unter Zuziehung einer aus Merzten | 
| zufammengefegten Jury den Betreffen- 
| den als geijtesfranf erklärt hat. Man 

hoffte, daß mit dem ntrafttreten des | 


‚neuen Staatögejees die Hofpitäler in | 


ı jedem Falle eine detaillirte Kranfheits= | 
| gefehichte befommen würden. Das ge: | 
trade Gegentheil ift jedoch eingetreten. | 


Mährend früher die Angehörigen oder 
Sreunde den betreffenden Patienten in 


| die Anftalt begleiteten und dadurch den 
ann . i IM | Yerzten Gelegenheit boten, nähere, oft 
auch auf die Gemüthsftimmung der in | 
der Anſtalt wohnenden Kranken von 


geradezu unentbehrliche 


über Verhältniſſe und Lebensſchickſale 


| 





| 
| 
| 


| 
| 


I 
i 


ı heit8erreger 


der Aufzunehmenden in Erfahrung zu 


| bringen, geht die Einlieferung jegt von 
| den County-Behörden direkt, und zwar 
gefehlt. | 
Die Irrenanftalt ift nämlich glüdliche | 
Beligerin eines 500 Ucre8 umfaffenden | 


in ziemlich formlofer Weife aus, und 
die Folge ift, daß die Werzte jegt den 


Einzelheiten | 


Freunden oder Angehörigen fozufagen 
nachlaufen müffen, wenn fie etwas über | 


ben Fall erfahren wollen. 
Wie fich übrigens aus dem Berichte 
Dr. Loeoys ergibt, find nicht weniger 


franfheit in Elgin vertreten. 


' al 37 verjchiedene Arten von Geiftes- | 


Unter den 264 Fallen, bei denen die | 


Kranfheitsurfacht feitgeftellt it, find 
die meiften duch Irunfjucht herborge- 
rufen; dann folgt als nächſter Krank— 


unter angenommenem Namen 


die Schuldbeweife find fo erdrüdenp, 
daß dem Berhajteten 


bier nach Weit Superior übergeführt 
werden, um dort prozefjirt zu werden. 
E3 verlautet übrigens, daß Nelfon 


Ichon feit drei Jahren in Chicago ans | 
Seine Familie, die aus | 
bejteht, | 


ſäſſig war. 
der Frau und vier Kindern 
wohnt an der Ecke von Brown und 
Henry Straße. Der Mord ſelbſt hatte 
ſeiner Zeit großes Aufſehen und all— 
gemeine Entrüſtung hervorgerufen. Pe— 
ter Carlſons Körper war durch Beil— 
hiebe in geradezu entſetzlicher Weiſe zu— 
gerichtet worden. Der ruchloſe Mör— 


der hatte alsdann ſein Opfer beraubt, 


wie die umgekehrten Kleidertaſchen des— 
ſelben zur Genüge bewieſen. Nelſon 
ſoll damals reiche Beute gemacht ha— 
ben. 


Eine Razzia. 


Die Polizei machte geſtern einen ge— 
hörigen Anlauf, dem Unweſen zu ſteu— 
ern, das während der Nachtſtunden in 
der unteren Stadt von den ſich dort 
herumtreibenden Frauenzimmern 


ergehen laſſen, jedes derartige Frauen⸗ 


zimmer zu verhaften, und allein bis | 
Mitternacht waren beriets 67 derſelben 
Harriſon 


aufgegriffen und nach der 
Str.-Sattion gebrashi, von wo ſie je— 


doch ſammt und ſonders gegen Bürg— 
| Schaft, Die von gemerbä3mäßigen Bürgen 


ſchwächlichs Geſundheit, 


Gram und Sorge, religiöſe oder ſon- 
ſtige Aufregung. Einen werthvollen 


Fingerzeig für die Nothwendigkeit, in 


Fällen geiſtiger Erkrankung für mög— 


üchſt baldige Unterbringung der Pa— 
| tienten Sorge zu tragen, gibt die ſta— 


tiſtiſch feſtgeſtellte Thatſache, daß ihre 
Chance, zu geneſen, um dreihundert 
Prozent beſſer iſt, wenn ſie unmittel— 


bar nach den erſten Zeichen von Gei- 
ſtesſtörung Aufnahme im Hoſpital fin- 
den, als wenn die Einlieferung ber— 
zögert wird. Die Zahl der neu aufge-⸗ 
nommenen männlichen Patienten be-— 
trägt 450, die der mweiblichen-346. Bes | 
mertensiwerth ift hierbei der Umjtand, | 
daß drei Patienten fi aus eigenem | 
Antriebe in die Pflege der Anftalt bes 
gaben, und zwar fam tiner von Kane | 
Eountg, die beiden anderen waren bon | 


Chicago. 
nerhalb der lehten zwei Jahre aufge- 
nommenen Patienten betrifft, jo ftell- 
ten die Ver. Staaten, Deutjchland, 


Was die Nativität der in= | 


Schiveven und Irland da3- größte | 


Kontingent. 

3um Schluß fer noch bemerft, dak 
bie Anftaltsgebauie im Aahre 1871 
mit einem Koftenaufwand bon über ei: 
ner Million Dollars fertiggeftellt wur- 
ben und die jährliche Vermilligung des 
Staates für das Irrenaſyl 8148,000 
beträgt. ° 


Finfter wie Die Nacht 


ſind die Vorurtheile, die mauche Leute gegen das, was 
gut für ſie iſt, hegen. Sie araumenteren, wie unjer 
alter Freund Artemas Ward ſagt, etwa folgender⸗ 
anaßen: „Der Soundſo hat ſo lange medizinirt und 
es hat ibm nichts geholfen“, Sin kennen eben nur 
individuelle Fälle. Zu ihren Erftaumen Bunten viele 
derarige Fälle angefühet werden, in denen Softet: 
ter’3 ‚Magenbitters bei Perſonen, welche an allge 
meinem Ucbeibefinden litten, einen volftändgen Un: 
fchlag ihres Lörperkihen Zuftandes zumege gebracht 
Hat. Dieſes undeigleihlihe Magencierir wird nicht 
allein von dem tühtigften Aerzten empfohlen, jond:rn 
# auch beim großen Publ als cin Mittel zur 
törperbichen Stärkung und Neubelebung geoſchwwächt 
Ronflitutionen amerlannt, Dem Fein amderes gleiche 

numt.. Bü Lörperficher - Indispoftion infolge von 
Vaber-, Üingemeide: und WMagenbeihiwerden oder 
—— an u Bar Ba ke Balls 

mu Die Nieren m ildet eine richtige 
Yufluht aller Seidenden 


cejtellt wurde, entlaffen wurden. 


* Sejundbeit, Comfort und GLüd finden 
fih im jedem Heim, wo „Sarland“: Deren 
und -Kochherde gebraucht werden. 
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verdaulichkeit. 


Die Verdauung 
ſpielt für die Ge⸗ 
ſundbeit des Kör⸗ 
pers eine wichtige 
Rolle. Durch eine 

— mangelhafte Ber- 
Dauung werden eine große Anzahl 
von Krankheiten bervorgerüfen, 
Sftdiefer Fall eingetreten, fo wähle 
man foldhe Arzneimittel, welche 
den Berdbauungsapparat zu größ- 
erer Thätigfeit milde anretzen. 

Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be 
reitet, ift 


zn. | 
zopfen. 
Hamburger Trop j 


St. Jakobs Oel 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumutismus, 


Rüclenſchmerzen. 


I 


ULLLAAANBÄMALURTLLALDBGALLAHLEALLLDTTGLGALBLAORBLOKAERLLORUNLSALSLALALADSAAAARLLALLÄLGORLALMOLLKAKARPL 


TTTTROTRATETRERERRTDRERDIERENENKAREPRTBEAEIRRRRTRELAETTEETRKTETNTDROEKIRTAAOSRTRTRERTTTTRAUFTRONEETEERLOAGPRRRRNERRRETT: 


EREI! 


Ein hübid ilwitrirtes Journal von 210 Seiten, elegant in Leinwar 
Golddrud, enthält alle Arten Strit- und Erocet-Arderien. wird — Ze 


Zleilhers Strick-Garn 
angebradt find, und 12 Cents, die Portofojten. 


S.B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


N WLAALLALLALLUAULUAALALALULIAHAARILALAHLALULAAAAULUAULANNALAUDUREBANEEN 


| 


— — — 
— — — 


Adreſſe: 
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| Die Thätigkeit der „Civie Federa⸗ 


tion‘, 
Daß die geftrige Razzia, welche auf 


| Beranlaflung der „Civic Federation“ 
' gegen VBarnell3 Spielhölle unternom- 
| men wurde, ein Yiasfo war, lüht fih 


{ alles Leugnen | 
nur menig helfen dürfte. Er wird von | 


ges | 
trieben wird. Inlipeltor Chea hatte ge= | 
| ftern Mbend an eine ganze Anzahl von | 
Geheimpoliziiten den ftriften Befehl | 








nicht beftreiten.. E3 mar freilich nicht 
tie Schuld der genannten Organifation, 
daß die Affaire im Sande verlief, jon- 
dern die der ftädtifchen Polizei, welche 
fh darauf befchräntte, die fih auf der 
Straße anfammelnde Menihenmenae 
zu zerjtreuen, anjtatt die Spieler zu 
verhaften. Uebrigens wird die Ange- 
legenheit am 28. September ein ges 
richtliches Nachſpiel Haben, bei ielchen 
ich Matth. Pinterton und deflen Leute 
wegen „Aufruhr“ verantworten follen. 

‚Troß allerSchwwierigfeiten, mit denen 
die „C. F.“ demnach zu kämpfen b.t, 
wird fie den Kampf aeaen das Hazarde 
Ipiel nicht aufgeben. Sie hat ein Rund 
Ichreiben an die Geiftlichteit erlaifen, 
und diefe um ihren Beiltand aufae- 
fordert. Am Sonntag Nachmittag um 
3 Uhr wird in der Central Mufic Hal 
eine Maffenverfammlung ftattfinden, 
au welcher alle Gegner de3 Hazardipielz 
eingeladen werden jollen. 

Da in den TFriedens- und Polizei- 


zurichten ijt, jo hat fich die €. F. durch 


; emen ihrer Vertreter an den Richter 
5 Brentano gewandt und diefen um die 
a 

Sadträger befhäftigt war. Er wurde | 
jefort in Haft genommen und nad) der | 
Sentral-Station gebracht. Dieje Pers | 
foralbejchreibung paßt vollftändig, und | 


Austellung einer Anzahl von Haus- 
fuchungsbefehlen für Häufer, die als 
Spielhöllen befannt find, erjucht. Rich- 
ter Brentuno hat dem Gefuch bereit3 
entjproßhen, und fo fteht zu erwarten, 
daß der Krieg gegen das Hazardipiel 
in nächiter Zeit mit aller Energie meis 
tergeführt werden wird. 


Detratids-ttcentei. 
in dir Dfiieo 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden 


des County Clerks ausgeſtellt: 


Patrick Curry, 
Relſon Euory. 
Charles Foeo, Flor 
oje Syknowsti, Uı 
Wibert Kretling, Min: 
Wilfam Moore, Mi 
Frant Ba j , 


Fran < 


Authony Wo 
Byton Goodſel, 
Melcher Brenuuer, 
Frederich Burnett, 2 
Joſeph Slaak, Mar 
Anguſt Kuein 

Jeſeph D Mitte 
Oscar Prabence, Helena 
James Miller, Mary MeMe— 
Wilheln Jehuſon. Aunie S 
James Coup 


Raffaelo N 
Thomas 9 
Kohn Oswald, 
Barney Henſel, Augt 

Me Mathi 


Harry 

Guſtav Schelb, Aurel 
Onufry, Tamulew 
Hnugo Chriſtein, Ma 
James RNea, Della Les . 
Richolas Foley, Kate Hackett, geſetzliches Alter. 


Schetdungsklagen 
on: Grifa gegen Sammel 


; Albert 
Edward 


Julie 
Auprecht 
zard 


242 


v Sa⸗ 
gegen Magaſe 
gegen Martha 

Franes ga gen 

l aen Ehebruchs; Martha gegen 

Fahland, wegen Verlaſſens 

— — — —— 


Todesfaule. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
geſtern und beute Mittag V id zuging: 

Heinrih Grote, 70 Homer 

Henry Alt,- 646 N. Ela 

Wilhelm Greenebanum 
ſe Meyer, ranu 
Eliſabeth Rohrbach 28 


Vauline Schloß, 354 O. 


Marẽktbericht. 


Chicago, den 18. September IM . 
ije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
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khrlich nach dem Auslande, portofrei 


Achtung vor dem Bolte. 


Für bie Fachpolitifer hat der nächite 
Mahlfeldzug bereits begonnen. Die 
Möhler haben e3 zwar nicht eilig, 
ichon wieder ihren „Willen fund zu 


Vic doch nicht berücjichtigt werben, — 


aber die Männer, die aug der Vater: | 


londSrettung ein Gewerbe machen, find 
—— den erſten kühlen Herbſttagen eifrig 
n die Arbeit gegangen. Beſonders 
unternehmungsluftig find diesmal Die 
Kepublifaner, weil fie bejtimmt glau> 
ben, daß ihre Mühe belohnt werben 
wird. hre Arbeit aber bejteht aus— 
Ihlieglih im — Denaunzen. 

Auf jeder republifanijchen Staat3- 
fonvention, die bis jebt 
worden ift, haben ich die Demokraten 
das Fell gehörig vergerben lafjen müf= 
fen. Jeder demofratijche Beamte, bom 


Präſi n bi3 herunter zum Staats» | ! 27 : 
Bräfibenten bis herunter zum Dit ſchaftlicher Verfechter Profeſſor Ely iſt, 
die gegen denſelben 


Prator, it dem Volke als die Verkör— 


Selbſt im „Kaiſer— 
der größten 
den 


nunzirt“ worden. 
ſtaate“, der doch einige 


Nepublikanern eine Platform ange- jrer mu 
ı punkt aller Weisheit anzulegen 


aommen worden, die über die Demofra= 


tifche Verwaltung, den demofratifchen | 
Kongreß und die demofratifche Partei ' 


überhaupt im Gtyle der Filchmweiber 
von Billingsgate herzieht. Alles, was 
die Demofraten feit dem 4. März ge- 
than oder unterlafjen Haben, witb in 
Grund und Boden hinein verdammt. 
Terjcht man aber in diefer „Orundjaß- 


erflärung“ nad) dem waß Die Repus. r en 
aber Andere werden jofort al3 Schur— 


blifaner willen, können, verjtehen 
und zu thun-gebenfen, jo jtößt man 
auf eine troftlofe Leere. Sie find Jo 
geiftlo3,- daß jie nicht einmal Verſpre— 
Hungen zu erfinden vermögen. Nach: 
dem fie mit ihren „Denouncing3” fer= 
tig find, ift auch ihr Latein zu Cube. 
Nun ift gewii nicht zu leugnen, daß 


die Bürger von den Leiltungen ber bes 


mokratiſchen Partei keineswegs enizüdt 
jiıd. Gie hatten vielleicht igre Erivar- 


tunaen zu hoch gelpannt, oder jig md= 


gen auc) ben Schivierigkeiten nid ges 


nügend Rechnung tragen, mit denen bie 
Demokraten zu kämpfen hatien. Im— 
Kerhin aber haben ſie noch nicht ver— 
Aſen, daß ſie ſich vor verhältnißmäßig 


Arzer Zeit gezwungen ſahen, die repu— 


blikaniſche Partei wegen ihrer heilloſen 
Verſchwendung und ihrer unverſchäm— 
ten Diebereien aus dem Dienſie zu 
jagen. Wenn ſich nun dieſe ſchimpf— 
lich entlaſſene Dienerin von Neuem an— 
bietet, ſo ſollte ſie doch wenigſtens zu 
beweiſen verſuchen, daß ſie ſich gebeſ— 
ſert hat, Sie ſollte zeigen, wie ſie die 
angeblichen Fehler ihrer Nachfolgerin 
auszutilgen und dem Lande Wohiftand 
und Zufriedenheit zu verfihaffen ge= 
denkt. Statt dejien fann man aus ih- 
ren Yeußerungen nur entnehmen, daß 
jie auf ihre frühere „Ihättgteit” au) 
noch Stolz ift und diefelbe ganz in der 
alten Weife fortfegen will, wenn fie 
wieder an’3 Nuder gelangt. Nicht fie 
hat irgend etiwa8 zu bereuen, Jondern 
das amerifanifche Volk joil Buhe da= 
für thun, daß e3 der großen alten Bar- 
tei fo fehweres Unrecht zugefügt hat! 
Um dies noh nacdhdrüdiicher zu be- 
toren, haben die New Norker Republi- 
kaner als Gouverneurskandidaten den— 
ſelben Levi P. Morton aufgeſtellt, der 
nach allgemeinem Zugeſtändniſſe nur 
ſeines großen Geldſackes wegen vor 
flinf Jahren zum Bizepräſidenten ge— 
macht wurde. Niemand wagt zu be— 
haupten, daß Morton ſich ſeither durch 
irgend eine ſtaalsmänniſche That aus— 
gezeichnet hat. Da aber der Boß Platt 
Feine Aufſtellung anbefohlen hallte, ſo 
wurde er ſchon bei der erſten Abſtim— 
mung mit überwältigender Mehrheit 
nominirt. Die republikaniſche Maſchi— 
ne fühlt ſich eben des Sieges ſo ſicher, 
daß ſie es für unnöthig hält, auf das 
„Vorurktheil“ der Wähler gegen bedeu— 
tungsloſe Protzen Rückſicht zu nehmen. 
Von der Einſicht und dem Verſtande 
des amerikaniſchen Volkes haben die 
republikaniſchen Politiker offenbar eine 
ſehr geringe Meinung. Es bleibt nur 
zu wünſchen, daß dieſelbe ſich als un— 
gerechtfertigt herausſtellt. 


Lehrfreihet. 


An der Staatsuniverſität von Wis— 
mehreren Jahren als 
sa ı Wpvofateır einzugehen. Dffenbar foll- 


conlin it feit 
Lehrer der Volkswirthſchaft der Pro= 


feſſor Rihaud T. Ely angefellt, der | 
zur Schule der fogenannten Katheder- | Ben ne 
| und nicht Im Verhältniß zu dem Be- 


jozialiften gerechnet werben fann. Eiy 
hat mehrere Schriften 
die ich mehr durch Mohiwollen für 


die Unbeiter, ala Durch Grünpjichleit | 


und Scharfjinm auszeichnen, Er ngigt 
auch ein wenig zur Frömmelei und läßt 
Hin und nieder Durchbliden, daß die 


....... .2 Cents 


— glauben, daß die Wiſſenſchaft berekts 





ſeine Meinung frei zu äußern. 
fentlich wird die Duldſamkeit der Wis— 
conſiner Univerſitätsbehörden auf an— 


abgehalten 
höheren Seltenſchulen hat die Lehrfrei- 
heit bisher noch wenig Eingang gefun— 
; ten, Weiterhin ift zu hoffen, daß auch 


Sympathieſtreik des Herrn Debs 
vielfach das Beſtreben hervorgetreten, 
Jeden zu „boycotlen“, der die Taktik 


nerhalb der Organiſationen wie 
außen hin vielfach ein Terrorismus ge- 
übt, der die Sache der Arbeiter inMiß— 
kredit bringen muß. Für ſich ſelbſt neh— 
men die „Arbeiterführer“ das Recht in 
Anſpruch, die Rede- und Prepffreiheit 


geblieben, daß ihre Führerſchaft 
Arbeitern 


veröffentlicht, 


| hen. Sfeichzeitig hat er der nollftändi- 


gen Lehrfreigeit jolgendermaken das 
Wort geredet: „Wir fünnen feinen Au⸗ 
gendlid daran denken, die Entlaffung 


I 


| 


ei a TERN 
nen FERNE 


PER DE ORTE — 
EN a EN 


„eibendpoft, Chieago, Mittwoch, den 19. September 1894. 


Lokalbericht. 


Eine hohe Rechnung. 


oder ſelbſt Kritiſirung eines Lehrers zu Ein Fruchthändler aus Michigan 


empfehlen, deſſen Anfichten in gemiffen 
Kreijen für träumertfch gehalten iwer- 
den mögen. Ein folches Verfahren mä- 
re gleichbedeutend mit der Erklärung, 
daß fein Profeffor etwas lehren Tolle, 
mas nicht von edermann als wahr 
anerkannt wird, Wir önnen nicht 


ihren Höhepunkt erreicht hat, oder daß 
ber gegenwärtige Gejelichaftszuftand 
vollfommen ift. Deshald müflen wir 
unseren Lehrern alle Erörterungen ges 


| ftatten, welche die Mittel angeben und 


Den Weg vorbereiten fünnen, ber zur 
Erweiterung der Willenjchaft führt 
in allen Ziveigen der alademifchen or» 


ſchung iſt es von der höchiten Bebeu- 
tung, dat ber Forfcher gänzlich unge: 
tbun“, — zumal ihre Wünfche fhließ- | hindert der Wahrheit muß nachgehen 


fönnen, gleichviel wohn die Spuren 
führen.” 

Das find diefelben Grundfähße, deren 
Anerkennung und Befolgung die deut- 
ihe Wilfenfchaft fo grohk gemadjt und 
den deutjchen Univevfitäten ihren Melt: 
ruf verichafft Hat. Sie find Doppelt am 
Plaße in der Demofratifchen Nepuptif, 
Die jedem Bürger das Recht zugejtent, 
—* 


dere amerikaniſche Lehranſtalten Ein— 
druck machen, denn namentlich auf den 


die Arbeiterverbände, deren wiſſen— 


geübte Toleranz 


ı fh zu eigen machgg twerden. Sn den 


legten Jahren und .befonder3 feit dem 
iſt 


derArbeiterführer nicht als den Gipfel— 
ver⸗ 
mag. Gelöft der beſtgemeinte Tadel 
wird als Zeichen der „Arbeiterfeind— 
ſchaft“ hingeſtellt. Es wird ſowohl in— 
nach 





t 
| 





bis zur Außerften Grenze auszunüßen, | 


fen gebrandmarkt, wenn fie nad) ihrem 
beiten Wiffen Die Wahrheit jagen wol- 
len. Und doc) find gerade diefe Tyran- 
nen bisher ben VBerveis dafiir jchuldig 
ben 


| 


zum Gegen gereicht. Wer To | 


; viele Mißerfolge zu verzeicinen hat, | 


jollte fish wenigjtend nit für unfehls | 


bar halten. 


Eine überrafhende Entſcheidung. 

Die Entſcheidung, welche Richter 
Stein in dem Prozeße des Advokaten 
Ackley gegen die Nord Chicago Stra— 
eneitenbahn abgab, verdient beſonde— 


ben 

‚rer Beachtung. Sie entſpricht nicht der 
Y. 

1 


isher ziemlich allgemein geltenden 


Rechtsanſchauung und ſcheint nicht ge— 


eignet, das öffentliche Wohl zu fördern. 
Erund zu der Klage hatten folgende 
Umſtände gegeben: 


urde eine Frar inem Kabel⸗4 
wurde eine Frau von einem Kabel wWe H. Mayer, die 
Haufes Nr. 2339 Cottage Grove Ave. 
* — | bumohnt, denVerluſt des größten Thei- 
chloß or 30 B ia? ff 4 — ’ r \ L . | 
choß, gegen die Bahngeſellſchaft klag⸗ ..z jhrer Silbergeräthe zu beklagen, die 
ihr geſtern von einem Einbrecher da-⸗ 


bahnwagen geſchleudert, 
ſchlimme Verlezungen erlitt. 


wobei ſie 
Sie be— 


bar zu werden und engagirte einen An- 
| Htit diefem traf | 
ſchriftliches Uebereinkommen, 


walt Namens Ackley. 
ſie ein 


Vor drei Jahren 





kraft deſſen ſie die Hälfte der Entſchä- 


digung, die ihr zugeſprochen 
würde, an den Anwalt abtrat. 


werden 2 ar 
Mühe | rung, ohne daß Semand in Derjeiden | 


rend nun ber Prozeh im Gange war, | 


einigte fi die Bahngelellfchaft 
Umgehung bes Anivaltes mit der Frau 


mit |! 


Ackley verklagte hierauf die Geſellſchaft 


auf die Hälfte dieſes Betrages. 
Sache fam vor Richter Stein zur Ver: 
handlung und wurde zu Gunſten des 
Klägers entſchieden. 

dung ihre zwei Seiten. Der Eiſen— 
bahngeſellſchaft ſchadet die Extra— 
Schröpfung ſchließlich nichts. Sie 
hotte es verſtanden, ſich billig loszu— 


kaufen und mag es als Vergeltung an— 


Die | 
: die Flucht eraiff. Ste verfolgte ihn | 


m unangenehner Lage. 


Sohn Marquello ift ein Fruchthänd- 
ler und wohnt in Marquette, Mic. 
Bor einigen Tagen fam er nad Ehi- 
cago, um hier einige Gejchäfte zu erle= 
digen. Nachdem er damit feritg war, 
nahm er die Stadt in Augenschein, be= 
fuchte eine Anzahl Freunde und fam 


ließlick die J i 8 
iein auf die Jber, fein Meupereb | dem Fuhnmerke blieben erfoiglos. Am 


etwas verjchönern zu laffen, ehe er nach 
Marquette zurückkehrte. 

Zu dieſem Zwecke begab er ſich ge— 
ſtern Morgen in T. C. Laflins Bär— 
bierladen, 72 Wells Str., und verlang⸗ 
te, barbiert zu werden. Die engliſche 


ſehr geläufig und der Barbier-Jargon 


niſch vorgekommen. Wie ſo viele Ande— 
te in ähnlicher Lage, half er ſich jedes— 
mal, wenn er von dem ihn bearbeiten— 
demVerſchönerungsrath angeredet wur— 


de, aus der Verlegenheit, indem er ent⸗ 


weder „Ja“ ſagte oder mit dem Kopfe 
nickte, je nach der körperlichen Lage, in 
der er ſich gerade befand. 

Von Kopfhaaren iſt bei Marquello 


nicht mehr viel die Rede, und ſein gan- 


zer oberer Schädel glänzt wie Elfen- 


bein. Unten herum zieht ſich ein Kranz 
ſilbergrauer Haare. Der Barbier hielt 
es, nachdem er das Geſicht ſeines Kun— 
den glattgeſchabt, für nöthig, ihm auch 
den Kopf zu waſchen und verrichtete 


dieſe Prozedur mit einer Gründlichkeit, 


daß dem Mann aus Michigan Hören 


und Sehen verging und er gegen bie | 


Vornahme Jonftiger Erperimente an 
feiner Berfönlichteit gänzlich wider— 
ftandsunfähig wurde. Als daher der 
Barbier etma$ bon “dyeing” mur= 


melte, nicfte jener nur mit dem Kopfe. | 


Einige Minuten fpäter glänzte alles, 

was er an Haaren im Gefiht und am 

Kopfe hatte, im jchönjten Schwarz. 
Noch ehe Herr Marquello den Stuhl 


verließ, frug er, mas er fchuldig ſei 
und erhielt die prompte Antwort, daß | 
Buttler Str. 


er ich vergemwiflert, dah er recht ver= | 


er $7.50 zu bezahlen habe. Nachdem 
ftanden hatte, erflärte er mit aller Ent- 
Ichievendeit, daß er eine folde Summe 
auf feinen Fall bezahlen würde. Da 
feßte ihm der Barbier kaltlächelnd „das 
Meiler an die Kehle” und — der Kunde 
zahlte. 


Aus dem Barbierladen begab ich | 


Marquello direft zu einem Freunde, 
Namens Boggiano, der Nr. 638 Shef- 
field ve. wohnt, und früher an irgend 
einer Bolizeiftation Dienst getyan hat. 
Diefem erzählte 


ney. 
Barbierladens noch im Laufe des ge— 


ſtrigen Tages vorführen, und obgleich 
nicht | 


derjelde betheuerte, daß er Tr 
Schlimmeres gethan, als mas Dutzende 
ſeiner Kollegen täglich thun, wurde er 


unter 5500 Bürgſchaft dem Kriminal- 


gericht überwieſen. F. 


Ein eutſprungener Einbrecher. 


Trotz einer für eine Dame aller An— 
erkennung werthen 


eine Etage 


von geſchleppt wurden. 
Frau Maher verließ geſtern gegen 
9 Uhr Abends für kurzeZeit ihre Woh— 


zurückblieb. Als fie wieder heimkehrie, 


fand ſie die Thüre zu ihrer Wohnung 
erbrochen und einen Kerl emſig bei der 


— * — Arbeit, ihr geſammtes Silbergeräkh 
auf Zahlung der Summe von 33700. x Pe 


zufammenzupaden. Wlein, wie fie 
war, jchrie fie zunächlt erjchredt auf, 
ging aber dann auf den Dieb zu, der 


und Die Nagd ging Durch Die ganze 


u ; & . | Flucht von Zimmern, biß der Gpih- 
Wie alles, hat auch diefe Enticheis | Fupe, feinen weiteren Ausweg jehend, 


er jein Mikgefchid | 
und auf das Anrathen des Freundes | 
begaben fich Beide zum Richter Mahos | 
Diefer ließ fich den Better de3 | 


Serfteggegenmwart | 
| und bermeintlicher Vorficht Hat Frau | 
des 


in einen Wandſchrank hineinſprang. 
Nunmehr frohlockte Frau Mayer, den 


Dieb gefangen zu haben, ſchloß raſch 


20. 


die Thüre des Schrankes ab und eilte 


jehen für die von ihr fo ofi angewande | 


te Brazis, die auf ihrer Bahn zu Scha— 
den getommenen Berjonen durch gerie= 
bene Wgenten terart „bullbofen“ zu 
laſſen, daß ſie ſich ſchließlich zur An— 


denerſatzes verſtehen. Wenn Richter 
Slein durch das Urtheil ſeiner Miß— 
billigung dieſer verdammenswerthen 
Einſchüchterungsmethode Ausdruck ge— 
ben wollte, ſo läßt ſich nichts dagegen 


einwenden, aber die Medaille hat eine 


Kehrſeite. —— 
Durch ſeine Eniſcheidung leiſtet der 
Richter einer Sitte Vorſchub, die mit 


Recht in ſchlechtem Geruch ſteht, von 
den Winkeladvokaten aber vielfach ge— 
übt wird. Gerade dieſe ſind es, welche 


mit Vorliebe Prozeſſe auf Halbpart 
übernehmen, und gerade die unwiſſen— 
dere und ärmere Bevölkerung ſieht ſich 
infolge ihrer Mittelloſigkeit gezwungen, 
auf die Forderungen der geldgierigen 


ten die Anwälte im Verhältniß zu ih— 
ren Dienſtleiſtungen bezahlt werden, 


trage, den ſie für ihre Klienten erſtrei— 
ten. 

Die Entſcheidung bedeutet einen 
Rüdſchritt in unſerer Rechtspflege und 
muß um ſo mehr überraſchen, weil ſie 
von einem als tüchtiger Rechtskenner 


ſoziale Frage ſehr ſchnell gelöſt werden belannten Richter ausgeht. 


tönnbe, wenn die Unternehmer j 
aoie die Arbeiter fi auf den Boden 
de urfprünglichen Chriftentgums ftel- 
{en würben. . Ttoßdem tft er vom 
Staatöfuperintendenten Wells als 
Umftürzler verfhrien worden, weil jei- 
ne Lehren Ungufrievenheit unter den 
Arbeitern herborbräshten und zu Aus- 
ftänen und Erhebungen führten. 
Ein Auafchuß der Univerfitätsregen- 


€ tet: hat dieje Anklagen unterfucht und 


dem Profeſſor ſoeben freigefpro- 


* v 


owohl 


Sie gibt dem anſtößigen Winkel⸗ 
adbotaten⸗Gebrauch die richterliche Bil⸗ 
ligung, ſie macht das Unglück eines 
Menſchen — den Klagegrund — zu 
einem Gegenſtand des Schachers und 


‚ erflärt, daß wer immer dur Scli- 


he und Sniffe die Klagebegründung 


: in feine Hand befommen kann, zu, der» 
| Telben Geldzahlung berechtigt iſt, die 
der Verunglückte als Entſchädigung 

für den Verluſt ſeiner Geſundheit oder 
ſeiner geraden Glieder zu erwarten hat, 


MN 


im Gefühl der größten Sicherheit da- 
bon, um einen Borizilten herbeizubolen, 


ı AS fie mit einem folchen bald zurüd- 
| fehrbe, mar ber Käfig bereit3 leer und 
ı die diebifche Eliter Tammt dem Silber | 


| 


‚Io ı berichwunden. Bisher hat man noch feis 
nohme eines „läcerlich geringen Gchas | 


ne Spur bon dem Diebe gefunden. 


* Während der hohen jüdifchen Feits 
tage Rojch-Hafhono und om Ki— 


pür am 1. und 2, refp. 10. Oftober | 


| wird bie Or Chodojch Gemeinde in ber | 
BhenirsHalle, Nr. 324 Oft Dibifion 


tr, Gottesdienit abhalten. Rabbi 
S. Nemman wird an beiden Selten 
deutjch predigen. 


s “rn 
Er war Hüftkrank, 
wurde in dem Kinder-Hospital in Boston behan- 
delt und alser nach Hause kam hatte er sieben 


laufende Geschwuere an seinen Beinen. 
Er konnte nicht gehen. Wir gaben ibm ein Jahr 
lang Hood's Sarsaparilla, und jetzt kann er gehen, 
laufen und spielen, wie irgend ein anderer mün- 
terer Junge. Er hat keine Geschwüre und ist das 
Bild der Gesundheit. Joux C. Boyze, Ware, 
Mass. Bedenkt, 


Hood’s ... heilt 


HCO)’S PILLEN verursachen weder Anstrengung, 
erzen Kneifen, 


| € 


| Pferd und die Kutiche, 








Geheimnißvolles Verſchwinden. 


Lieulenant Wagner und Geheim— 
poliziſt Rock von der Polizeiſtation in 
South Chicago ſind bemüht das Ge— 
heimniß zu löſen, welches das Ver— 
ſchwinden des Kutſchers Joſeph Davis 
gehüllt iſt. Davis war bei dem Leih— 
ſtallboſitzer Charles Fountain, Nr. 
106 Aſhland Ave., angeſtellt. Am 8. 
Septiember verließ er den Stall mit 
tiner Kutſche und einem von Foun— 
taines beſten Pferden. Am 10.Sepiem— 
ber war Davis noch nicht zurückgekehrt, 
und alleNachforſchungen nach ihm und 


1. September fanden die Poliziſten 
Brown und Loftus an einem abgele— 
genen Orte in der Nähe der 113.Str. 
und Torrence Avbe. die Kutſche. 

Nach längerem Suchen in der Nach— 


ift ihm im ' e + | barichaft entvedite man das Pferd in 
Rama TE Mio Mi MÖDRBEINN FOR | James Marooneys Stall hinter dein 
im Bejonderen ift ihm noch immer jpa= | Haufe 


Nr. 10252 Notre Dame oe. 
Marooney erflärte, daß das Pferd 
bon zmei jungen Männern nad) feinem 
Stalle gebracht worden jei, um dort 
auf unbejtimmte Zeit zu verbleiben, 
Eine Belchreibung der beiden jungen 
Leute fonnte er jedoch nicht geben. Das 
melche einen 
Gejammtivertd vodn 900 aufweisen, 
wurden Yountain mwiedr zurüdgegeben 
und die Balizei von South Chicago tt 
auf der Suche nad) Davis, von mel- 
chem man befürchtet, daß er ermordet 


ı wurde, 


Schredliher Tod, 


Bon einem fchauerlihen Schidfal 
wurde gejtern der. 51 ahre alte Ma- 
Ihinift Kohn Foley ereilt. Derfelbe 
mar Ungeftellter der „Hines Qumber 
&o.“ und hatte die, die Streisfäge trei- 
bende Machine zu überwachen. Ge- 


| ftern Nachmittag nun, al3 er der Ma- 


fchine unvorfichtiger Weife zu nahe 
faım, murben feine Kleider von derjel- 
ben. ergriffen und er jelbit zmifchen 
zwei Meilen gerilien. Che die Ma- 


| Shine zum Stillftand gebracht werden 


fonnte, war er eine forınlofe, blutende 
Mate. Die Familie des unglüdlichen 
Mannes wohnt an der Ede der 29, und 


„eine kranken Schwellern, 
„Laßt mih Euch etwas fagen. 
„Jahre lang litt ich fait bejtän- 

dig an weiblihen Krankheiten in 

alien ibren fürdpterlihen Formen: 
— „Stechende 
Schmerzen 
im ganzen 
Körper, 
Migräne, 
Rüden: 
Ihwäche, 
Ohnmachten, 
Schwindel, 
— —— Niederge— 

MRS. HARRIET WAMPLER ſchlagenheit 

und andere fchreflidhe Dinge. 
„Sch gebrauchte viele Aerzte in 

verjchiedenen Theilen der Der, St., 
aber Lydia E. Pinkhams Vege- 
table Compound hat mehr für 
nich getbaıt, als alle Doftoren. 
„sch halte cs für meine Pflicht, 

Euch die Thatjachen mitzutheilen, 

auf daß Ihr auch geheilt werdet. 

Mein Herz ift von Danfbarfeit ge 

gen Mrs. Pinfham erfüllt. —Mtrs. 

Barriet Wampler, 507 Kafota 

BloF, Minneapolis, Minn. 

Ars. Pinthams Compound ift 
das einzige unfehlbare Heilmittel 

für diefe Keiden. 4 





Fudes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die trauri 
DaB msi gebiebter Gatte und unſ 
und Bruder Heinrich Gro 
33 Jahren, 10. Monaten ‚uno 17 
tag, den 17, Septamber, nach ! 
den janft im Herrn entſchlaf 
finder ftatt au Donnerſtag 
Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauert 
Str., aus nach Roſehlll. Um itil 
ten Die trauerunden Hinterbliet 
Clara Brote Garti 
Freddie Grote, 
red. P. 
Eltern. 
Dietreich, Lizzie und 
ſchwiſter. 
dın Maria Ring, 


ge Nachricht, 
Nr 


Batır, Sohn 
: 


Sohn. 
und Margarethba Oreate, 


Tillie, Ge— 


Schwieger mutter. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab in inmigft ‚geliebter Gatte und ünfer Hebet 
Vater Adolph Woert nach lange ad fchives 
vem Leiden im Alter von 56 Nahren und 8 Monaten 
am 18. September, Vormigtays um 9 Uhr, gefitorben 
ift, Die Beerdigung sindet ftatt am Donnerftag, den 
September, Nachmittags 1 Uhr, von XTrauers 
haufe, 1100 Milwaukee Ave., nah Graceland. 

Thereiahoeft, ned. Schipplod, Gattin, 
nebft Familie, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und' Bekannten hiermid die traurige 
Vachricht, daß man Gatte und unſer licher Wuter 
Friederiſch Kau nach langem fchrwersn Weis 
m im Alter von 51 Jahren und 7 Monceen am 
V. Seprember, um 990 Uhr Abends, geſtorben 

ie Boeerdigung findet ſtadt an Freitag, den 

eptomber, um halb 2 Uhr, dom Trauchauſe, 
Auguſta Str., nach Waldheim. 

riederida Kuuk, geb. Volt, Get'n. 
Friedrih und Milbelm Kauk, Söhne, 
Dorethbe um Wilbelmine Rau, 


mdo 


Töchter. 
Bitte feine Blurnm. 
ina Sdhle$. 
t., 10 llbr Bor: 
Parlors, 354 
dmi 


Grehtorben: Frau Raul 
Beerdigung Donmeritag, den 20. Sept. 
mittags, bon Spraberd Umdirtafing 


Divifion Str. nah Waldheim. 


Dantjagung. 
Freunden und Betannden die traurige Nachricht, 
dab mein Gaste umd under Bater Nulins Qued 
em Alter von 62 Iabrın und 2 Monaten am 18. 
Spember, Wende 6:30 Uhr, aettorben äft. Die Beer: 
gung Findet fhatt am. Freitug Mittag, den 21, 
S:pramber, don Trauerhauſe, R Kendall' Stri, nach 
Fort Soma Um ſtille Theilnahm: bitten die 
trauernden Hinterbliebenen; 
Auduſte Luech geb. Schulz, Gattin. 
Louiſſe und Ernſt, Kinder. 


Or Chodoſh⸗ Gemeinde 


— halt — 
Gottesdienst 
während der hohen Feiertage 
Rofy-Bafhoro und Ion Kipur 
in der Bhocnir Sale, No. 324-268 E. Divifion Etr. 

Emlaßfarter @ Tec find ın der Dolle jowie bei den 
Herren _ 9. Nußpbaum, 55 Elybourn Ave., 9. Caltiel, 
141E. Divifion Str. uud S. Frecman, 98 Wartet ©t. 
au befoinmten. 19irmiamija 


167 
Neujahrs - Karten 


in:großer Auswahl, bei 19,23ip 


Max Stern & (o., 84-86 5. Av, 
UNFRIED & CO., 


Fadrikanten 


der feinften franzöfifchen 


Schuhwichſe. zalj 


mdo 


nördlid von Waihington Str, 





ößtes deutiches Putzwaaren ⸗Geſchäft in Cl 





Herbſt-Eröffnung | 
epufzwaaren 


Donnerſtag, Sreitag und Samſtag. 


Jeuheilen und 8chöpſungen von Künſtlerhänden werden Ihret Beſichligung empſohſen. 


Einige wenige Artikel, die unſeren Anſpruch auf den Namen 
„Expert Milliners’ in Chicago rechtfertigen, werden von Intereffe 
jein jowohl für die fparfanijten, als auch für die anjpruchvolliten Räufer. 


Dee Vreile den Zeiten angemeflen. 


IHufter-Hiite— 


Srüher verkauft für $4.00... 


uiter-Hiüte— 

Srüher verkauft für $6.00... 
Muſter Hüte— 

Früher verkauft für 810. 00.... 
Muſter Hüte — 

Früher verkauft für 815. 00 
Itlufter-Hiite— 


‚Ssrüher verkauft für $20...... 


„...... ...n„n.„:e....a.a.. 


Ic 


30, 


2 
81* 
542 
u 
898 


Wir zeigen eine reiche Auswahl von Dögeln, Jets, Blumen, Sancy 
Strauß-Effeften, Boas und Alles nur Denfbare, was zum Puswaaren: 


Departement gehört. 


LANCGBEIN, 92 STATE STR. 





Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlide Dampiihiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direft — 

Dur Die A 1 Poltl:-Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart“, 
„Gera, „Dresden*, 
„Darmfladi‘‘, „Karlsruhe““, 
„Oldenburg““ „München“, 

«“H. H. Meier“. 


* 32234 * 
Erſte Kajüte 850, 865, 880, 
nad 2age der Pläße. 

Die obigen Dampfer find jämmtlich neu von Dor» 
züglichjter Bauart und Einrichtung, 
Eaions und Kajlitenzimmer auf Ded. 
Glettriige Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiichendeet zu mäßigen Freijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumadıer & Go., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Etr., Baltimore, MB 


Ss. Wir. Ejiitenburg, 
} 78 Fiity Ave, Chicago, ZU. 
oder deren Vertreter im niande, 


Zu vermiethen 


m 111 


Ahendpoll = Kebünde, 


203 Filth Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Str., 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampjbeisung und Kabrituht, 
fehr geeignet für Viuiterlager oder leichte Ja= 
brifation. Die Anlane Ur eleftriiche Bes 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähete Auskunft er— 
theilt in der Office der Abendvoſt. bio 


Kohlen! Kohlen! 
Indisna Lump 


Indiana Egg ....::...... «. 
Indiana Chestnnt ......... ++. 
Endet Aufträge an 
Se €. Puttfammer, 


1 


| 


| 





} dorzuipreden. 


Miethe ebenfo billig wie aufder |- 


Schiller Building, 103 Randolph Str. | 


Alle Aufträge werben C.O,D. auögeführt. 


171 Larrabee Str. | seet die Sountagsbeifage der Abendpoſt. | 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedjel: u. Iucafjo-Gejhäft 
Deffentlihes Notariat, 
Beal Eftate und Loans. 


Bollmakhten mit Toniulariiheu Beglaubi. 
gungen, @inziehung von Erbihaiten und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Chicago Grundesigenthum; erjte 
Klafie Smpotheten von $500 und aufwärts 
zum xerfauf ftetö au Hand. 


General-Agentur der Sanja-Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Erira gut und billig für Zwiihendeds 
Baflagiere. Keie Umftergerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beachte 


‚84LaSalle Strasse. 


von New York nah Southamp- 
ton, 2ondon 1c. mit Echnelldans 
pfern -@rtre billig nad Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Botter- 


$10 


»| Dam, Amiterdam, Sabre und Paris. 


General Paflagier- Agent, . 
84 LA SALLE STRASSE, 
SF Bollmadhtsd: und Erbihaitsiadhen im: 
mer nod pünttlih — Geld zu verlei⸗ 
hen auf Chicago Grundeigenthum. 1. Slafie 
Snpotheten zum Berfauj. 


IX ti 
j woden, belieben 


84 LASALLE STR. 


Meine Freunde und Befann» 
ten, die eru Shöned Delgemäl« 
de de3 prastvollen Dampfers 


braud für das Gemälde hat, zahle ih 8LOO baar. 


ANTON BOENERT.| 


mundſchafto ſachen, 


„Fürſt Biemarck““ ſehen 





155 WASHINGTON STR, 
| ! 
Schiffskarten! 
Silligfte 
mit Schneide mvfiern. — Bella: 

giere nah " and, Bam- 

durg, Brei: Antwergen, 

Rolterdam ıc. „erden mig uns 

Sparbant: 5 Prozent Zinfes, 
KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR 
Dajelbit - 

Bollmahten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Wbfiraften, Ausitelung bom 
Reifepäfien, Erbihaitsregulirungen, Bors 
fowie Rollettionen uud 

EI Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 
Die Hälfte des menjhlichen Glüdes 
bängt vom Magen ab. Wenn Ihr nicht an Dem 
fopfung. Unverdautichkeit,. hroniider Migräne, Eoms 


G l h t 
ſerer Beförderung ſtets zufrieben 

Uotariats-Amt 
Rehtsiaden jeder Art. — Für Unbemitielte gratis, 
mer-&omplaint® oder irgend einer anderen Krankheit 


— Nur — 
Si 0 
fein. 
— zur Anfertigung von — 
155 WASHINCTON STR. 
des Magens oder der Eingeweide leidet, Damm jolltet 


| Ihr glüdtid jein—gewöhulud jeid hrs. 


_Seder. der einen Baffageichein von | 
wir fanft, erhält ein Loos, un diefes Bild zu gewin⸗ 
nen. Dem alüdlihen Gewinner, wenn er feinen Ge | 


Mütter, 


eriten Kähne-befommen 
uno aufgeregt, rubelos 
und fräuflid find, ges 
braudt I Bädchen bon 
BRUNO H. GOLL'S 
TEETHING PULVER, 


TRADE MARK. 
nauaamoau 


rung bringt. Perfektes 
Deilmittel-frir Diagen- 


' fäure. Diarchoe, Würmer. Arämpie. Fieberanfälle und 


Schlaflofigfeit. Bei allen Apothetern zu haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Ehriere, Cholera Merbuß, Ruhr. Diarrboe, 
Mogenihmerzen und alle S mmerfrantheien ‚mut 
Sicherheit, preis 25 Gil. Mei allen Mpotheferun zu 
haben. Waa liu 


Wenu Eure Kinder die 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Gud) von dielen Uebeln. 63 ift anaenehm und 
wirfjam. Der Verjuc toftet wenig 10 Pofien 10 
Gents, reguläre Größen 50r und 81.00, 
in über 50u Apothefen iu Ghicago. 2ljimmirig 


Bichtig für Vänner ! 


Schmitz’s SGceheim : Wittel 
turiven alle Geidhleht3-, Nerven, Blut, Gaut- oder 


ı Hramriche Krankheiten jeder Art fuel, ficher, billig. 


| 


| 


; 15fpbw 


| 
| 


Mönnerihdwäde, Unvernögen. Bandmwurm, alle uri- 


wären Leiden u. j. w. werden durch den Gebraub uns 


: 8 i er erfolgrei z 
. das fofortige Erieichtes | erer Mittel immer erfolgreich furtrt. Epredt bei uns 


vor oder jhidt Eure Adreife. und wir jeuden Eud) frei 


i YAustunft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz Arzt in Berfin.) 
Evezial-Arzt ür D,ant: und Beicht 4: Prants 
— — 78 State Str., — — 
Kunden: 10-12, 1-5, 6-7; Gonntags 10-11. lopmauus 





! 


—* 


Ai 


\ 


) Wohnhaus 


\ Gür Unbemittelte gratiä. 


Bergnünunas-Wenweifer. 


Albambra—A Flag of Truce. 
Ebie Opera House Madins. Wunderlane. 
Columbia-Dif the Earth. 
Empire--Baudev:lle, 
Grand Spera Houje-A milfivhite Flag. 
Havleins —auſt. 
Haymarket—illorney. 
H soLleys— The jecound Mı3. Teangueary.. 
Lincolua Part Theater—Shaft No. 2 
MeRiders—Arhenia. 
SYhiller—Samuc of Rojen. 

— — —— 


Gladſtone und Frau Annie Beſant. 


Gladſtone ſcheint jetzt regelmäßig 


„Nineteenth Century“ predigen 
wollen. Die letzte Nummer brachte ſei⸗ 


ne Friedensbotſchaft für die chriſtliche 
Settion; die neueſt äftigt ſich mit 
0) mit | fam gemacht, daß die Abrechnung über 


ben wahren und falichen Auffaffungen 
ber Erlöfung und 
Sühne durch den Gottesfohn im Un 
Ihluß an die jüngft erichienene Selbft- 
hau der Frau Annie Bejant. E3 gab 
eine Zeit, da der Name diefer mert- 
würdigen Frau in der guten Gefell- 


Ihaft nicht ausgeiprocden werden durf- | IT ’ 
et, denn fie war die Bufenfreundin des | Mitte je brei Turner zu ernennen, wel» 


Atheiiten Bradlaugh und veröffentlich- 


Berhindering der Kinvdererzeugung. 


Urjprünglich die ftrenggläubige Frau | 


eines Gerftlichen, wurde fie nacheinan- 
ber Wunderpredigerin des 


Nahfolgerin der feligen Frau 


bentt. Frau Befant hat nun ihre gei= | 
fligen Hautungen in obigem Buche Tehr | 
Icon bejiärieben und fich dabei betreffs | 


ter Elöfung dureh den Gottesfohn ver— 
Ichtedene abfälige Bemerkungen geitat- 
tet, Die den großen Greiß bei feiner je= 
tzigen ausſchließlich theologiſchen Stim⸗ 


kung unangenehm berührt haben, das | 


any 
ri 


wr er denn e3 für angezeigt finbet, 
ihr 


deijen bie Theologie, gleich dem Mee- 
re, feine Bolten hat, fo it es faum 
ratyfan, dem alten Prediger von Ha: 
warden auf Diefes Gebiet zu folgen, 
um ſo mehr, als ihm jüngſt in ſeinem 
eib 
iofus der Theologie bewies, daß er 
in Keher ſei und eine ganz neue Theo— 
rie der Sündendergebung aufgeſtellt 
habe. Höchſt komiſch iſt nur, daß Glad— 
tone, der politiſche Proteus, der ſich 


4 


unzählige Male gehäutet, der FrauBe— 


ſant ihren philoſophiſchen Glaubens— 


wechſel mit den Worten vorwirft: „Es 


iſt erſtaunlich, daß ihre heftigen Wider— 
ſprüche ihr nicht einmal den Gedanken 
nahe gelegt haben, ob ein Geiſt, der ſo 
oft ſeine Farbe geändert, überhaupt zu— 
verläſſig ſei.“ 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


*Der Nr. 248 Clybourn Av. wohn⸗ 
hafte, 59 Jahre alte John Bauer fiel 
geſtern Abend von der zu ſeiner Woh— 
nung gehörigen Veranda und zog ſich 
ſchwere Verletzungen zu. Man brachte 
ihn nach dem Alexianer Hoſpital. 

* Die Großgefchworenen haben ge- 
ffern einen gewiffen Louis %. Ulrich 
wegen Fallhung und Meineides in 
Antlagezuftand verfeßt. Wlrich jo bei 
‚Gelegenheit einer Vürgfchaftsitellung 
für einen feiner Belannten,. Namens 
B. Lechie, falfche Angaben gemacht ha- 
Ben. Der Betrug mode fpäier 'ent- 
bedt, worauf Ulrich in Haft genommen 
wurde. In dieſelbe Angelegenheit -ijt 
eine Frau Louiſe Thompſon verwi⸗ 
ckelt, die das Papier gleichfalls unter— 
zeichnet hatte. Auch fie wird Mahr- 
Iheinlih von den Großgefchtworenen 
zum Prozeß feitgehalten werden. 

* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Geipp Breivg. Eo., zu haben in 
&laichen und Fällern. Tel. South 869, 


Bau-Erlaubnufihhetse 


wurden geftern tie folgt ausgeftellt: X. U. Kearns 
Iftöd. Brideficche, 417419 Thomas Str., 810,00: 
€ 6 9. Anderfon, Sftöd. Brid-Wohnhaus mit 
Bafement, 620 Shober Str., 85,000; W. 9. Thomas, 
2ltöd. Brideflats mit Bajement, 3350 Paulina 
Str, 83,000; Wert Wouder, 2ftöd. Brid:Wohnhaus 
mit Baſemeunt, 159 W. North Wve., $2,000; St. 
Beter und St. Bauis Kirche, Iftöd. Badfteinseirche, 
213-215 WB. Wajpington Str, 2,000; Jauch 
Byons, 2itöd. Brid-Flat® mit Bajement, 5648 
Drexel Ave., 33,70; 3. M. Smith, 2ftöd. Brid: 
mit Bajement, 5217 Lexington Wpe., 
$10,000; B. Scanlen, 3ftöd, Brid-fflats mit Bafes 
went, 4040 Wabaih Ave, $8,000; James Delaney, 
Htöd. Brid:Flats mit Bafement, 5342 Atlantic Str., 
52,700; 2. 3. Schreiner, 2itöd. Brid:MWohnyaus 
mit Bajement, 4942 Forreftvile Ave, 3,000; 9. 
©. Newton, Zjtöd, Frames Flats, 1191 Butler Str., 
83,000; George Mepring, Bitöd. Brick- Flats 
Bajement, 4619 Bincennes Ave. $12,000; T. €. 
Fıy, 2itöd. Yrame-Wohnhaus, 2387 Halfted Str., 
‚000; Mr. Lew. 3ftöd, Vrid-Flats mit Laden und 
afement, 1126 Belmont Ave., $6,000; au 
Mahoney, 2itöd. Brid: Wohnhaus mit Bajement, 
1294 Sheffield Ave., $7,000; Charles Farnsworth, 
2itöd. Trame-Wohnhaus, 4112 Milwaukee Woe., 
83,000; Die Hanjen, 3ftöd. Brid-ylats mit Bajes 
went, 3BO N. Yairfield Ave., $5,000; Louis Simon, 
2ſtöck. Vrick-Wohnhaus mit Laden und WBajentent, 
18—169 Willow Str, 3,000; Frau Yojephine 
Madden, Aftöd, Brid = Apartement = Gebäude mit 
Bajentent, 137—139 30. Str., $17,000; E. Fecher, 
SHöd. Brid-VBrauerei mit Bajement, 861-869 Dud⸗ 
ley Str., 88,00; A. A. Colland, 2ftöd, frames 
Blats mit Laden, 1614 W. North Ave., $5,000. 


Schiff 3 :- Karten 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


15 
Kopperl & Co., 


General:Bafjage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr VBorm. big 1 Uhr Nam. 


Deutſches onfular- 
w Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporirt), 
155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaftsregulirungen, 
Bollmadten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 


OFrFIoE: KEmPF & LoWITz. 
bio 


\ Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 
F und Saus- Ausftattungswaaren von 

rauss & Smith. * 
Deutice Firma. 16aplj 
baar und $5 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


Itellvdertretenden | 





te mit ihm Schriften zur praftifchen | Porort beifiehen follen; 
Er PR ; und Xbreffen find gefälligft an ven Ge= 


Atheis⸗ 
mus und neuerdings Theoſophin und 
Bla⸗ 


bakfi, der fie ihre dritte Belehrung ver=- 
⸗ — * * gewonnen hat. 


Nächſten Samſtag Nachmittag 4 Uhr 
politiſchen Ochſenſchmaus abzuhalten. 


blatt, der „Daily News“, einStu⸗ 


Zurnerifches. 


Unter dem Vorfige Turner DIldvads 
fend am 17. September die regelmä- 
Bige Sitzung des Bezirks-Ausſchuſſes 
ſtatt. Da 100 Exemplare von „Mind 
and Body“ als unzureichend ſich erwie—⸗ 
ſen, wurde beſchloſſen, noch 200 Exem— 
plare nachzubeſtellen. Die weiteren 
Geſchäfte des Abends galten dem Tat— 
terfall-Schauturnen. Der Eintritt 
murde für nichtreferpirte Site auf 25 
Eent3, für refervirte Site auf 50 Cts. 


monatli; einmal in den Spalten des | feftgefet. Der Vorort befchloß ferner, 


au | 


Eintrittsfarten für teferbirte und 
nichtreſervirte Sitze an verſchiedenen 
Plätzen zum Verkauf auszulegen. Es 


ſind aber die Vereine darauf aufmerk— 
ſcheidung des Richters Fouke in den 


diefe Eintrittsfanten. am Tage bor 
Beginn de Schauturnens erfolgen 
muß, wibrigenfalls ihr Konto zu dem 
ganzen Betrage belaftet werben mwird. 


| — Um die Ordnung im Tatterfall ef- 


feftive aufrecht erhalten zu fönnen, er= 
fucht der Vorort die Vereine, aus ihrer 


che Komite-Dienfte verrichten und dem 
die Namen 


tretär des Vororts zu jenden . 

Der Vorort berichtet ferner, daß er 
als Nebner beim Schauturnen den al- 
ten bewährten Kämpen der deutfchen 
Jurnerei, 
Euperindent der E, E. Normaljchule, 


findet eine Gigung des technischen Ko= 
mites jtatt. — Die nächite Sigung des 


ı Dezirks-Vororts ift Montag, den 24. 


September. 
*In Walſh's Halle, Ecke NobleStr. 
und Milwaukee Ave., bringt Sonntag 


— » . ° .. ] ’ - N N -& ini e 
auf jo und fo vielen Seiten feine | Pi Schaumberg-Schindler’jche Truppe 


Anfiet über Erlöfung, Sühne und | 
Siinbenvergebung borzutragen. Da in= | 


„Deborah, die edle Jüdin“ zur Auf: 
führung. 

* Die Lake Str.-Hochbahngefelfchaft 
hat mit der „Bhönir Bridge Co.” von 
Phönirpille, Ba., einen SKontraft ab— 
geichloffen für den Bau des projeftirten 
Zheiles der Bahn von Market Str. 
bis Wabaſh Une. Nach dem Kontraft 
muß die Arbeit innerhalb 90 Tagen 
fertiggeftellt fein. Auch gedentt Die 
Gejelichaft bis zum Frühjahr die elef- 
triiche Triebfraft eingeführt zu haben. 

* Ein 85 Jahre alter Mann Nas 
mens Dapid Dgle wurde geitern Nach- 
mittag an der Ede von ©reen- und 
Matifon St. von einem ſchwerenFuhr⸗ 
werk niedergefahren und bebenklich 
verlegt. Man jchaffte ihn nach dem 
Presbyterianer-Hoſpital. 





Vom Kindesalter zum Frauenalter. 


Der Uebergang von einen zum andern 
ift von Gefahren begleitet. Wird dabei 
Schmerz, Kopfweh oder nervöſe Zerrüttung 
empfunden, iſt das Allgemeinbefinden ſchlecht, 
ſo ſollte zum vorſichtigen Gebrauch von Arz⸗ 
nei gegriffen werden. Unter diefen Umftän- 
den tft Dr. Vierce’s “Favorite Prescription’ 
das befte Mittel zur Beruhigung der Nerveit. 

Es führt Negelmäßigfett 
der weiblichen Funktioneit 
herbei, furirt weibliche 
Schwächezuſtände, 
katarrhaliſche Entzündung 
und Gebärmutterleiden. 


Seaview, Northhampton 
County, Ba. 

Dr. R. B. Pierce: 

I >NWerther Herr! Seitdem 

ZA ıShre Medizingebraudht 

habe, fühle ich wie neuge- 

boren. Sch werde Sie 

und Ihre Arznei empfehlen, wohin id) fomme 

An mir hat fie Wunder gewirkt und id) kann 

fie nicht genug preifen. Alle Symptome 

meines langjährigen Leidens find verfjhwuns 
den. Adtungsvol Ihre 


Frau Willietta Dougbty. 


Bierce garantirt Heilung 


oder gibt das Geld zurück. 
Do wohnt Ahr? 


Sur ein paar Zimmern, im oberiten Stocd, in biejer 
großen Stadt? Ohne einen fleinen Garten, ohne 
isreunde, ohne alles, was es wünfchenswerth macht, 
überhaupt zu leben? Wacht auf, bereitet eine Beräns 
derung vor, ehe Frau und Kinder aus Mangel an fri« 
icher Luft fterben. Wir wollen Euch helien. Für $10 
fönut Yhr eine aroge Lot in unferer wachienden Lad» 
ftadt faufen. Wir wollen Euch ein Haus bauen und 
Eud jeden Monat joviel abbezahlen Yajjen, als hr 
Euch jelbit im Stande dünft. Dies ift ed, was Shr 
braucht. Denkt darüber nad. Spredt darüber. Dann 
fommt zu und. Wir erwarten 100 Familien im foms 
menden Frühjahr und hoffen 100 glückliche Heimftät- 
ten in’S Beben zu rufen. Ihr jeid willtommen. Holt 
Euch foftenfrer iluftrirte Pläne. Gedarburg Tomwns 
fite Company, Zimmer 308, No. 130 Dearborn Str., 
Ede Madijon Str. 15ipjmomibw 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer für den Eijenbatmoienft, Tele: 
graphiren zu erbernen und fefte Stellungen alß Te 
lographiften und EifenbahnAlgenten zu übernohmen. 
Superintendemt3 Office, 175 Fifth Ave. 10ſplw 





Berlangt: Erſter Klaffe Männer für Damens 
Schnoiderarbeit, welde zu Sauje arbeiten und eis 
nige Loute haben. Nachzufragen Alaska Fur Co., 
159 State Ser. 

Verbangt: Junger Mann um Delivery-Wagen zu 
fahren; Empfehlung verlangt. 329 Grand Bpod. 


Verlangt: Ein deutſcher Schuhmacher. Nachzufra⸗ 
gen S. Baur, 202 Lale Str., up Stairs. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Vutcher 15—17 
Sabre alt, welcher etwas dom Wurftmachen veritcht; 
muß auh im Stom mithelfen. 5631 Aihland We, 


Berlangt: Gin guter Mann in mittleren Jabren 
um-mit Pferde umzugehen und ib im Hauje nüß- 
Eh zu machen. 437 Alhland Wve. 


Berbangt: Junger Mann im Siquor-Geihäft Bar 
zu senden. 104 Belmont pe. 


Berlangt: Erfahrener BPolzegBujhneider und Ans 
bafler für Sealjfins. Greenburg, 2973 Cottage Grove 
)o8. 


Berlangt: Ein tüchtiger Verfänfer für einen. Faire 
Store; einer der verfteht, Schmustyeniter zu delori⸗ 
an vorgezogen. Kabıns Fair, Ede 35. und Wood 
Str. 


Berlangt: Farmer, Gärtner, Handiverker mit Fleis 
nem Kapital, Die Quit haben, fih im fruchtbariten 
Theile Minnejotas unter günftigen Bedingungen ein 
fie und ihre yamilie nährendes Heim zu gründen, 
wo arbeitsfähige, bedürftige Leute ftet3 lohmende 
Beihäftigung finden können. Näheres 18 ©. Claıf 
Str, National Hotel. mdjr 


Berlangt: Knaben das Telegvapbiren zu erlernen 
an unjeran Linien und wenn tücrg, ein monat» 
fies Gehalt won $50, $75 und $100 zu beziehen. 
Tebograph Supenimtendent, 175 Firtb Ave. 19jplw 


Berlangt: Ein Mann, Gärtner; muß fi allgemein 
tm Haufe -nüslih machen umd Pferd und Kuh be 
forgen. Nechzufragen 594 Milwaufee Wr. oder 1025 
Ma Str. 


Berlang : Welteree Mann bei Pierden und. für 
— on; am liebſton alleinſtehe nd. 72 Centre 
t. 











Brien Ein flinter Yunge von 14-15 Jahren 
sum Kegel aufiehen. 6310 Kalfted Str. 


Bert : Gin But um Wurftmaden. 12 6. 
ee 


_ Verlangt: Ein unge an Cats. 97 Cornell Etr. 


Verlangt: Gin Porter, der auch aufwarten ‚Tann. 
378 €. Nonth oe, 


Berlangt: Ein Yunge in Bäderei. 980 NR. Hal: 
fd Str. 


bre alt, 


Verlangt: Ein _deutfi nge, 13—14 
t erhal: 


fann eine gute Stelle in einem Milchge 
ten. 543 Thomas Ei - 


Col. Francis W. Parker, | 











| liefern verfprochen haben. 


* 


Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 19. September 18094. 


— — 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Wahlbehörde wartet mit Sehn— 
ſucht auf die Liſte der Wahlrichter und 
Clerks, welche die demokratiſchen und 
republikaniſchen Zentral-Komites zu 


Komites wurde von der Behörde das 


Erſuchen gerichtet, die vollſtändige Liſte 


bereits in voriger Woche eingereicht zu 
haben, aber nichts dergleichen iſt bis 
jetzt geſchehen. 

Die hieſigen Führer der Populiſten— 
oder Volkspartei (Morgan-Flügel) ha— 
ben ſo ziemlich alle Hoffnung auf An— 


erkennung ihres Wahlzettels auf dem 


offiziellen Ballot auf Grund früherer 
Wahlen aufgegeben. Durch die Ent— 


Jeſſup- und Palmer-Fällen im San— 
gamon-Bezirk iſt die Frage, 
Weg die Kandidaten auf dem Ticket der 
Volkspartei einzuſchlagen haben, ge— 


wiſſermaßen erledigt worden. Es wird | 
ı venjelben daher nichts Anderes übrig | 


bleiben, als ihr Tidet auf dem Wege 
der Betition auf dag offizielle Ballot 
zu bringen. 

Sn Nuehls Halle, Nr. 222 Weit 12, 
Str., wurde gejtern Abend ein jüdifcher 
Bollzparteis$tlub für den 13. Genat3- 
bezirf gegründet. 

Die im füdlichen Stabttheile mohn- 
haften Anhänger der Bopuliften oder 
Volkspartei beabfichtigen am Sonntag, 
den 30. d. Mts., auf Buffalo Bills 
eliem Schaupla an Stony Island 
Ude. und 64. Str. ein Barbecue oder 


Früh morgens fhon gezankt, 


Dies verdirbt das Frühftic, ja den ganzen 
Tag. Prüfe dich zuerft uud du wirft finden, 
daß dein Magen außer DOrdunug, deine 
Leber träge oder inaktive ift. Gebrauche dag 
ädhte Carisbader Salz ınd dein froher Muth 
wird wiederfehren. Diejes natürliche Pro- 
duft der Carisbader Quellen tft unbezahlbar 
in allen Fällen von Hartleibigfeit, Dagen- 
leiden, Trägheit der Leber (jpeziel wenn 
deine Bejchäftigung eine fiende if). Es 
befördert den Stoffwedjiel in hohem Grade, 
wirft löjend auf der Gallenfluß und ift 
bejonders ftarfen Nanchern zu empfehlen. 
Die ädten Duellenprodufte von Carlsbad 
haben die Unterfchrift von „Eisner & Men» 
delfon Eo.“, Impottäre, New York, auf dem 
Halje einer jeden Rlafche. Preis ger Flajche 
81.00. Große Flaſche 81.50. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein fleißiger Mann mit etwas Geld 
fann ein gutes Gejchäft erlernen, ftetige Arbeit Das 
ganze Kahr. Adrefle unter R 67, Abendpoit. mdo 

Verlangt: Fünf Jungen; müfem oengliſch jprechen. 
108 5. Dosplainss Str., Zimmer 2, oben. 

Berkingt: Starker Junge an Gates. $2 per Wode. 
43 Elybourn Ave, 

Verlangt: Carpet-Weber, 
Mann; lediger Mann vorgezogen. 846 ©. 


Str. 


ftetiger, nüchterner 
S. Halſted 

—X 
Verlangt: Ein lediger Gärtner. 1601 N. Robey 
—do 


Str. 


„Verlangt: Ein deutjcher Junge, der etwas eng— 
liſch ſpricht, im Meat Market. 1243 Roscoe Str., 
Lake View. dimi 
Verlangt: Ein junger Butcher von 18 Jahren. 88 
Fullerton Ave. dimi 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mem— 
phis, Vicksburag, New Orleans und allen Theilen 
ſüdlich über die Illinois Ceutral Bahn, direkte Li— 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 18ſplIuit 

Verlangt: Männer für Farm- und andere Ar— 
beiten bei Roß Arbeits nachweiſungs-Bureau, 2 Mar— 
ft Str, 15jplw 


„Luftiger 
ſmmbw 


Verlangt: Leute für den Verkauf des 
Bote“ Kalender. H. Krauſe, 203 Fifth Ave. 


Verlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Gin zweiter Bartender; ein Mädchen 
für Hotel; ein Depot Runner. 93 S. Canal Str. 


Berlangt: Fransı und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Wer 
ſten. 63 Greenwich Str. —mi 
Verlangt: Grübte Büglerin in Färberei. 1043 Lin: 
coln Ave. Dim‘ 
Versangt: 20 erfahrene Cloal:Yinijhers 
beit nah Sauje zu nehmen. 408 Ihomas 





um Xrs 


Str. 


Verlangt: Junge Mädchon das Kleidermachen und 
Zuſchneiden zu erlernen. 456 Larrabee Str. 


Voerlangt: Mädchen zum Kle— rinahen und Yu: 
Ihneiden zu erlernen. 734 Ciybourn We. und 281 
Wels Str. ımdo 


Berlangt: Mädchen, das Telegraphiven zu erlernen 
in unjeren Ofrioon und twanı tüchtig ein monatılis 
hs Gehalt von $50, $75 und $100 zu beziehen.— 
Telgraph Superintondent, 175 Suith Une.  19jplm 

Berlangt: Mädchen fir Tiicharbeiten. Northiwes 
ftern Trimmting &o., 146 Franklin Str. 18iplw 


 Perlangt: Rodet Stither und Nahtnäher an Shop 
Hoſen. 413 W. Chicago Ude. 
Verfingt: Moihinen München an Hojen. 77 W. 
9. Str. mdo 
ent: Marhinen- Mädchen an NRöden. 29 N. 
y Sir. 








Rerlangt: Operator an Damenmänteln. 119 ®. 
Pivifion Str. 

Berlangt: Gelibte Kleidermacerin. 720 N. Aid: 
land Ave., Ede Blanche. 


Verlangt: Zehn Muichinen-Mädden an Röden.— 
483 N. Wood Str, Ede Thomus. 


Verlangt: Gute Näherin zum. Klaidermahen umd 
Lehrmäddhen. 3103 Prairie ve. 

Berlangt: Zwei Marfhinen-Mädchen un 
Sandmädchen an Röden. 183 Ambroje Str. 





dei 
do 


Hausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fir Hausarbeit 
und zweite Arbeit; Kindermädchen und“friih einge: 
wanderte Mädchen finden Die beften Pläße bei hobem 
Lohn, imıner zu haben. 314. fyorreft WUve., Frau 
Ropp. 18jplw 


_Verlangt: Gutes Deutjches Mädchen bei der 
Seusarbeit mitzuhelfen und im Grocerpitore_ be— 
bülflih zu jein. Gines, daS etwas davon verfteht. 
406 Henry Str. —d 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1459 Newport Ane., zwiichen Halfted Str. und Shef: 
Field Ave. dni 


‚Qerlangt: Gin gutes reinliches Mädchen in einer 
Heinen Familie. 4746 Langley Ave, 2. Flat. —oo 


‚Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, das jelbftäne 
Dig kochen fann und allgememe Hausarbeit Derrich- 
tt, wird von einer deutjchen. finderlojen Famtlie ge- 
fuht. 843 Perry Str., Late View. di 
Berlangt: Eine deutiche oder jkandinawiiche “Kd- 
Hinz Waihen und Bügeln. 3615 Eis Park, dmi 
Verlangt: Mädchen kommt heut’ fehnel berbei, — 
Sind mehr denn hundert‘ Yläße frei. — Die beiten 
Vläge in der Walt, — Mean ficherlich bei mir er: 
bält. — Denn Mädchen, Die zur Arbeit Liebe, — 
Nah 'n ſchlechten vlatß ich micht -berihriebe. — 
Strelows beſte deutſche Stellenvermettelung. Herr— 
ſchaften find darauf aufmerkſam gemacht. UNſplw 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91.0. Ghicago Apr, —ıni 


“ Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Qausars 
seit. 301 ae für gewöhnlihe © 
Verlangt: Ein Müdchen, welches waſchen, bügeln 
und etivas Fochen Tann, findet einen guten Plap. 
EB Galumer Ave. c 
Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen geſetzten Alters 
ür an bet. Gut⸗ Bchenplung. 605 











An diefe | 


mwelchen | | 








olumbus 


166, 168 & 170 State Str., Ede Monroe, 


Putzwaaren-Eröffnung. 


Das Greignid; von 1894._ — 

Tage der Thütigkeit, Tage der Bargains, Tage der Mloden. 

Das größte Pußgwaaren-Gejchäft in Amerika. 
Gröffner! Eröffner! Eröffner! Eröffner! 


% Garnirte 
Hüte. 


10,000 Hüte, in Ruß: 
geichäften gewöhnlich 
für $5.00 bis $40.00 
verkauft, 


Unfer Preis 


von 752. 


Gröffner! 


=“ 
Orford-Rappen, 
von Kameelds 
bhaar.. 


Feder⸗ 
Collarettes.. 


27e 


Janch⸗edern, 


werth 25 Cents, zu 


Sc 


Straußen= zedern, d. 
Bündchen v. 3 Federn 


19e Importirte Leary · 


Filz · YRaques, 
Franzöſiſche Hut⸗ u. 5e 


Bonnet⸗Geſtelle..... 470 
Summed.Promenuden-Hüle ... SE 


Filz⸗Stan ley⸗ 
Kappen 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. 
Halſted Str., Scholls. 

Verlangt: Ein Mädchen 
1108 Belmont Ave., oben. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arboit. 45 N. Roby Str. n 2 

Berlangt: Mädchen für Haushaltung und Koden 
in Meimer Familie. 1138. Maͤlwaukee Ape. 


Hausarbelt. 
Gute Mädchen in Privatfamilien und 
fern; Derrichriten belisben vorzujpreden 
3, 19 WB. 18. Sk. 


_ Verlangt: 
Geſchäfts häu Sin] 
m " n . |; bei Frau Sclei Siplr 
sie allgennaine Hausarbeit. bei Frau Schleis 18jplw 
Verbangt: Eir 
Hausarbeit. 747 Lincoln Aw. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
udo 


Derlangt: 
Sohn. $5. Kleine Fanilie. 1505 Schiller Theater. 


Verlangt: Mädchen, 15-16 Jahre, für KHausars 
tt. 250 Hudſon Ave., 2. Flat. 


Frau um ein Kind aufzus 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht : Ein starker Junge juht Beihäftig ung.— 
115 Flotcher Str. 


Berlangt: Eine ält 
paſſen. 754 W. Adams 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 439 W. Chicago Avpe. 
x für allgemeine Hausur= 
mo 





Gejucht. Ein junger Mann fuht Arbeit; war 
Krantenwärter beim Militär, "hat drei Jahre in. eis 
ner rujfiichstürtiichen Badmunftalt gearbeitet und ver= 
jteht jede Wafferfurs Anwendung ſowie Maſſage. Adr.: 
E 66, Abaemdpoſt. 


Vevlangt: Gutes Mädch 
beit. 3726 Foreſt Ave. 
Hausarbeit und in der 
293 W. Diviſion Str. 





Verlangt; Mädchen für 
Grodery behülflich zu ſein. 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen, „das kochen und 
waſchen kann, drei in der Familie. 100 Elybourn 
Ave. 
Verlangt: Gin anftändia.s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 205 North Av:., Bal. Stander. 
Berlangt: Ein anftändiges junges Mädchen. 616 
N. Lincoln Str., Ede Ellen, ‚Kahn. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 617 N. Wood 
Str., oben. —— be 
Verlangt; Erſter Klaſſe Köchin Für Privatfamilie; 
86; kein Waſchen. 605 N. Clark Str. Ar 
Berlangt: Ein Mäahen für Hausarbeit. 0 Xar- 
rabee Str. 


Geſucht: Maſchiniſt, zuverläſſig an Drehbank und 
Schraubſtock u. J. w., ſucht angemeſſene Beſchäfti⸗— 
gung. Offerten E 63, Abendpoft. 


Sejuht: Ein guter Deutjcher Handiverker, in der 
Metalle Branche, jucht Arbeit, Tann fih an einem 
Heinen Gejchäft betheiligen oder einige hundert 
Dollars Sicherheit ftellen. Offerten B 69, Abendpoit. 

—ja 

Gejuht: Junge, 16 Sabre, fuht Beihäftigung. 
B., 161 La Salle Str., Zimmer 8. 

Geſucht: Ein Mann wünſcht ftetigen Pla als 
Treiber oder Pferde zu beſorgen; iſt mit guten Zeug— 
niſſen verſehen und war in Deutſchlund Poſtillion 
und Kavallerift. 105 Brown Str. 


Geſucht: Ein zuwverläjfiger Mann mit Gejchäfts 
Bennimiffen jucht Beihäftigung irgend welcher 
Rerbangt: Gutes Münden für allgemeine Haus: kann Bürgſchaft geben. Adreſſe: 2. M. 117, 
arbait. Nachzuftragen im Store, 544 Milwaukee Awve +r:ft. 

Verlangt: Nettes Mädhen von 15 Jahren für 
Hausarbeit und auf Brby zu achten. SI N. Hoyne 
Ave., nahe 8 


Geſucht: Ein guter Junge, 143 Jahr, ſucht irgend 
ein leichtes Geſchäft zu erlerneñn, Barbier, Painter 
oder Zigarrenmacher. L. Feldheim, 205 N. Paulina 
Str., Lake View. momi 

Geſucht: Ein junger kräftiger Mann, 25 Jahre alt, 
der ſchwere Arbait gewohnt iſt, ſucht einen ſtetigen 
Plag. Wdrefie: T 69, Abendpoft. dm 


Divifion Str., 

Berlangt: Ordentliches Mädchen, welches das Ma: 
ihen und Bügeln veritcht, für Meine Yanıiliz. 233 
North Ave., Store. 

Verlangt: Moͤchen 
Hausarbeit; keine r 
Sohn Zohnion, 4023 Ahland 

Bırlangt: Gut: Mädchen in Meiner Haushals 
tung; 83.50 per Woche; muß gute Referenzen ha⸗ 
ben. Nahzufergen im Reſtaurant, Ece Dearborn 
und Monroe Str. 


oder ältere Frau für leichte 
Südſoile vorgezogen. — 
Avwe., im Saloon. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Die MeDdomell franz. 
New York 

Die größte ud beite 
in der 


Kleider: ZujhneidesAlademie, 
und Chicago. 

Schule für Kleidermacher 
Welt. 


ihine hat auf’3 Neue ihre MWeberlegenheit über alle 
anderen 
und erbielt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 400 S. State Str., eine Treppe. —it 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 

N . : ) 2 : e cisco, 1894. 
mM * * ta * Gh r 11° : f, r 07 rs * ve } 
—* De pie Li 4 auf Kind a voraus. Das MeDowell Spitem ift leicht zu lernen, 
BURER EN 7 EI — — mdo | schnell im Gedrauch und ſpart das Anpajien, was 
Mädden frü allgemeine 


wir Allen zur Genüge beweijen fünnen. 
Island Avo. r 
* = — | pir mab jediveder Mode lehren, haben wir eine 
Ein Mädchen für Hausarbeit in einer NäH- und winiihingeScufe, in welder Damen jede 
339 W. 12. tr. GEinzelheit der Kleidermacherfunft vom Cinfüdeln der 

— — — —IT Naadel bis zur Herſtellung eines vollſtändigen Kleides 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nadel big zur Serkeiung a“. 
5415 Wabafh Ave. mdo 
Verlangt: 
beit. 417 4. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausart 
beit. 29 Orchard Str., 2. Flat-« rechts. mdo 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
318 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
376 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Lohn $4 per Woche. 1954 57. Str., nahe ber 
State: Str. 


die einzige goldene Medaille undhochſte 


In jeder Dinfiht Das Meueite, 


» VBerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Heinen Familie. 


Checs erlernen können von franzöſiſchen, 
engliſchen und ſchwediſchen Lehrern. 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider für ſich jelbit 
oder für ihre Dr e tt die Zeit, 

auf, gutbezahlte Plätze 
werden beſorgt. Tadelloſe r 
ten. Sprecht vor oder laßt Euch 

Zirkular gratis zuſchicken. 
The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, Ill., 

5. u. 6. Stocwert, Marſhall Fields. 

Mag, miſa, ĩj 


ae ee o deutſchen 
Ein Mädchen Für allgemeine Hausar— 
Str., nahe Langley Ave. 


nach Maß geſchnit— 
ein 





gegenüber 


Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermadhen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründkicher Unterricht ın allen Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerfannt ausgezcich- 
ueten Wiener Spiten. 

er@intritt in dBieShul 
d zeit ftattfinden, und äbrenD 
d Unterrichts kbönnen die Damen 
i e eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterriht wird in Ddeutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

*"Ebenjall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angeferrigt, 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe d«5 „Wiener Zu: 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzüglide Ver- 
wondbarfert durch Ertheilung von Auszeihmungn 
und Mevaillen auf den verichiedeniten europäijchen 
Auszitellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit eimem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird auch mach ausmwärt3 verjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kunfk, fib au 
leiden“ wird in unjerer Office Loftenfrei vers 
abjolgt oder per Bolt zugejandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademile, 
599 Nord Clark Strabe WVma bw 


Ulezanders Gehbeimpoligeiflgen 
tur, 3% und 9 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt its 
geud etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
ucht ‚ale unglücklichen Fämilienverhältniſſe, Ehes 
‚tandsjälle, u. j. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb—⸗ 
ſtähle, Raubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſatz für Verlezungen, Un⸗ 
lücks jälle u. dal. mit Exfolg geltend gemacht. Freier 
tath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei⸗ Agentur in Chicago, Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,bw 

Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery:, Rent: 
Bils und jhlehte Schulden aller Art jofort Follel- 
firt. Konftabler inter an Hand, die Arbeit zu tbun. 
76 und 73 Furth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntag3 
bis 11 Uhr Vornrittagd. Schnoidet Die aus. Ja= 
fob Kinary, Konſtabler. 63 wird bdeutich ge- 
ſprochon. 19}plınt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schufden und Aniprüde 
aller Art jchnell und ficher foll-ktirt Keine G:büde 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäjte jorgfälcig bejorgt. 

Bureau of Lam and Gollection, Zmalj 
17—19 Waibingten Str., nahe 5. Av:., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Ah warne hiermit Jdermann, meiner frau, 
Emma Kathrein, irgend etwas auf meinen Namen 
u borgen, da ich für michts auflomme George 
threin, 47 Biffel Str. 


Mrs. Margaretd wohnt jet Nr. 
Ave. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
294 Duvton Str. 

Brlangt: Em Mädchen für Schrupp- und allge⸗ 
meine Arbeit im Rotuurant. 28 ©. Clark Etr. 


Bırlangt: Ein Mädhen für Kühemerbeit. 77 Wis: 
confin Str. 

Vrrlangt: Mädchen für gewöhnlich⸗ Hausarbeit 
in Heiner Yamilie; gutes Heim. 509 S. Kermituge 
Ans. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gude Köchin. 
412 W. Dwiſion Str. 

Verlangat; Mädchen um Kinder aufzuwarten; gu⸗ 
ter Matz für das richtige Mädchen. 181 W. Divi⸗ 
ſion Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Baum: 
inghäuist; gute Pläbe. Fran Peters, 42 Lurrabee 
Sitt. 

_ Berlangt: 
Hudſon Ave. 


Verlangt: Dautſches Wadchen für gewöheiliche 
Hausarbeit. 303 Cheitnut Str. 

Verlaugt: Ein M idchen für gewöhnliche Hauser: 
beit. 1318 N. Ha Str. 

Verlangt: 
moino Haus. 
ſeinder gern 


etannjes 
w 
e 








Ein iunges deutſches Mädchen. 156 
1. Ft. 


es deutfches Mädchen für allger 
heit; muß engl iprehen fönnen und 
6 haben. 3548 Gmenxl'o. 

Verlangt: Ein gutes München für gewöhnliche 
Hausarbeit. 814 35. Str. 

Verbangt: Gutes Mädchen um bei Hausarbeit zu 
Helien. 294 Dayton Str., hinten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Pris 
bahfamilie; guter Lohn. 432 La Sulle Une. 

Köhinnen, Hausmädden, Kindermädden 


Verlangt: 
finden gute Stellen bei Mıs. Hofle, 3249 State 
. 5iplim 





Str. 


Mädchen finden gute Etelle bei hobem Lohn. Mr3. 
Elielt, 2 Wabaid Ave. Friih eingewanderte jo- 
gleih untergebradt. 13n1j 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und friich einge: 
wanderte Mädchen Finden die heiten Pläbe bei bobem 
Lohn, immer zu haben, an der Sifpfeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 10jplın 








“ Berfngt: Sofort Röcinnen, Mädchen für Qaus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäghen un® ringe: 
wanderteMädchen für die beften Pläße in_den feiniten 
Yanilien an der Südjeite bei bobun Sohn. Yrau 
Gerion, A5 32. Str.. nabe Andiana Ave. bw 
— Ben Mädchen in —— — 
———— = Schule für Damenkleidermahersi und Zuihneiden 
belieben vorzujpregen, Duste, 448 ara + zu erlernen, Mıs. Anna Madjad, 734 Elobourn 
PERIGERBER ODER SEREIELEIE SEAL 9SN U TEN SSR EINEN RERN EEE Mi u > A, BR. 72 1Hipimt 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und = z z 7 2 Bea DRG 
weite Arbeit, Kindermädde: d friſch eingewan⸗ Löhne kojtenfrei lolleltirt. Wir ſchieben die Ge⸗ 
— Enden wen - Fe e bühren dor. 70 Sa Salle Str., Ziumer 60.  Sagb 


* Mädden, jowie Kellnerinnen —“ für 
eitaurationge und» Hotel:Arbeit erhalten fofortige SING-EIAN Mein Hiseiniet, griemnt seflktetr 
umd modermifitt. 213 S. Haliten Str. 16ſebw 


Stellen bei gutem Lohn in den feiniten_PBrivatias 
milien und Geihäftshäujern dur das erfte beutiche 

Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 

Srijeur und Bersüdenmahen, 3 North Une. MWiali 


731 Milwaukee 
l5ipAu 


Vermittelungs-Inttitut, 605 Clark Etr., früher 59 
N, Glart Str. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xele: 
ahon: 455 North, bin 


| wohner, r 
| Wleijchergeichäfte I 





| Geihäft. 3603 Union Woe, 


| Bauf 


gutes Mädchen für allgemeine | 9 


| Sabre am Plage. 42 MW. Chicago Ave. 
| Wr. Si 


t; I W. Nandolph Str., 
Abend» | — 


IM. 
| Zu verfaufen: 





Die berühmte McDowell Garment Drafting Ma= | 
Merhoden des KHleiderzufchneideng bewieien | 


Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Eau Yraus | 


allen | 819 per Monat. 330-336 Weit 12. Str. Yu erfragen 


| Room 507, 172 €. Wajhingtoen Str. 


In Verbindung mit unferer Zujchueide-Schule, wo | 


Heten, Drapiren, Zujanmenftellen von Streifen und | 
Schülerinnen ! 


ſich | 


Modebuch und | Näbere Uustunit ın der Geihäfts-Office der „Ubenp- 


WienerDdDamenjhneider:-AUlademie. 


| Wieland Str, 


Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit, wo keine Heinen 
Kinder find, Rordfeite, 34 Qudjon Une., 3. Flat. 

Gejuht: Eine Frau mit einem 13 Jahre 
Kinde ſucht Stelle als Hauspälterin. 
Abendpoſt. 

Geſucht; Gine anſtändige, zuverläſſige Frau jurd 
eine Stelle als Haushälterin. Adreſſe 
worth or. _$ 


Gsuht: Eine junge Frau fucht Stelle als Hau 
bälterim bei einem eingelnen Seen. 140 Sout 
re. um 
Gut: Ein Mädchen ſucht einen Plak_in einem 
Bonrdinghaus oder Saloon. 42 Larrabee Str. 





alt n 
Wrefe 6 & 








Geſucht: Eine junge Witte fuht Stelle als 
Haus häiterin; ſieht miht auf groben Lohn, jondern 
gutes Heim. Wdreffe: BO 21, Adendpoit. 

Geucht: Eine ftarke, gut erfahrene Krandenwär 
terin jucht Pläße. 192 Dayton Str., abet. 


Geiuht: Eine zuverläjfige Haushälterin fucht 
Stellung in einer Heinen Yamilie 12 Ogden 
Ave. mdmi 

Sefuht: Stelle von anftändiger, alleinftehender 
jähriger Frau als Hauspälterin in oder außer- 
halb von Chicago. 1027 Lincoln Ave. 











tie wünjcht eine Stel: 
einem Derrn. 46 Mid: 
top Floor. dmi 


Geſucht: Eine junge W 
lung als Haushälterin bei 
gan Str., nahe Cab Str., | 

Gefuht: Stellen zum Wujhen und Sceurn. — 
53 Clay Str. dmi | 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrid, 2 Cent das Wort.) 
‚Bu verfuufon: Ein Fleifchergeihäit in einer berr= 
lien, neu angelegten, mit_allen modernen Einrich— 
tungen bereits beftcheunden ‚ wojelbit 4000 Ein: 

heroon 300 d e, find ynd nur zwei 
Sftruttus, beit 

40 Adler C 

Ben Sau 


ugeben. 
ue Auskünſte 
& Comp., 

t., &hbicago. 
No: 

Thäst; jehr billig. 36 W 

Zu verfaufen: Gro 

gen wegen anderes Geihäft. 
Dreier und 9. S 


r —J und Wu: 
Vorzufragen Kohl, Gde 


Str 
Dil, 


Zu verlaufen: Billig, ein gut gehende 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Work.) 


5 bezahlen eine Lot in Hosfords Park, werth $150, 
feine — umd Schattenbäume,. elefteiihe Babe, 
keine Intereffen, 4 Depots, 3 Baar, $5-per 2 
Very Rufe, Ziunmer 8, 162 Waihingten 





Die Unftälb zwingen mic, 

uslot zu verfauten, da ic ci in 
e. 350 bear und $10 per Monat für 40 

ı die Lot. Jh bezahite S660. Worejfirt dieſe 

8 &, Abendpoft. Irip,1o 


Burgein. Zweiftödiges moderne 5= und &Bimmer: 
2t5, Bud, Gas, Wtie, Barn; alle Verbefferungen; 
birbihe Wahbarktajt; nahe Humboldt Part una 2 
Vohbahnen. $RWV. 190 Heine Sir. —d 
„Du derfaufen: Wenn dieje Woche genommen, ver 
faufe ich meine meue, gut gebaute Cottage mit fei- 
roßen Lot für $1000; nur $100 Li Reit 
? günftige Lage; Strakenbahn dor T 
Stadtwaſſer. Nachzufra Südwoſtecke Kedzie Abe. 
und . Acher Ave. Cable Gar, gezeichnet 
» Gh gerade hin ohne Kurz zu wh- 





Verden und 

n von Chicago, 

 R., 2 Meilen von 
tür $10,000. John 


Gunzenhauſer, 38 ſmomi 


Acker. Excurſion 
> _ von 5:30 bis 
Str. mia 


Farmland 
September. O 
Uhr, Sonntag 9 


Zu pachten geſucht: Pou 
Abendpoſt. 
Zu pachten gefucht: Farın, 30 Adır, dis © 
Meilen von Chicago. ©; U R 64, Udendpoft. 

. Näheres 


verfaufen: 10 
. M., Bor 40, Grand Hav 


en: Jarm im ı 


r Vferde und Wagen; oder ge 
enfreies Property zu vertauſchen. 
: TGS, Abendpoſt. 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


—mi 





Zu verkaufen: Sin Crockery-⸗, Tinwade- und No— 
tion⸗Store in einer guten Lage. Billig für Baar. 
Nõõs Laflin S 

Zu kaufen gefu 
den mit 
Abon dpoſt. 

‚gu verkaufen: Fane Bäckerei mit 
Dieje Woche verkauft werden; gabe 
thalweiſe baar, Reſt nach Belisben Des 
a0 S. Halſtad Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Zigarren-, Tabak: 
und Candy-Store in beſter Lage der Nordſeite, 
verbunden mit Stationery der Milwaukee und St. 
Bahn, Kohle, Licht und Fahrt frei. Adreſſe 
E 69, Abendpoft. 


Mub unbedingt jofort verfaufen: Mein Zi 
Candy Schreibwaaren-, Laundry-Geſchäſt; 
ſammen für nur 8160, werth das Vierfaäche; 
allein das Geld werth; Rente für prachtvollen Store 
mit Wohnung nur $16; ° e frei Otto: 
ber; Deutjhe, fommt jojort, wenn Ahr 
gutes Ge 


Käu 


bis 3. 
tiche ſpottbill 
ſchäft haben wollt. 4 VLarrtabee Str. 
Billig, 
en= und 


Grocery-⸗, Deli 


Tabak-Store. 3 Zimmer. 


gehende Bäckerei wegen Ab— 
Laden-Kundſchaft. Adr.: 


und Boardinghaus 
t zu verkaufer 
e billig; langeCeaſe. 


Grundeigen nehme 
, do 


igenthum r 
Rahzufragen U 61 
Zu verfurfm: 9 


Zu verfaufen: 


Str. 


oute. 565 Haftings 





Woreffo R 65, 
mdo 


sgenheit für einem zwei Mär 
uhauer it zu übernehmen. Billig. Wo 


DO 76, Abendpoit. mdo 


Gute 
Sdhoi 
P 


oder 


| 8175 faufen Donnerftag, %. Sept., 10 Uhr Mor: 


‚ meinen $600 Zigarrens, Gonfectionery: und 

: CreamsStore; großartige Einrihtung; beite Ge: 
Unganheit in Chicago; alles eriter Klafle. 447 S. 
Eihate Str. 

Zu verfaufen: Krankhoi t, . 
miedrige Misthe; Leaje; Brei . Wrefle: € ©, 
Abendpoft. dmi 

Zu verlkaufen: Billig, Delifateflens, Bädersiz, 
Grocery:, Candy-, Zigarren: und Tabat>Store; drei 
18jpli 





eine Bäderei; 


Zu derfaufen: Cine gute Büderei. Zu erfragen bei 
pmidt, 72 Elybourn Ave, —do 
Zu_verfaufen: Saloon, befte Gejhäjtsgegend. 180 
Haymarket. Vao lm 
Zu verkaufen; Eine gute Milch-Route von 8 Kan— 
nen tegen _Abreije nah Deutihland; billia. 305 
Huron Str. 13jeplio 
aufen: Billig, Reftaurant, Boardinahaus, 
Saloon. 8 Rinzie Str. 13jepliv 


_ Zu verkaufen: Saloon mit Logenballe, großer 
Halle und Kegelbahn, ausgezeichnetes Gejchäft,,billig. 
Northweitern Brewing Co., 781 Elybourn Ave. —mi 


Zu verfaufen: Vllig, Boardinghaus, ©. & N... 
Car Shops. 1993 W. Late Str, —mi 


Zu vermicethen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 

Zu vermisthen: 5 Zimmer, 37 Botomac Ave., nahe 
Wider Bart. ’ 


gu bevariethen: 4 Zimm 
wung. 130 Enter Sir. 


er mit Bud; Himteriwoh: 
Simmert-Flat3, moderne 


Zu, bermietben: 4 und 5 
Janitor; $14 bis 


Einrihtung, Dampfheizung und 
ip, mmirlm 
3ip 1 

r Store mit Dampfheizung, 
f Barberijbop. 32 Weit 
Str. Zu erfragen Room 507, 172 €. . Wajbing: 
3ip,mmirim 


u vermicthen: Grof 
paſſerd für Reſtaurant 
12. 
ton Str. 

Zu vermietben: 4 und 5 Zımmer-Wobnungen, 
moderne Einrichtung; $6 bis $l5 per Monat. 742— 
SU NR. Buaulina_ Str. Zu erfragen Rosin 507, 172 
E. Waibington Str. 3ip,mmfrim 





Der dritte und bierte Stod des 
Abendpoit-Gedäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder zu« 
famımnen. VBorzüglih geeignet für Mufterlager od:r 
leichten yabrikbetries. Dampfheisung und Fabrituhl. 


* gu vermietben: 


oft“. bio 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 
‚ Verlangt: Boarders; Koft und Logis per Wod-; 
Ihön_möblirte Zimmer 81 per Woche. 73 €. Kin: 
3ie Str. 

Boarder verlangt. 496 Wet 14. Str., unten. 
Re * —— 19jp,1m 

Zu bermieihen: Zwei Zimmer; keim Kinder. 555 

Zu vermiethen: Zwei mödfirte Frontz.niner. — 
861 N. Halft«d Str. 


feines möblirtes Frontzimmer 
459 RN. Clark Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer. 177 E. Ohio Str. 
15jp, lat 


‚Du vermiethen: Ei 
für Meinem Haushalt. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Junger Mann wünjht einfaches Zimmer auf der 
Nordjdite bei einer Familie, wo Wäjche in Vrdnuug 
ochalten wird. Offerten C 64, Abendpoſt. ES 
Berlangt: Board für ein Kind, 18 Monate. Preise 
angabe. Adreffe M 9, U udpoft. 

Gajuht: Ein Mann winjht Zimmer in einer Pris 
voriamikie; Nordfeite. Preisungabe. Worefle: B 6, 
Abon dpoſt. 

Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Schönes Upvight:Piano. Sehr bil: 
dig. 933 Mikvaufer Ave. 

Zu werfuwisn: Schr gut erhaltene: Piano, 
zügliher Ton, für $5. 7% Milwaufee Ave. 


Unterricht. 
ſAnzetgen unte: dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


vor⸗ 
ardc 


Zitger-Underriht ertheilt Frl. Dora Müller, 260 
ee ER 


Engkiih Isfen, jhreiben umd rechnen in 30 Xel- 
tioaen lehrt Herren und Damen, eingeln umd im 
Klaffen der langjährige Spradhlehrer Mocler, > | 
Latrabee Str. ſau ſa 

uUnterricht in Engliſch für erwachſene · Deutſche 
$2 per Monat. —— Stenogtaphie. Zeichnen, 
Rechnen u. j. wm, . Dies ift beffer als „Down 
Town“sSchulen, Offen Tags über und Abends 
Bejucht uns oder jhreibt wegen Zirkuler. Niffer’s 
Bufinek Kollege, K65—407 Milmaufee Woe., ürde 
Chicago Abe. 260 dw 
— — — — — G Gm— — — — 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Osten, Möbel, Chaunberz | 


und BarlorsEinrichiungen. 959 ulee — 
1. Fin. 18iphe , 





Teppiche, 
Milwa 


Zu verfanfen: Alle meine Möbeln 
Breife; einzein oder zufammen; jojort wegen Ab- 
zeiit. ST Wantwortd diawi 


— — Iimmer -Finviceung. 


! Seine Mosler Safe, 


ige) nn 5 


Loan Kjjociasıoa my, 

(incorporirt), 

85 Dearborn Str, Zunmer 304. ö 
5534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale Via, 


Möbel, 


Soujebhold 


Gelb auj 


Reine Wegnahme, Leine Oecfientlichfeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen VBejchjchaften in dem 
Ber. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo konnen 
wir Euch niedrigerefaten und längerezeit gewähren 
els irgend Jemand in der Siadt. Unjere Weiellihart 
it organifiet und machtGejhäfte nad dem Baugejell: 
ihajtsplane. Dariehen gegen leichte wüchentliche oder 
wonatlide Rüdzaplung nad Bequemlichkeis. Spree 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Brings Guss 
MödelsDuittungen mit GCud. 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Soujebold Soan Ajfociatiomy 
5 TDearborn Str, Zimmer 304. . 
554 Lincoln We, Zimmer: 1, Lafe View. 
Gegründet 1354. 


Wenn Ihr Geld gu Ile 
aut Möbel, Bienvs 


B den wüunſcht 
A Ne jpredtov 
X 


i 
ferde,N 
vorin 
tice de Delisg MorsgageN 
Geld geliehen ir Beträuen don $25 bis $10,000,38 
den miedrigiter Raten. Promptededienung,obne Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab -Gucz Gigene 
thum iu Gurem Bejig verbleibt. 


Gidelity Mortaage Soan Ge 
Incorporirt, l 


9 Waibington Str., erfer Flune 
zwiſchen Clari und Dearboru. 


\ 


- 
\ 


oder: 351 63. Straße, Gnglewood. N 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer L, Golumbie 
Block, Süd-Chicago. —RXX 


Geld 3uverlerben 
euf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m, 
leine Unlerben 
von $20 Bis $100 unjers Spezialität, 
Wir nehmen Jiunen die Möbel nicht weg, mern tig 
die Unteihe machen, jondern laflen Diejelben in Jhrens 
Ve. 
Wir babın das 
ardütedeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Affe guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden. bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an= 
derweitig bingebt Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
aPB Frenh 


— 18 Saue Sit Zimmer 1. 


Geld! — Gebrauden Sie etwas} 
Wir verleihen Geid in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs3-Segenftände, Piano, Pferde, Was 
gen und Lagerbausjceine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede Seliebige Zeit. Abzabrungen der Anleis 
ben tönnen zu jeder beliebigen Zeit gemadht und auf 

dDiefe Weile die Zinjen veduzırt werden. 
Chicago Mortgage Xoan Go, 
86 La Salle Str. —— erſter Flur über der 
traße, oder 
185 Weit Madifon Etr., Ziinmer 205, Rordweit-Ede 
Sulftev Str. Adali 


Ehrlide Leute, 
welde Geld horgen wollen auf Möbel, Piano, Wass 
tenlagerjherue, wollen gefl. voriprehen bei 


Reimer, 
119 Dearborn EStr., Zimmer 53. 1I1malf 


Wozu nah der Eüdjette 
geben, wenn Abe billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, BPianos, Pierde und Wager. Lagerhaus: 
iheine pen der Northbweftern Moytgage 
Soan Eo., 519 Mitwanfee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im des 
liebigen Beträgen. limaili 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen au’ 
Grundeigentum, Möbel, Gold oder Diamanten; 
rüdfzablbar in beliebigen Naten. 149 Milmautee 
Ube., 2. Flur. Abends ofen. 4ipim 


le : 800 und 8100 anf ert⸗ Hypothek. = 
Chas. Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 


Zu Berkiben: 250,000 Dollars auf Grundeigen⸗ 
thum. 5 Prozent Zinjen. 8. Smith, W La Sulls 
Ste, Zimmer 8. 19jp9,dojmolm 

Geld ohne Kommilfion, ein großer Betrag zu ber: 
leihen zu 6 ®ro3.; ebenio Geld zu 5 ud 5} TPros. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 10fp, 6m 

9. 8. Stone & Eo., %06 La Salle Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Bart.) 


des 


Die neuerbaute Hebammen-Schule 
S nabe \ 


Mavicad College, 186 W. 
Ape., :ft Die größte rm Lar 
Graduirten find am Wo 

und genießen das volle \ 
Stwdirende werden jeht aı ommen. Aot 


R. Lohmann, Naturheilarzt, 66 N. Lincoln Str. 
Paftot Kneps und Scrotſche Kur finden Anwen⸗— 
dung. 19jp210 

D- Menzel, früder 3 Eugenie Str., wohnt 93 
Argyle Str, ein Blod nördlig dom Boniracius 
Gottesacker. õ5p, miſa w 


German 


Mrs. Ada Zabel, 
Geburt3helferin, Nr. MT Srgwid Str, 
alle Frauenfranfheiten. @rjolg garantirt. n 
Frauenkrankheiten er fol eeich behandelt 
ihrige Erfahrung Dc. Zhuuer W, 18 
tr., Ede von Clatt. Sprechſtunden von 1 
onntagas Jon 1 bis 2 indie 


D 
Geſchlechts⸗ Hoat⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibss 
Krankheiten fiher, Ihnell und Dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. 27jlbie 
Geihleht%:. Daut:, Blut⸗, Reren- und Interleibss 
Krankpeitgn fiber, jhnell und dauermd geheilt. De. 
Ehlers, 1108 Wells Str, nabe Obio. Garsın 


Behandelt 


Mugin 


Bierdk, Wagen, Hunde, Vögel 20. 
An ze ig unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu rtaufen: Billig, 6 Jahre aftı3 Bird, 1200 
kl zabm umd fehkrirei. Auguſt Kerboru, 
Sit. 
A verfiufen: Pferd, Wagen, Gefhirr und Pebds 
billig. 30 Barber Str. . 
verfaufen: Spottbillig, eimig: gute Delivery⸗ 
» ud Topiwagen foivie ein bodelegantıer Launs 


mr. 
4947 ar rlir 


3% 
fer Picenzen, 


Yreywagan; kommt jchnell. 209 Webfter Ae., Fe». 





ein $150 feines Familien: Pferd. 


) 318 
*eld Ave., 1. Wlat. » 





Kauf: und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer ARubril, 2 Gent das Br) 

Zu verlaufen: Reue Set Tinners’ Handiwerkjeug. 
. Elitton UM., 2. Flat, nahe Eenter. 


Mur vAichkendern: Mine vollitänyige Grocerpftores 
Bins, Scales, , Gounterd, Show: Caje!, Mill, 
Rational Gajb-Regifter, Sau 
Fountzin, jowie zwei gut: Delivery-Wg3, jpottbils 
lie: 209 Webhiter Ye, Fred. Bender. 

Mus verfuufen: Donnerftag, 20. Sept., von 10 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Rahmittags, großer Bars 
tath Grocoied und vollftändige feine Ginrideung, 
Diedde und Wagen; einzeln oder zufammen, 38 
i ttpreiß: ausgezeichnete Gelegendeit 
für Uniänger; billige Mitte Ede 51. Sir. 
Princeton Wve., nahe Wentworth We. 


$%0 kaufen gute, nene „Higd- Arm“ :Rähmaibin: = 

fünj en Zei Aubre Garantie. Damit 
New Home 85, Anger $10, Wberler Bun SE 
Ehorge_Hı5, Wöite $15. Domeitic DIN 9 cm 
Halite® Str. Adsuds ofen. Oder 209 State Ott, * 
Zimmer A. 


als 


Geihäftstheilhader- 
(Mezeigen unter dieier Mubrit, 2 Gent des Bort.) 
Beefongt: Pautmer, eim guter Buth-t eis Be 
wer. bebiis — eines Geihäftes. Yu 
am 6.:B.rüde Beinont um Wh 


* 





1; 6 namen mn rm 


Wenn alte Anderen fehlfäfagen, Ronf uftist 


D R SWEANY, 


den großenGelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia, Unverdau⸗ 
lichkeit und alle Krankheiten, welche die EEngeweide, den 
Wagen u. ſ. w. beeinfluſſen; Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Bluͤt-⸗ und Haut-Krantkheiten, Geſchwüre, Flecken, 

imples, Seropheln, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
en, Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unreine 
Blutmiſchung, entſtehen, werden aus dem Syſtem voll» 
Böndıg ausgeidieden. — Nieren: und Urinsdr ane, 

hmwacher Rüden, Seitenjtegen, Bauchweh und Blafen» 
beihwerden, Sab im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Maijerlajien, Bright/ihe Krankheit und alle Blafens 
beichwerben beider Geidhlechter, — Geheime Krantheis 
ten, GStrilturen, ZTripper, Gamenjluß, Syphilis, 
pdrocele, Vaoricocele, _@ereiztheit, Geichwulft, 

hwäde der Craane und Hämorrhoiden, Fifteln und 


Bruch jhnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans | 


nestrast umdalle damit verbundenen Beiden für junge 
jowohl, wie für Perjonen imdorgeidhrik 
tenen Alter, eine Spezialität. Die 


kchwäche, ner pöſes Unvermb 


e ũ, nächtliche Er⸗ 
exſchöpfende Abfuhr, g . 


JEBUNGEN, usichlag, 
guogenheit, Verluft der Energie, Schwäde des Körders 
and de Gehirns, Die jeden Dericen unfähig für Stus 
bunt, Geichät ‚und SHeirath machen, werden im jeder 
Beije mit nieveriehlendem Erfolg behandelt. Damen, 
bie von ihren, dem Geichlecht anbängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird jihere Hülfe. -— Schreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
jende find in ihrer Wohnung dur Briefwechſel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriuhungen hin 
jeiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthooller „„Gefundheits-Führer‘‘ twirb 
Kein Perjonen gejandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 
‚heilen. 

Geſchäftsſtunden von 9 biß 12 Uhr Vormittags, 2 613 5 
Ahr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Unmerlung: Yan adreilire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, SL 


5 ilers Werken 


\ 


F 


* 


( 


\ 


° £ 


a 


BL 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpojt“ 
zum Preije von 25 Cents für den Band bezogen wer» 
den ann, ıft jegt erjchienen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


Erzählungen 
w Momane 


de3 großen Dichter, wie: 


„Der Geiſterſeher,“ ,„.Ein Spiel de Schid: 
ſals,“ „„ Eine groj;müthige Handlung‘ 
u. ſ. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge— 
meine Auerkennung gefnnden haben. Eine beſſere 
Gelegen heit, ſich zu äußerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nach— 
geliefert. 

Der erite Band enthält Chillers fämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Nüänber; die Verihwörung des Fiesco; Kabale und 
Yiebe; Don Carlos. 


Ter dritte Band enthält: Walenfteind Lager; Die | 


Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Yung» 
trau don Orleans; Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band euthalt: Wilhelm Zeil; Dramatis 


Ihe Fragmente, 
\ Der jehite Band enthält: Sphigenie; Macbeth; 
Yphädra. 
Der fiebente Band enthält: Tie Gefhichte des Ab- 
fuils der Bereinigten Niederlande von Spanien. 
Der achte Band euthält: Die Geſchichte des dreißig⸗ 
jährigen Strieges. 
Yeder Band iit einzeln fäuflih, doc empfiehlt e& 


fig, die vollftandıgen Werke de3 großen Dichters ar» | 


zuſchaffen. 

Es braucht Nemand zu kaufen, ohne die Bücher 
vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
uiht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld, ſammt dem Porto, welches 
1) Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird 

JIu Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Berleger fich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit er— 

kloͤrt. Die „Abendpoſt“ iſt jet in den Stand geſetzt, 
die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel An— 
klaug finden, den Leſern auch durch die Traäger ohne 
Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. Alle 
Trager nehmen Beſtellungen eutgegen 


Sür die Hausirauen! 


Der dentichen Hausfrau 


Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezepte! 


Das Buch ift in einem Tocheleganten ind | 


Narben lithographirten Dedel gebunden. — 
E53 enthält 303 Seiten und 609 vor: 


zjügliche englifche und deutich amerikanische | 
Mezepte, die mit großer Sorgfalt auöges | 
wählt worden find, und nach demei jede | 


Hausfrau billig und Shmadhajt fochen kann. 


Dreis des werthvollen Buches nur | 


15 Cenits. 
Zu haben in der Hffice der „Abendpofl“. 


57 Reine Hausfrau follte verfäumen, ſich dieſes 
nüglige Buch anzuschaffen. 


Roftbeitellungen fönnen nur dann berüd- 
fihtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Borto, welches 5 Gentä beträgt, vorher ein- 
geichiet wird. 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch 


5 band, von jämmtlichen beute | 


fchen Profeiforen empfohlen, 

5 eingeführt in der beutichen 

+3 — Arinee, heilt jeden Bruch po⸗ 

A ſitiv. Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Aprarate für 
irgendwelde Berkrüppelung des menichlizen Körpers, 
in reihhaittziter Auswahl, zu SFabrifpreiien porräthig, 
beint alleinigen deutichen yabritanten, Salı 
Fifth Ave., 


6 
Dr. Robert Wolfertz, de Randolph Str. 
EFT Auch Sonntags offen bis 12 Uyr Mittags. 


— — — — 


rüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbandei 
weiche Tag und Naıt mit Bequemligtet getan 
wird indem e8 den Brucy auch bet der ftärkiten Körbers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruc) heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Sit 

improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Anerfannt der befte, zuverläffigite 
Ra Zahnarzt, 824 Milwaukee a 


naye Diviton Str, — Feine Zähne 

und aufwärts. Zähne |hmerzlo gezogen. Zähne ohne 
Viatten. Goid- und Süberfüllung zum 18, 
Alte Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 


Dr. SCHROEDER. 


8 I 
} lität, (hrettahften i 
da von jrühzeitigen Ausichreitungen berurjader: 


Zurücde | 


ann. en EEE Er nennen nee mern 


Der Hut des Prete 
Roman von Emilie de Wardi. 


(Fortfegung.) 

Alle diefe Neflerionen fuhren ihm 
gleichzeitig in haotiihem Durcheinan= 
der durcha Hirn, 

‚„Mein berehrtefter Herr,“ fagte er, 
„a will aufrichtig fein und auf das 
genaueſte betennen, tie der Hut in mei= 
ne Hände gelangt ift, und ma mid) be 
mogen hat, ihn dem Herrn Yilippino 
zu überfenben.“ 

„Wollen Sie fich dabei nur or Au- 
gen halten, da ich Ihre Ausfage zu 
Papier bringe, und daß Euer Hocd- 
mürben fie möglichermeife bor bem 
Staatsanwalt und vor aller Welt 
werden befräftigen müflen.“ 

„Vor Gericht alfo! — D alle hei- 
ligen Märtyrer! Es handelt ſich alſo 
um einen förmlichen Prozeß! Iſt das 
möglic?.... Schließlich habe ich mir 
doch nichts zu ſchulden kommen laſſen 
als eine läßliche Sünde des Geizes und 
vielleicht auch ein wenig Trägheit! Auch 


vorgab, ihn mit meinem Gelde gekauft 
zu haben; und ein andres Mal habe 
ich auch ein wenig mit der Wahrheit 
zurückgehalten, als ich eine allgemeine 
Phraſe hinſchrieb! Aber in all dem ſe— 
he ich, verzeihen Sie mir, nichts, was 
mit dem Strafgericht — —“ 


und ſagen Sie nur gelaſſen aus, was 
Sie wiſſen. Der Herr Maresciallo hat 
keineswegs die Abſicht, Sie zu ver— 
haften...“ 

Der ſchwarzgekleidete Herr hatte bei 
dieſen Worten gelächelt, und dieſes Lä— 
cheln beruhigte einigermaßen das ver— 
ſchüchterte Gemüth des armen Prie— 
ſters, der allen ſeinen Muth zuſam— 


lich genaue Darſtellung des Herganges 
vom Stapel ließ, ohne nur die gering— 
ſte Nebenſächlichkeit auszulaſſen. Er 
gab den Tag, die Stunde, die Minute 
cn, wo Martino angerannt gekom— 
men war, um ihn zu Salbatores 
Sterbelager zu rufen; er erzählte den 
Austauſch des Hutes und wie er ſpä— 
terhin um ſeinen eigenen gekommen 
war. Er erzählte von ſeinen Zweifeln, 
feinen Gemillensbilfen, feinen Bera— 
thungen mit Martino, feinem Brief an 
Monfignore Bicario, dejlen Antwort er 


Namen des Hutmacherd entdedt, zeigte 
das Recepiſſe des Stationsvorſtandes 
über „eine Schachtel, Inhalt: Hut“ 
und die gezahlten Frachtipefen vor; 
furz, er jtülpte fein Gemiffen um, mie 
man ed mit inem Mehlfad thut, um 


nn nn nn nn 


zubeuteln,. Nicht einmal am Vorabend 
| feiner erjten heiligen Meffe hatte er 
ı mit fo viel Inbrunft und folcher Reue 
| gebeichtet alS heute. 

Der Herr Kommilfar 


hatte aus 


| dad Ganze in ein Protofolldus nieder 
| in Öegenwart des Herrn Garabiniere, 
| der mit über der Bruft gefreuzten Ar- 
ı men daftand und mit feinen Schultern 
das ganze Zimmerchen ausfüllte. 

Er ließ fich den Brief Monfignores, 
jowie die Empfangsbejtätigung 
Stationzchef3 ausfolgen und ſchloß 
beide Papiere dem Protokolle al3 Bei- 
ı lagen A umd B bei. Dann wandte er 
ı ih an Don Antonio. 

„Aus allem, was Hochmürden mir 
| da mitgelheilt, habe ich Die Ueberzeu- 
ı gung gejhöpft, daß Sie vollitändig in 
gutem Olauben gehandelt haben; und 
meine Schuld wird e3 nicht fein, wenn 
ich noch wiederholt in die Yage fommen 
| werde, Gie zu beläftigen.... Wir jtehen 
| möglicheriweife im Ungefihte eines 
Verbrechen...” 

„Verbrechens?“ rief Don Antonio, 
tödtlich erjchroden aus. 

Martino, welder, dad Ohr am 
Schlüſſelloch, an der Thür horchte, 
mußte ſich mit den Händen gegen die 
eigenen Knie ſtemmen, um nicht hin— 
zufallen. 

„Dieſer Teufelshut, wie Sie ihn 
ganz richtig genannt haben, gehört ei— 
nem alten Prieſter, der ſeit etwa zwan— 
zig Tagen aus Neapel verſchwunden 
iſt, ohne ſeitdem ein Lebenszeichen ge— 
geben zu haben. Es iſt aller Grund zur 
Annahme vorhanden, daß er das Opfer 
eines Verbrechens geworden iſt. Somit 
rechne ich auf Sie, Don Antonio, daß 
Sie nichts unterlaſſen werden, um die 
Behörde in ihren Bemühungen um die 
Ausforſchung des Schuldigen zu unter⸗ 
ſtützen.“ 

Don Antonios einzige Antwort be⸗ 
ſtand in einem leiſen Oeffnen der 








mit hängendem Unterkiefer, wie 
Schlage getroffen.. Der entſetzliche Ge— 
danke, daß er einen Hut, der einem 
ermordeten Amtsbruder vom Kopfe ge— 

fallen, auf dem ſeinen getragen, frevel— 

haft in der unmittelbaren Nähe der 
ı Altäre aufbewahrt, hatte alle Sinne 
des armen alten Mannes wie verftei- 
nert.... 

Das mar alfo die geträumte Mitra 
.. der Kardinaldhut, den Martino 
ihm verfprochen! Ya, ein rother Hut 
war e3 jchon, aber roth von Chrijten- 
blut... vom Blute eine gemweihten 
Haupteg! 

‚Sie haben angegeben, Don Anto— 
mio, daß Sie an Stelle bed infrimi- 
nirten Nhren eigenen alten Hut zus 
rüdgelaffen haben- —%“ 

Don Antonio beftätigte dies mit lei- 
ı em Kopfniden. Die Zunge mar ihm 

ganz gelähmt. 

„Und daß ein junger Menjh aus 
ter Yalda denjelben jammt andern 
Habjefigteiten mit fich bimmeggenom- 
men hat?” 

Adermaliges Kopfniden. 

Der Kommiffar nahm den Herrn 
Maresciallo abfeit? und Hatte mit ihm 
eine ange Unterredung im Flüftertone. 
Die Herren famen, fo fehien e8, über- 
ein, unverweilt zwei Mann behufs 





Verhaftung des Veſubwirthes nach der 


Falda zu ſchichen; denn nach der Anſicht 
des Beamten war der Mann in ſehr 
verdächtiger Weiſe in die dunkle Af⸗ 
faire verwickelt. Der biedere Kommiſ⸗ 


gelogen mag ich einmal haben, als ich 
Santafusca zu verantworten. 


„Beruhigen Sie ſich, Don Antonio, 


mennahm, und eine lange, lange, pein- 


vorlegte. Dann legte er dar, wie er den 


die letzten Reſte ſeines Inhalts heraus- De 2 : 
2 | feine gewohnte Meffe nicht. Er mar in 


re we, EIERN 
9 u ; — * 
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far rieb fich bereits die Hände bei dem 
Gedanten, einen der leitenden Fäden 
hei der Affaire entdedi zu haben. Ge- 
wiß war e8 ein feltener Yall, daß einer 
ausging, um einen Hut zu finden, und 
mit zweien zurüdtehrte! 

E53 wurde auch Iermolino, der Se— 
fretär, vorgerufen und verhört,. mie 
nicht minter der Meßner Martino. — 
‘ermolino ‘gab an, den Schlüffel ver 
Billa in Verwahrung gehabt, aber vor 
Tagen an U Barone wieber abgeliefert 
zu haben. 

* x * 

Der Koınmilfär mar zuerft unfchlüf- 
fig, od er das Gitterihor der Billa 
gleich auffprengen, oder vorher noch 
MWeilungen aus Neapel einholen follte; 
aber er üherlegte, daß der Drt bereits 
in Aufregung fich befand, daß die Ka- 
morrilten überall ihre geheimen SHel- 
ferähelfer hatten daß jede StundeSäu- 
men3 die leife Spur des Priefters für 
immer vermwijchen fonnte. 

Er beihloß aljo, ohne meitered nad) 
dem Scloffer zu fenden und von die- 
fem das Thor aufbrechen zu Taffen, in= 
dem er-e3 auf fih nahm, diefenSäritt 
tor dm Gerichtähofe und dem Baron 


Nicht ohne einige Mühe murde das 
alte verrojtete Schloß des Pfortchens 


| auf der Seite derStallungen aufgebro- 


chen. Die ganze Bevölkerung war auf 
nen Beinen, füllte die Gäpchen, Den | 
Heinen Hauptplaß, bereit, ihren Pfar- 
rer, den Gercchten des Alten Tejta- 
ıneni3, wenn e3 fein mußte, mit Ge- 
malt zu fchüßen. — 

Und der Hut war natürlich in al— 
ler Munde. Ein kleiner Bube meldete 
ſich und erklärte, er habe an einem ge— 


wiſſen Tage, als er Schafe weidete, ei— 


zen fremden Prete die Platanenallee 
herauf gegen die Villa zu ſich bewegen 


geſehen. Allein niemand wollte auf das 





Geſchwätz eines Rangen achten. 

Unter der Führung des Pfarrers 
und des Sakriſtans betrat der Kom— 
miſſar das Kämmerchen Salbatores 
und nahm dort eine kleine Lokalinſpek⸗ 
tion vor. 

„Der neue Hut, ſagen Sie, lag auf 
dem Kaſten?“ 

Pi 
„Und der alte auf dem Stuhl?” 

„Auf dem Studl, zu dienen.” 

Huch Stuhl und Kommode wurden 
ind Protofoll aufgenommen; und da 


| der Kommilfar fomit feine Aufgabe für 


| 
| 
| 
1 
| 
I 
I 


beendigt erachtete, Jo fuhr er mit dem 
Elfuhrzuge nach Neapel zurüd, nicht 


ı ohne eine Wache beim Gitter zuriidge- 


| laffen zu haben, mit der Weifung, Die 


| 


| des die Villa umftanden. 


zerrauften Weiber und Kinder zurüd- 
zutweifen, die noch immer offenen Mun- 


Don Antonio las an jenem Tage 


| der einen Stunde um dreißig Sahre ges 
altert. Vernichtet, gebrochen jchieppte 


feiner Iafche ein beinernes Tintenfaß | 
und eine Feder hervorgeholt und fchrieb | 





Hände. Er faß ftarr auf feinem Stuhl, | 
bpm | 


| er fich nach Haufe und ließ ftch Achzend 


in feinen Stuhl fallen. „Erbarmen, 
Herr!“ flehte er. „Erbarmen mit Dei- 
nem alten Diener, der mahrlich zu 
fchwer fiir feine Sünde büßt! — DO 
Du, der Du die Herzen und Nieren er- 
' forfcheit! Miß mein Vergehen mit der 
Mage der Barmherzigkeit, laß Dein 


| UrtHeil ein mildes fein! Erachteft Du 
| meinen Tod fiir eine genigende Buße 


de | eine Augenblid3 der Schwäche,, der 


Lüge: o, fo laß mich gleich jegt fter- 
ben, auf daß ich in Deinem Schooße 
ruhe. Haft Du mir aber Diele Qualen 
zugedacht, damit ich Jchon auf Erben 
meine Sünden abbiihe, fo fei, o Herr, 
Deine ftrafende Hand gejegnet...” 

Schiver und bang hing ed an jenem 
Tage iiber Santafıısca herunter; ber 
ı Schredenshut warf feinen unheilver- 
| tündenden Schatten weithin über Hlir- 
che und Häufer.... 


18. Kapitel. 
Die Drgie 


„D Marinella — Tiebliche, jchnelle 
— freudige, helle — Entzückungsquel— 
le —!“ 

Der Baron war, wie man ſieht, in 
poetiſcher Stimmung. 

Der Wein, dieſes edle Muſenblut, 
halte ſeine Phantaſie erhitzt. Wenn ei— 
ner ſeit zwei Stunden bei Tiſche ſitzt, 
vier blinkende Kryſtalle vor, zwei ſchö— 
re Mädchen neben ſich, fo iſt es wohl 





begreiflich, daß ihm die poetiſche Ader 


ſchwillt. 

„Aber jetzt, Uſilli, iſt die Reihe an 
Dir. Reime was auf Lellina!“ 

„O gelblichgrüne — o ſpindeldürre 
— Schnattermaſchine —!“ 

„Still einmal, ihr Schafsköpfe!“ 
ſchrie Lellina und ergriff ein Glas voll 
guten Syrakuſers, das ſie dem Mat— 
cheſe Carlo Emanuele Ludovico die 
Spiano, Ritter des ſouveränen Mal— 
teſerordens, über den Kopf und hinter 
den Kragen goß. 

Mittlerweile hatte der Baron wieder 
auf die Arie der klaſſiſchen Walpur— 
gisnacht aus dem ‚Mephiſtopheles“ zu 
reimen und zu ſingen begonnen: 

„O Magdalena — liebliche Schöne 
— zeig Deine Zähne —!“ 

Der Schauplatz war die Favorita, 

ein reizendes hölzernes Luſtſchlößchen, 
das, einem Korbe von durchbrochener 
Arbeit vergleichbar, umgeben von Lor— 
beer⸗ und Orangengebüſch, von der Hö— 
he einer ſenkrecht abfallenden Fels— 
tand ind weite Meer hinausblidte. 
‚ Vico di Spiano, dejjen Weizen feit 
einiger Zeit Glüdte, Hatte e3 Türzlich 
angefauft und jenem faunen= und 
anfpruchsvollen Schmeichelfägchen, ges 
nannt Lellina, zum Gejchente gemacht. 
Heute hatte er alle guten Freumde zu 
einem „„yamilienlunh sans facon“ 
dort vereinigt und ihnen zugleich Beſ— 
jeres für die nächiten Tage in Ausficht 
geftellt, für den Fall nänlich, daß, 
Undreina bei dem Nennen Siegerin 
tleiben würde, 

Andreina war eine Gtute, 

Lellina war ein Küchen. 


(Fortfeßung folgt.) 


— Geſchäftsgeiſt. — Mutter: 
„Wenn Du mir jetzt ein Gedicht recht 
hübſch herſagſt, Frihchen, bekommſt 
Du 10 Pfennig.“ — Fritz: ‚Werd' ich 
Dir zwei Gedichte für 15 Pfennig 
herſagen.“ 


- * 


(Für die „AUbendpof”.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde, 


Schutimpfung gegen die Cholera. 


Nach dem, in der „Indian Medical 
Gazerte” veröffentlichten, - amtlichen 
Bericht de3 Sanitätsbeamten der 
Stadt Ealcutta in Dftindien über um- 
faſſende Verfuche mit der, von Profef- 
for Hafffine,; einem Schüler Paſteurs, 
abgegebenen, Methode der Schugim- 
pfung gegen die Cholera wäre biefes 
richtige Broblem endlich gelöft und in 
der Zufunft diefe Seuche nicht mehr zu 
fürchten, al® die Boden. Das Verfah- 
ten befteht wejentlich ‚in Folgenden: 
Zweierlei Impfſtoff iſt nöthig, ein ftar- 
fer und ein jchwacher. Beide werben 
bereitet durcy Anitedung eines Thieres 
mittel Einimpfung deö einem Fran 
fen entnommenen Gholeragiftes, das 
nad; Koch3 berühmter Entdedung in 
einem Mifrob von gefrümmter Form, 
dein Komma=Bazillus, beiteht. Es ge— 
lang Hafftine, das Ihier in diefem Zu- 
ftand längere Zeit zu erhalten und auch 
das dabei erzeugte Anitedungsgift in 
feiner Stärfe beliebig zu requliren. Er 
fand ferner ein Verfahren, dagfelbe in 
wirffamem Auftand aufzubewahren, 
und er ftellte damit eme Xym- 
phe mie die Kuhpodenigmphe her, 
nur daß feine Choleralymphe von zmwei 
verfchiedenen Stärfegraden waren. Zu: 
erſt wird die ſchwächere Lymphe einge— 
impft. Sie verurſachte einigen Schmerz 
an der Impfſtelle, allgemeine Verſtim— 
mung des Geſundheitszuſtandes und 
Fieber, das ungefähr einen Tag dauert. 
Nachdem fünf Tage vorübergegangen 
ſind, wird abermals geimpft, diesmal 
mit der ſtärkeren Lymphe, die ebenfalls 
eine Störung des Allgemeinbefindens 
ähnlich wie die erſte bewirkt, die jedoch 


milder und kürzer verläuft, als diejeni— 


ge, die bei der Pockenimpfung beobach— 
tet wird. Die nach dieſem Verfahren 
Geimpften ſind, wie ſeit Einführung 
desſelben an verſchiedenen Plätzen Oſt— 
indiens die Erfahrung gelehrt haben 
ſoll, gegen die Cholera vollkommen ge— 
ſchützt, während Nichtgeimpfte an dem— 
ſelben Orte der Seuche in den gewöhn— 
lichen Verhältniſſen zum Opfer fallen. 
Die völlige Ungefährlichkeit des Ver— 
fohrens war vorher durch Verſuche an 
Aerzten und Phyſiologen in Europa 
feſtgeſtellt worden. Nicht nur ſoll die 
Impfung abſolut gegen die Anſte— 
ckung ſchützen, ſo daß an einem Ort, 
in welchem Ende März die Cholera 
ausbrach, von 116 ſofort Geimpften 
nicht Einer erkrankte, während unter 
den übrigen Einwohnern eine ziemliche 
Anzahl Erkrankungen und Sterbefälle 
ftattfanden; ſondern ſie ſoll ſogar in 
Fällen, wo die Krankheit ſchon ausge— 
brochen war, dem weiteren Foriſchritte 
derſelben Einhalt gethan und Heilung 
bewirkt haben. 
Zur Aluminium⸗Chemie. 


Eine ſyſtematiſche Unterſuchung des 
Verhaltens des Aluminiums zu ande— 
ren Metallen hat eine Menge neuer 
Legierungen kennen gelehrt, die ſich 
zum Theil durch Härte, Polirbarkeit 
und ſchöne Farbe auszeichnen. Mit 
kleinen Mengen Gold zuſammenge— 
ſchmolzen wird Aluminium, obſchon 
beide Metalle weich und dehnbar ſind, 
ſpröde und härter. Sobald das Gold 
den zehnten Theil (dem Gewicht nach) 
beträgt, nimmt die Legierung eine 
leicht violette Färbung an und dieſe 
Färbung ſteigt mit Zuſatz von mehr 
Gold, bis, wenn letzteres die Hälfte 
ausmacht, ein Metall von prachtvollem 
Violett entſteht. Dieſe beſondere Le— 
gierung iſt jedoch weich und ſchwam— 
mig. Beträgt das Gold drei Viertel, 
ſo entſteht eine Farbe, die zwiſchen Ro— 
ſenroth und Violett liegt. Bei noch 
mehr Gold wird die Farbe wieder blos 
Violett und nähert ſich zuletzt wieder 
dem Roſenroth. Die Legierungen des 
Aluminiums mit Gold haben keine 
praktiſche Anwendung gefunden. Da— 
gegen haben ſich die Legirungen des 
Aluminiums mit kleinen Mengen Sil— 
ber (bis zu einem Zwölftel des letzteren 
Metalls) durch ihre Härte ohne Sprö— 
digkeit, ſchönen Glanz in der Politur 
und Dauerhaftigkeit für Medaillen, 
kleine Schmuckgegenſtände, Einfaſſun— 
gen und Verzierungen aller Art ſehr 
brauchbar erwieſen. — Aluminium 
und Nickel, zu gleichen Theilen verbun— 
den, geben ein völlig nutzloſes Metall 
von einer unſchönen grauen Frabe, das 
obendrein auffallend porös und bröck— 
lig iſt. Mit Kupfer gibt das Alumi— 
nium die Aluminiumbronze, die wegen 
ihrer ſchönen Goldfarbe und Geſchmei— 
digkeit einige Anwendung gefunden 
hat, z. B. zu Taſchenuhrgehäuſen u. 
dgl. In dieſer Legierung iſt jedoch 
das Aluminium nur zu 6 Theilen auf 
hundert enthalten. Wichtiger und 
wahrſcheinlich einer ausgedehnteren An⸗ 
wendung fähig ſind verſchiedene zuſam—⸗ 
mengeſetzte Legierungen des Alumini— 
ums, in welchem dasſelbe mit Kupfer 
und und Nickel in verſchiedenen Ver— 
hältniſſen gemiſcht iſt. Die eine dieſer 
Legierungen, zu etwa zmei Dritteln 
aus Kupfer, einem Viertel aus Nidel 
und einem Zehntel Aluminium beite- 
hend, hat die Farbe des zehnfaratigen 
Goldes und nimmt eine fehr feine Po- 
litur an. Weniger Kupfer (etwas über 
die Hälfte), ein Drittel Nidel und ein 
Achtel Aluminium geben ein Metall 
bon prachtvoller braungoldner Farbe,“ 
deren Schönheit jedoch bon derjenigen 
einer Legierung von eiwa drei Viertel 
Kupfer, etwas über ein Fünftel Nidel 
und nur ein GSechzehntel Aluminium 
noch bedeutend übertroffen mird, — 
Eine Zeit lang herrichte das Vorurtheil 
daß das Aluminium fich nicht Töthen 
laffe. Ein amerifanifcher Chemiker 
macht jeboch im „American Kournal of 
Science“ die Angabe, daß es für Alu- 
mirtum eine Löthmafle gibt, vermittels 
deren dasjelbe fih ohne Schwierigkeit 
rein und vollkommen feſt anlöthen laf- 
fe. , Auch die Remigung des Alumini- 
ums und Mieberherftellung feiner ei> 
gerthümlichen Mattirung joll nad 
demjelben Autor jehr leicht zu bemerf- 
ftelligen fein (durch einfaches Eintau= 
chen in eine Pottafchlöfung und nad 
beriges Abfpülen mit etwas Galpeier- 
und Schwefelfäure). _ ; 


Sobald erft der, bereits in der Au3- 


führung begriffene, großartige Gedan- 
fe der Verwandlung eines Iheiles der 
in den Niagarfällen enthaltenen und 
6i3 dahin verloren gegangenen, Bewe- 
ungöfraft in Elektrizität verwirklicht 
fein wird, fteht auch eine bedeutende 
Bermohlfeilung des Aluminiums und 


damit eine ausgedehnte Verwendbarkeit | 


diefes nüglichen Metall3 zu zahllofen 
Zmeden des täglichen Lebens in Aus— 
fiht. Da eine mädtige Kompagnie,die 
Pittsburger „Reduction-Kompagnie“, 
deren Bauten undEinrichtungen an den 
Niagarafällen bereits weit vorange— 
ſchritten ſind, die alsbaldige Produk— 
tion des Aluminiums ausdrücklich auf 
ihr Programm geſtellt hat, ſo kann die— 
ſer Zeitpunkt nicht mehr gar zu ferne 
liegen. Denn das Haupthinderniß für 
das Heranbrechen des angekündigten 
„Zeitalters des Aluminiums“ war ſein 
bisheriger, verhältnißmäßig hoher, Her— 
ſtellungspreis. Die Propheten, die das 
Aluminium, ſobald es entdeckt war, 
das Metall der Zukunft nannten, ſind 
im Augenblick wieder guten Muthes! 


Aus alten Zeiten. 


Und nun will man dem modernen 
Menſchen nicht einmal den Ruhm laſ— 
ſen, das Dynamit erfunden zu haben! 
Ein gelahrter franzöſiſcher Militär 
vill durch genaues Studium der Er— 
zählungen der alten Schriftſteller von 
allerlei kriegeriſchen und Ingenieur— 
Operationen, die nicht ohne Sprengun— 
gen ausgeführt werden konnten, den 
Beweis gefunden haben, daß die Völker 
des Alterthums ſchon lange vor der 
chriſtlichen Zeitrechnung mit einer dy— 
namitähnlichen Subſtanz bekannt wa— 
ren. Die Zitate aus vielen der be— 
kannteſten griechiſchen und römiſchen 
Autoren, ja ſogar aus einer Sage der 
alten Hindus, die von Strabo erwähnt 
wird, ſind allerdings überraſchend und 
Mancher dürfte beim Leſen derſelben 
unwillkürlich in das etwas verbrauchte: 
NichtsNeues unter der Sonne! ausbre— 
chen. Die, nur nach ihren Wirkungen 
beſchriebene, Subſtanz wird von den 
griechiſchen Autoren: „Oxos“ genannt, 
von den römiſchen: „Acatum“, was 
wir gewöhnlich mit: Eſſig überſetzen, 
während jedoch die gemeinte Subſtanz 
offenbar mit Eſſig oder Eſſigſäure 
nichts gemein hatte. Die Verwechſe— 
lung des muthmaßlichen Sprengſtoffs 
der Alten mit unſerem Eſſig hat zu 
dem Scherz geführt, daß Hannibal ei— 
ne Art Chemiker geweſen ſei, der beim 
Uebergang über die Alpen ſich der ihm 
entgegenſtehenden Hinderniſſe „auf tro— 
ckenem und naſſen Wege“ zu entledigen 
verſtanden habe: die Felſen verwandel— 
te er zuerſt durch Feuer in Trümmer 
und löſte ſie dann mit „Eſſig“ auf! 
Die Grundlage dieſes Scherzes ſchei— 
nen einfach die Schilderungen zu ſein, 
die verſchiedene klaſſiſche Autoren von 
Hannibals berühmtem Alpenübergang 
hinterlaſſen haben und worin der Er— 
folg zum größten Theil der Kunſt der 
karthagiſchen Kriegsingenieure in der 
Anwendung des „Acatum“ ˖oder,Oxos“ 
zugeſchrieben wird. Ammiomus Mar— 
cellinus erwähnt mit dieſem zuſammen 
auch einer „heftigen Flamme“, die da— 
bei mitgewirkt habe. Livius und Ap— 
piom ſprechen von einer Flamme, ei— 
ſernen Inſtrumenten und „Acatum“ 
oder „Oxos“, die von den Karthagern 
zuſammen angewandt worden ſeien. 
Daß die Alten wirkſame Methoden be— 
ſaßen, um in ihren Bergwerken und 
Steinbrüchen harten Boden zu lockern, 
das Geſtein zu zertrümmern u. dgl. 
oder in Mauern Breſchen zu öffnen, 
wird durch allerlei Angaben ihrer Ge— 
ſchichtsſchreiber beſtätigt. 
Sizilien erzählt, daß man in denStein— 
brüchen und Bergwerken ſich der Flam— 
men zu bedienen pflegte, um harten 
Boden nachgeben zu machen, Felſen 
auseinander zu treiben und das Geſtein 
mürbe zu machen. Plinius erwähnt 
dieſe Gewohnheit ebenfalls, fügt jedoch 
hinzu: „Wenn die Wirkung des Feuers 
nicht hinreichend iſt, ſo nimmt manZu— 
flucht zum „Acatum“, das unwider— 
ſtehlich iſt“. Apollodor, ein Zeitgenoſſe 
des Kaiſers Hadrian, lehrt in ſeinem 
Werk über die Belagerungskunſt ein 
„unfehlbares“ Verfahren, die Mauern 
einer befeſtigten Stadt in Breſche zu 
legen: man brauche blos die Flammen 
eines Ofens auf die Steine zu richten 
und ſobald dann die Thätigkeit des 
„Oxos“ hinzukomme, werde die Bre— 
ſche eintreien; u.ſ.v. Dieſes Mittel 
ſcheint ununterbrochen bis zur Erfin— 
dung des Schießpulvers in Anwendung 
geweſen zu ſein; allein worin es ſeiner 
chemiſchen Zuſammenſetzung nach be— 
ſtand, läßt ſich gegenwärtig nur mit 
mehr oder weniger Wahrſcheinlichkeit 
errathen. Daß das „Acatum“ eine ei— 
genthümliche chemiſche Subſtanz war, 


geht daraus hervor, daß Marcus Grae— 


cus, Verfaſſer eines „Buchs über die 
Fcuer zum Verbrennen der Feinde“ 
das gewöhnliche „Acatum“ (Eſſig) und 
das „ſcharfe oder ſtarke „Acatum“ aus— 
drücklich unterſcheidet. Verſchiedenen 
Anzeichen nach war das letztere ein 
Sprengſtoff, der entweder der Chlor— 
ſäure (als Kalichlorat) oder wahr— 
ſcheinlicher, wie das heutige Dynamit, 
der Salpeterſäure in irgend einer Ver— 
bindung ſeine zerſtörende Wirkung ver— 
dankte. Merkwürdig iſt, daß ſogar in 
den alten Ueberlieferungen der fried— 
fertigen Hindus die von Strabo er— 


wähnte Beſchreibung eines Etwas vor-⸗ 


kommt, das „die Kraft der Blitze, Don— 
ner, Hagelſchläge und Stürme enthalte, 
im Krieg den Sieg verleihe und auf 
offenem Schlachtfeld die Feinde plöß- 
fich nieberftrede". Paßt ziemlich ge- 
nau auf die heutigen Morboorrichtun- 
gen aller Art, in denen die Gpreng- 
fteffe, und namentlich Dynamit, ihre 
furhtbare Rolle jpielen! 8. 


— —* Muſeum. — ‚Wer iſt denn 
das, Mutter?“ — „Apollo— den mußt 
Du doch kennen!“ — „Ach ja, 's iſt 
der Erfinder von dem Apollinaris!“ 

— Einer, der's eilig hat. — Sohn: 
Vater, ich möchte mich verheirathen. — 
Vater: Du biſt nicht geſcheidt, Junge; 
morgen wirſt Du ja erſt ſiebzehn! — 
Sohn: Schön, wart' ich bis morgen! 
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DOBOO 


geörand an jedem Wochentag, Gringl Ruhe am Sonnlag. 


Ieder braudjt’s zu "was Anderem. 


Zum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefler poliren. 

Zum Auffriichen von Deltucd. 
Zum Schenern von Böden. 
Aum Weihmachen vn Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten MIrzt. 
durirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profelfor, 


Vortrager, Autor und Epezialift in der Behandlung und Hei» 
lung gcheimer, nerböjer und groniiher Krautheis 


N nn 


MEDICAL —_ 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadjt. Xejet: „Der Rathgebes 
für Männer‘, frei per Erpreß zuaejandt. 


Berlorete Mannbarkei 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems er ⸗ 
3 Ihöpfie Febenstraft, verwirrte Gedanten, Age 


neigung gegen Gejelljchat, Energielofigleit, jrükgeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nacyfotgen von Jugendjänden und Hebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, dab Zr rajcy dem legten 


entgegen geht. y nic 
—— Leiden zu beſeitigen. 


Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Spphili3 in allen ihren j&red- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


—— —— — 
und dritien; geſchwurartige WAhrelte der Stchle, Naje, Knochen und Ans: „gg 
gchen der Haare juowohl wie Samentluß, eitrige oder anitedende Ergiehun: ( 
gen, Strifturen, Eiftitis und Orgitis, Jolgen von Bloßſtellung und un 
reinem Umgange werden jhnell und vollitändig geheilt. Wir haben unjere S— 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige "T 
Lindernng, jondern au permanente Heilung jtchert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zır be- 
zahlen, die wir behandeln, obne fie zu heilen. Alle Conjultgsionen und Correipondenzen 
iwerden ftreng gebeim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genane Beichreibung des fralles gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 


ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 


Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An— 
dere fehlgeſchlagen hat. 


Die La Salle’ichhe Methode und ihre Borzüge: 
: 1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krant» 
eit 
der Wirfjamfeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Hücenmarfnerven aus der Wirbels 





2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung | 


füule und daber erieichterte3 Eindringen zu der Ner- | 
enflüffigkeit und der Dlaffe des Gehirus und Rüd- | 


Jrvats. 

4. Der Patient fanın fich jelbft mit geringen Koiten 
obhue Arzt beritellen 

5. hr Gebraum erfordert feine Veränderung der 
Diät oder Yebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

T. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir; 
ken unmittelbar auf den Sitz des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman- 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun- 
gen und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und 
werpöfer oder tıeier Schlar mit Träumen, Derztlopfen 
Ausichläge vu Gejiht und Haid, Kopie, Abnerguug 
gegen Geiellichaft. Urentichlojienveit, Maugel an 
Willenskraͤft. ESchücpterieheit n. f.iw. Uniere Behand 
lungsimethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Miedizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen auaewındt, 

Tie La Salle'fte Behandlung it aud das beite 
wiiftel gegen Arankheiten der Nieren, Blajen u. j. w. 

Die Ya Salle'jhe Dierthode hat fich ftets erfolgreich 
bewiejen 


bei franfen Frauen! 


die an Nervenichmwäche Herzklopfen, Abmagerung, 
Unverdaulichle:t, Kopfweb, Entztudung der Nieren 
und Blaje leiden. Siplimmifr 


Bud mit Zengnifen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man freie an 


Dr. Dans Trestow, 
822 Broadway, Uew York, RA. 3. 


Der Waffersolto 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befaunt, feit den legten Gabren mit 
größten Erfoig alle die hartnädigen, hoffnungslofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Xeiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſchland, 
ſowie hier ſo bewährte Methode von Unterſuchung des 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan- 
tirt in Lungen- Leber⸗ Nieren» und Interleib3-Yeıden, 
Nervenleiden und Frauenktranthei— 
ten, ſowie Muttervorfall — Unfruchtbarkeit; 
Kreugmwebh, icdhmerzhafte, unregelmäßige oder unter- 
drüdte miomatlihe Regeln, häufiges Wailerlaflen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten nnd 


"allen hroniihen Privat: und Geichlechtäleiden bei» 


derle i Geichlechtö durch. den Gebraub von feinen 
Sieben Lieblingd:Meditfamenten 


in denjenigen Kraufheiter‘, wozu fie geeignet und für | 


deren gründlide Sur fie beftimmmt find. 
— Taufjende giefiger Syamilıen beftätigen mit Danfe 


fagung3-Zeugniffen die wunderbare Heilfraft feiner | 
bon ihm veriönlich zubereiteten Heilmittel und die | 
faft erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem | 


alle anderen fehlten. 


— Der Wailer-Doltor bereitet feine einene Medizin | 
und Steht deöhald mit der Apotheke in keinerlei Ber» | 


bindung. 


— Diele Lieblings-Medifamente Furiren nur folde | 
Krankheiten, wofür jie einzeln empfohlen find, und | 


find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,, 


nahe Harrijonm. 


Spredftunden: 11 Uhr Born. bi 2 Uhr Nachm. 
Sonntags geicploffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und zunerläffige Juſtitut. Bom 
©taate privilegirt für jhmerzloie 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Daunptquartier für 


Schmerzloſes Zahnausziehen. 


82.50 


für gutes zuverläffiges, gut pafiended volles 
GSebis. 

„Bridgeworl*, Goldzähne Kronen. Goldcapd und 
Goldiülungen zur Hälfte des gewöhnlicgen Preiies. 
Garantirt ihmerzlofed Uuszichen 50c. 
Ein volles Gebi befte Zähne. .............._83.00 
Ungerorechticge „People'3 Safety“ Platten... 810.00 
(Werden naht Loder beim Spreden oder Eifen.) 
Gold: ınd Etiberfülungen 


Coupon — Huf für zwei Dollars, 


An Zanlungsftatt ihr eine People's Safety 
Platte oder andere Zulptarbeiten Dom gleıhen 
MWerth, wenn in unierer Difice binnen > Tagen 
rom Datum diejer Zeitung präfentirt. Nur ein 
Coupon auf jete Yeitellui:g angerontmen. — 
Schueidet died aus und jpart zwei Tollars. 


Keine Studenten oder Anfinaer. jonder: eriahe 
tene Dee mit Zujähriger Fragıd in der Siabt. 
usziehen irei, wenn Süähne beitelit werden. 


Beihriebene Sarantie mit unjeren Arbeiten. | 


Wir ziehen und iüllen Rähne ımıt abfoluter Schmerze 
Toftgteit. — Zähne gratis unterfudt. 


363 STATE STR. Blod vonäiegel,Gooper. 


Dr. C. GRAHAM, Praſident. 
Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntags don 10 bıö 4. 
Eine Dame und eım Art zur Bedienung auweſend. 


EI” Deutidhe Bedienung. mibıw 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sır....... Chicago, 





50 aujwart# | 


rabe Harrifon. Nureim | 


’ 


>» . 

Zähne Tchmerzlos 
mitGold gefüllt, 
Zähne (hmerzlos ohne Sahgas ausgejogen. 

Wir haben die einziae wirkfiame Methode Zähne 
Alle Anderen 
find erfolgioje Nadyadımer. 
Bitalijirte Luft angewandt, wenn gewünidt. 


1) 

Herr E&. ©. Shufeldt. 1% Emerfon Ave., jagt: 
Nachdem ich meine jammtlichen oberen Zähne in den 

ofton Dental Parlors, 145 State Str., habe auös 
ge laifen, dürfte ich jegt gewit befäbiat fein. ihre 
Methode zu empiehien, was ıh aud hiermit thue; jie 
ift völlig jchmerzlos.“ 
Ein Gebiß.......... 
Beſtes Gebiß 
——— 
Goldfüllung 

Alle Arbeiten in dieſer Office don Zahnarzten mit 
Wjähriger Erfahrung beſorgt. 


Pollon Deuluſ Porſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die grökte zahnärztliche Praris in Ghis 
cago. Der Grund uniered grogen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
ninftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi! 1.—Sonntag3 9bißıak 


TELEPHON: MAIN 659. Tin 


Ansziehen 


"MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV.. 
mi CHICAGO, 
* nädjite Thür zn 
= Baerö Salle. 
hen, nerpöien und 
geihlechtlihen Krankheiten, jorwie deren Yolgen. 
Beide Geihlechter mit größter Gejchicklichfeit be» 
handelt. Schriftlide Garantie ıı jedem von uns 
übernommenen ale. Gonfultation perlönlich 
oder briefliih. Behandlung, einichlieglih aller 
Medizin, zu den niedrigften Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. - Deutjcher 
Arzt und Wundarzt jtet3 anweiend. 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sonntags von 10 biä 1 Uhr. Ailum 
MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Uurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dyro= 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutkranks 
beiten der Männer und rauen. 9ulj 


ur #5.00 pro Hlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


WORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
galten und betrachten e3 ala ıhre Ehre, ıhre lerde .den 

kitinenichen jo jcyuell al3 möglıdh von ihren Gebrecdyeg 
zu beiten. Sie heilen aründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diänner, Yrauens 
leiden und Menitruatiousitörungen ohne 
Sveration, alte offeie Geihiwüre und Wunden, 
SKuodhenfran 2c., Hüdgrat-Berfrummunges, 
Söder, Brüde und verwadicue Glieder. 

Behandlung, - inch. Diedizınen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Tchneidet dDiried and. — Etuwe 
den: 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntage 
10 biö 12 Upr. be 


Dr.H. EHRLICH, 
“ Deuticher 
; Augen- und Phren-dirzf, 
beut fiher alle Anger: und Che 
tenleiden nad) neuer. ichmerziae 


| fer Methode. — Künftliche Augen und Gläler derdann 


Spregſtanden 1108 MAssonie Ts -p 


| Bon Omas Uhr. — Wohnung, 648 LincäIn Ave, 
| eb bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Mbenad. — Koniulige 


ID 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Unpaftung dog 
Släjern für alle Mänrel der Segfrait. Gomiultiet und 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr,, 
gegenüber Pon-Dfiice, 


Die beiten und biligften Brude 
bäuder tauft man beim 
tauten OTTO KALTEICH ge 
L 133 Clark Sir. &de — 





Die Eingemauerten von Montttare 
martre. 


Aus Paris wird vom 2. d. berichtet: 
Montmartre, „va Haupt von Paris”, 
it in HellerAufregung, und wenn Mont= 
martre aufgeregt ift, dann muß Paris 
erbeben. Und das thut Paris denn 
auch aemiflenhaft. Seit heute Morgen 
erzählt man fich folgende Schauerge- 
Ichichten von dem traurigen Schidjal 
von 3 Familien, welche der Starrfinn 
eine3 Hauseigenthümerd von dem ges 
möhnlichen Verfehre mit der Außen 
melt abgefperrt hat: Vor einiger Zeit 
verkaufte eine Frau Hermance, ein Elei= 
re? Häuschen in der Rue des Martyreg, 


melches mit dem anftoßenden Gebäude | 


den Eingang und das Stiegenhaus ge= 
meinjam hatte. Der neue Eigenthü- 


met wollte ven Miethern des Nachbars | 


haufes die Benübung der gemeinfamen 
Zreppe unterlagen, e3 fam zum Bro- 
zeh, der anderthalb Kahre mwährte und 
Ichließlich zu Gunften des neuen Eigen 
tHümers ausfiel. Diefer wollte fein 


Recht Tofort geltend machen, ließ die | 


Maurer fommen und den Ausgang de3 
anflogenden Haufes vermauern. Der 
Architekt des legteren blieb die Antwort 
nicht chuldig und Tags darauf war 
die Mauer befeitigt. 24 Stunden fpä- 
ter erjchien neuerding der auf jein 
Recht pochende Hausherr in Begleitung 
eined Gerichtpollitreders, der den Be- 
theiligten den Wortlaut des gefällten 
Urtheils mitzutheilen hatte. Das ge= 
ſchah lebten Freitag und wenige Stun= 
den darauf waren die Miether derfzrau 
1049 190 uog anu Hpıu Humuaac 
Tondern auch von dem gemwiflen Orte, 
ber auf gut franzöfiih Water Closet 
Heißt, abgefperrt. Offenbar dachte der 
gejtrenge Herr, die Leute, die nicht im 
Stande wären, fihLlebenämittel zu fau= 
fen, fünnten fich auch der jonjt uner= 


läßlichen Zufluchtsſtätte entſchlagen. 


So ganz einfach geht dieGeſchichte denn 


doch nicht. Seit heute früh erklettern 
die Reporter mittelſt einer Leiter das 
erſte Stockwerk des Häuschens der Rue 
des Martyres und bringen den Einge— 
mauerten, für deren Unterhalt mild— 
herzige Nachbarn ſorgen, die tröſtliche 
Meldung, daß die Preſſe 
peinlichen Lage annehmen und Alles 
thun werde, um ſie daraus zu befreien. 
Wann dies geſchehen wird, wiſſen au— 
ßer dem unerbittlichen Eigenthümer 
wahrſcheinlich nur die Götter. 


— Fleiß: lobenswerlhh. — Mama: 
„Fritz, haſt Du ſchon Deine Schular— 
beiten gemacht?“ — Fritz: „Jawohl.“ 
— Mama: „Ich habe ja aber gar 
nichts geſehen!“ — Fritz: „Ja, Du 
haſt den Augenblick grade nicht hinge— 
ſehen!“ 


Verkracht 


— und — 
Ausverkauft durch den Sheriff. 


Kleerfirma, mit eimer lartgen und # 
“ Geichij tslauf bahn hinter fi, unters 
) infolge Flauheit der Saiſon un— 
nen Lähmung Des Gefdmrarktes, 
un —* iſt unfähi die gerechten und wiederholten | 
32 ungen ihrer Drängenden Gläubiger zu bes fi 
Eiche * ige N. # 
Huryp Kraubberg & Co., ein altes umd geadhte= 
tes Gejihäft in Datroit, vlich, iſt durch den She⸗⸗ 
re! fi eihloffen worden, welder ihr ganzes Lager, 
boſtehend aus feinen, gut ba nen, bochfünitieris 
ichen, jehneidergemachten Sleidern, einer prächtigen 


ae ns alte 
haft: on 
{ 


Auswahl von Herrenausſtat * zwaaren und einem 
hübſche n Sortement modiſcher Hüte in öffentlicher 
er on verkaufte. 

eſes rieſige Lager, welches von uns für baar 
u den läderlih niedrigen Pwis don 27c am 
Dollar erſtanden wurde, wird in unſerem großen 
und geräu pn Bieritödi gen Gebäude, 262 und 264 
State Str., zwiſchen Sadjon und Ban Buren 
Str., zum Vertauf im Detail ausgeſtellt werden, 
einem infolge jeimer puflenden zentralen Lage von 
allen Theilen der Stadt und allen Bahnhöfen 
feicht zu erreichendem und daher für folhe Vers 
käufe beſonders geeignetem Lobale. Dieſer phäno— 
menale und außerordentliches Verkauf von feinen 
Kleidern für Männer und Knaben dauert nur 
fünfzehn Tage und alle Waaren müſſen innerhalb 
Der obanerwähnten kurzen Zeit in Baargeld um— 
geſetzt werden. Alle dieſe Waaren find uns zu 
obigem Jächerlih niedrigen Preis in Rechnung 
geftellt und das Geld muß innerhalb der oben= 
genannten Zeit, in fimfzehn Tagen da jein. Die 
Breite find heruntergejegt und Die Werth that- 
fählih unbeachtet gelaffen infolge der Riejenhaf: 
tigkoit der DVorräthe und der obenerwähnten be= 
fhränkten Zeit. Um aub den Bmeifeljüchtigiten 
von den oben erwähnten Thatjahen zu, überzeus 
gen, mennen wie bier einige Preife: 


Männer- Anzüge. 

1865 veinwollene Sad» und Frod s Anzüge für 
Männer zu $2.67, werthb $12.50. Dieje Anzüge 
find von fturten Stoffen nad der neweften Mode 
emadht, in Sads und Frods, belle und dunkle 

rben wird aut $12.50 mwerth oder Geld zurüd- 
erftattet. Dieje Anzüge fünnt Ahr vier Tage zur 
Befihtigung zu Haufe behalten und wenn nicht 
anz zujmedenftellend, wollen wir Cu gerne 
ure 2.67 zurüderitatten. 

1760 reinwollene Sad: und Prod = Anzüge für 
Männer, in Cheviot3 und jchottiihen Plaids, 

u 85.85, wertb $18 oder Geld zuriderftattet. 

Bir baben Ddiejelben in einfah und Ddoppelfnö= 
piigen Sad3, Cutaway: und Frodanzügen. Diefe 
MWoaren find alle nah neueftem Schnitt und 
baben die Hand des Schneiders nicht jeit län— 
ger als 60 Tage verlaffen. Die Mufter jowop! 
wie Die Bu find neu und von garantirt bes 


fter Arbe 

2240 ‚yuoise Sefellihafts-Angüge für Männer zu 
$9.85, twerthb $25 und 2 Dieje Anzüge find 
pofitid Hhmeidergemastt, Seide und Satin ap: 
prettirtes Futter, in allen neueften Schattirun: 
en und der feinften Kundenjchneiderarbeit eben 
ürtig. Dieje Angüge werden jelbft den mwäh- 
Teriicheften Käufer befriedigen. Kommt und 
febt. fie. 


Sübfhe Sofen für Männer. 

960 Arbeitshosen für Männer zu 78c, werth $2.50. 

2890 bübiche Hojen für Männer zu 98c, wert 
bi8 zu $4.50. 

&18 veinwollene Dreb-Hofen für Männer zu $1.87, 
werth $6 wurd $7. 

%15 Cuftom Hofen für Männer zu $2.65, werth 
7.50 und 88. 


WUeberzieher für Männer. 


1260 Hsrhit = Ueberzieher für Männer zu $3.85, 
wertb $10 und $12 oder Geld zurüderftattet. 
Die ſe yes! eher find mittelichwer, in heilen 
umd dunkler Farben und paſſend für den Herbſt 
und Winte rg Diefe Ueberzieher Tönnt 
br vier Tage. zu Haufe behalten und wenn 
nicht jo wie beichrivden, mögt Ahr fie gegen 
Eur Geld zurüdgeben. 

929 Herbitiiderzicher für Männer zu $5.90, werth 
*15.50 und $18. 

640 Herbftüberzieher für Männer zu $7.85 
#20 m) 825, 

WI Winter-Mleberzicher zu Preifen von $3.85 
aujwärt 3, twertb vier Mal den Preis Den Ahr 
ür bezahlt. 


Fur Rattunaswaaren für Männer. 


Der Raum erlaubt e8 ums nicht, alle die Bar: 
$; us anzuühe, mit Weichen wir vas große 
wsifem in dieſem bejonderen Departement bes 
plüden, aber Wir vertaufen reinwollenes Unter⸗ 
say. Für Männer zu 3c, Männer Hofenträger zu 
, 130 md 17c, weißkeimene Hemden für Mäns 
mer zu Die, Mämer Soden zu 3e, Gc, 9c ud 18e 
d98 ‚Naar, Hulsbiuden für Männer zu 13 und 
1%, Werth 50c und Tök. 


Kusshe Männer-Perby- n. Fedorahüte. 
Die Spruche wird battelbaft in ihren mil 

nfterugungen, Die Tiefe des Schnittes —18 
Ihrsiden, twelcder im Diefem Departement gemacht 
iDurde, da wirDerby und Fedora Hüte, werth 
von $5 abwärts zu dem lächerlich niedrigen Preis 
Jg von 98c verkaufen. 

Der Raum erlaubt uns nicht, genau Die Riefene 
= he ei Der vielen Bargains u  beidhreiben, 
9* Eu erwarten. Man nur fie jehen um fie 


"Sa Berkauf ift jetst im Gange, 
* —i1— 
262 und 264 State Str. 
swijägen ee De Ban Buren Str. 
„Beten nicht den richtigen I ſondern ſeht 
nach den Rummern auf dem gelben Platkat 
Ber mifeem Berkoafsegoht, 32 und’ 34 Stateft. 
Dffen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Samſtag Abends Bi 11 Uhr Abends. 


, Werth 





fich ihrer | 


& 


Ynfere Dreiie 
| ermuthigen zum 
| ‚Bründen eines 
Daushalts“ 


September: 
Derfauf 


beginnt. 


Bewohner der 


| Nordfeite, Weitjeite, Südfeite, Vorftüdte. 


njer September-Berfauf wird Ihnen eine bedeutende Summe erfparen. Es bezahlt fich, von den entlegenften 

; Cheilen der Stadt herzulommen. HBausbefiger, Samilienhäupter, Jedermann ift dabei interefjic. Es ift die billigfte 

5 Offerte aller Zeiten von Baushaltungs-Gegenftänden in großer Auswahl — fämmtlich Sachen, die im Haushalt 

4 gebraucht werden, und werth jeden Cent der früheren Preife. . . . Und um allen diefen verlocenden Chatjachen die Krone 

R — geſtatten wir Ihnen, für Ihre Möbel nach Ihrer eigenen Bequemlichkeit zu bezahlen, 
DEREN . .... ——— 


® 


Unferes Spesial-Bredit-Syliens, 


Di rdet Ihr beflere Waaren, oder niedrigere Preife wollen, als diefe? 


; ‚Einige fpezielle zielle Bargains. 


Anfer Erica Ko. 27 Spring — Spring — 300 Steel 
Gempered Sprungfedetn...........l......... 
Ingrain-Eeppiche, reine Wolle................ 
Jrüfeler Teppide.... 
Ercelfior Maltaben......................... 
Fartor-Slühfle mil Eapelliy:Siß ........ 

| Imporlirte nn. 
| Erira große Küden-Tifße.................. 
Jüfen, per Paar..... 

Auilis, das Slück 


52.50 
43€ 
43€ 

51.50 

61.25 

53.00 

51.50 


......... nn. ....n. .. 00% 


‘de 


N Diefe Parlor-Ausitattung, ae wie Abbils 
FI dung. iu importirter Tapeſtry — 
a 5 Stüde— 
J werth 845.00, 
I unſer Preis 


Dieſes Sopha, in CruſhedPlüſch oder 
Zapejtry, 
werth $16.00 


—2 — — —— 
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— — — BD —* SE; 9 


5— 


Auszieh⸗Tiſch, maſſives 
Karpen Sofa Bett in Tapeſtry, ſehr Gichenholz, ertra große 65€ 
bequem und angenehm, werth $20, 0, in Platten, per Fuß: nt a 
unjer Preis Une me a 


"52.0 


Diejes Ruhebett von importirtem Gorduroy, 
‚ werth $25.00 Ss 14 80 
Unjer Preis . 


Di Tor: Einrichl 

iefe Parlor-Einrichlung, 

Beitehend aus 5 Stud — Sofa, Schaufelftuhl, 

Armituhl und zwei Reception-Stüblen, in impor- 6 

tirtem Seiden-Plüſch oder Tapeſtry. Ueberall in 538 30 
der Stadt für $65 verkauft. Unjer Preis ” 


Diefes Sideboard, fanch geichlifs 
fenes Glas, 

werth $30 — 

unjer Preis... 


Baia — 
Importirte Tapeſtry, ebenſo be⸗ 
J quem als hübſch, werth 87.00. — 


Unſer Preis 
——— 


83.00 ar, 


Prize Oak Range, 


Xeader Range. 
Dies ift der City Leader, der beite und billigite Range in Amerika, voll garautirt, 8 1 6 5 0 


ertra großes Fenerlod, doppelte Dedel, Lied Eroß Pieces. bailed Ajchenkaften, verzinnte 
enthür, egtragroßer Raucdhiang, mit oder ohne hohes Shelf, werth $35, Verkaufspreis 


Auswärts 
wohnende Kum- 
den wollen 
fid) unjern 84= 
jeitigen 
illuftrirten 
Katalog zu: 
ſchiden 
. . lafien. . 


Nidel t är-Banel Nidel Thürgri 
Baier a: Dim Patent« ——— —* —* 
ed Door, Nickel — Banpe det Yin 1ge 
Ni auswendiges len den al wert 


58. 00 Hin 64.75 ET Spinner Eintiglung. “ ee sg, 


IL. FISH F URNITURE CO,, 


Bo Archer Ave. in State Str. einmündet, 1901 und 1911 State Str. 


. al T 6 Fu 
F Bilfener eng, te u. 
ei Stüde, Antique 


ener — 





Dieſes Foldingbett, mit verftärkter . 
gewebter Sprungfeder, 8 + F 





Feder 
Gollarettes, 


13€ 


THE PEGPLES STORE 
Pi 202 & P 
STATE ST.5.W.COR ABAMuS 


Federn, 
alle Farben, 


10,000 Sarnirte Hüte 


von 95c bis 525.00. 


Importirte Hif;- 
Stanley Mügen 


Feder Boas, 
2 Yards lang, 


»hantafte- 
= 


Filz. Hüte, mit 
Seiden-Binding, 


X 


Jet 
—T 


Filz 
Plateaus, 


14€ 


IILIER TER IERLILIDIEN IE 


THE 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


U 
— 
— 
U 
— 
U 
[| 
[ 
U 
U 
U 
U 


3513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden, 


Wedel und Poit:Uusjahlungen. 
Kollettionen von Erbihaften. 
Deifentlihes Notariat. 


G. B. RICHARD & C0,, 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bw 


armen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dem Weiten gehen? Sprecht 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


l5ma, zımf, bw 52 S. CLARK STR. 
Finanzienes. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezaylt auf Spar-Einlagen, 


(ei 
Beld — ——— 
— — 


ugenommen. inſen, bezahlt auf 
rn Beimacıten Age. Gestasn 

n afjage we von 
— — offen von i0—12 Vormittags. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Sırmmen don 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypothelen auf Ehicago Srundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. $. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausbelißer 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
EEE nenn 
— Er Yan Halsied Sta 


Wir zeigen unfere.... 


Dußwaaren- 


an, für Millwod), Donnerflag, Steilag viefer Wode. 


Eine prachtvolle Ausftellung von 
Herbit-Moden. 


Ausländifche Entwürfe. 


DOGOOUOUUDDDDD 


fung 


IOBSHTIEEHIEI DD 


Finanzielles. 


TheOldest 53171867 
Ja ving. 2 BaNK 


$] aufwärts 
Berheirathete Frauen fönnen auf ihren eigenen 


Nie en IK hiar 

Clark, 

N.-D:Ede 

Randolph 

Betreiben 
ein allgemein 

BANK- ESCHAEFT. 

Depofiten dv. 
werden ange: 
nomnten und 
Zinjen darauf bezahlt. 

SDepofitoren fönnen e8 fo arrangiren, dag Yhre Far 
milien während ıhrer Apmeienhert Geld ziehen fünnen. 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ıhre eigene Ans 
mweilung ausbezahlt wird. 

Qusländiihe Wechiel. Weqſel auf die Bank von 
Irland und ihren Fıltaleı von £1 und aufwärts. 

@ecihäftähunden: 10 Uhr Dorm. bid3 Uhr Nadım. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadım. und don 
6 bis 3 Ühr Abends. 


E. GC. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. opti 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Dderleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. ini} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachiolger von A. Loeb & Bro., 
1280 LA SALLE STR. 


Verleißen geld is"; 
Verkaufen erile Merlgages. u 
Sefet das Zountagsdlati der „Adendpof‘. 





